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Im Kongrek. 


Mafhinaton, D. K., 8. März. Did 
ton Ohio berichtete dem Senat eine 
Vorlage betreff3 Schaffung eines be- 
fonderen Bergbaubüros m 
Departement des nnern ein. Eine 
ähnliche Vohrlage ift bereits im Abge- 
orbnetenhaus angenommen worden, 
und fie wird namentlich in Arbeiter- 
freifen jtarf gemünjdt. 

Das Abgeorbnetenhhaus erörterte 
den Poſtdienſtetat weiter; und Weeks 
von Maſſachuſetts kündigte an, daß 
der zuſtändige Ausſchuß Erhöhung 
der Bewilligung für den Landpoſtbo— 
tendienft um $500,000 befürmoriet. 

Der Polarforfcher Pearn hat es 
abgelehnt, dem Gubfomite be 
Flottenausfhuffes vom Wbaeorbnes 
tenhaus feine „Beiveife“ dafiir zu uns 
terbreiten, daß er den Nordpol erreicht 
habe. Als Grund für die Ablehnung 
aibt er an, daß er mit einem Verlags» 
baus gemwiffe Kontrafte abgeichloffen 
habe, welche e3 ihm unmöglich mad)- 
ten, fein Bemweigmaterial jhon jebt zu 
veröffentlichen, ohne fontraftbrüdig 
zu merben. 

Wafhington, D. K., 8. März. „Die 
Entwidlung unferer Wafferkräfte iſt 
als Induſtrie noch in der Kindheit, 
und fie braucht Schutz.“ So erklärte 
Sen. Bankhead von Alabama in einer 
zweiſtündigen Rede zugunſten einer, 
von ihm eingebrachten Reſolution, 
wonach ein Ausſchuß von 5 Senato— 
ren ernannt werden ſoll, um die Ver— 
beſſerung ſchiffbarer Ströme zu un— 
terſuchen und Empfehlungen bezüglich 
der öffentlichen Erhaltung von Stät— 
ten für die Entwicklung von Waſſer— 
kraft und das Zuſammenwirken ſol— 
cher Syſteme mit dem Schiffahrtswe— 
ſen zu machen. 

Die Poſtſparbankenbill, welche vom 
Senat am Samſtag angenommen 
worden war, erreichte heute das Ab— 
geordnetenhaus, und wurde, wie er— 
wartet, an den Ausſchuß für Poſt— 
ämter und Poſtſtraßen verwieſen. 

„Wann wird dieſe Bill einberich— 
tet?“ fragte man den Vorſitzenden die— 
ſes Ausſchuſſes, Weeks von Maſſachu— 
ſetts. Derſelbe antwortete mit einem 
Lächeln: „Nicht dieſe Woche.“ Hr. 
Weeks perſönlich ſoll gegen die Vor— 
lage ſein. 

MWafbinaten, D. H., 8. März. Das 
Abgeordnetenhaus nahm den Boit- 
Dienftetat an, welcher im Ganzen 241 
Millionen Dollar® bemilliat, oder 
etma $6,300,000 mehr, al® für das 
laufende Jahr bemilliat wurden. 

Publitum erjchnt Frieden 
Am Philadelphiaer Generalitreif. — Die 

Geichäftsleute erneuern Schiedsgerichts- 

bemübhnngen. — Anaft vor Dynamit! 

Philadelphia, 8. März. Die Ans 
gaben über die Größe des General- 
ftreif3 find fo mwiderjpruchspoll, imie 
nur jemal3! Bon den Arbeiterfüh- 
rern murde heute verfündet, daß jich 
wieder 25,000 Leute dem Streit an- 
geichloffen hätten, und die Gefammt- 
zahl der Ausftändigen jebt beinahe 
150,000 betraae. Dagegen pricht die 
Straßenbahngefelichaft von nur 18,- 
000 Auszftändigen insgefammt! 

Ihatfache ift, dak das Publitum 
den Gtreif, der nunmehr — bom Be: 
ginn des Straßenbahnitreil3 an ge- 
rechnet fchon über zwei Wochen 
dauert, ala eine große Unzuträgli- 
feit empfindet und von ganzem Herzen 
wünjcht, die, geitern begonnene Beie- 
gung vom „BereinigtenGejchäftsleute- 
verband”, ein Ende des Kampfes her- 
beizuführen, möge befjeren Erfolg ba= 
ben, al3 der Verfuch, melcher vorige 
Woche von derfelben Seite urternom= 
men wurde. 

Dieſer Verband hatte die Straßen⸗ 
bahngeſellſchaft und den Bürgermei— 
ſter Reyburn erſucht, die Streitigkei— 
ten ſchiedsgerichtlich beizulegen, hatte 
aber durchaus keine Befriedigung er— 
halten. Jetzt hat der Verband die 
Friedensbewegung noch durch die 
Hereinziehung anderer Organiſatio— 
nen bedeutend erweitert. 

Der nationale Straßenbahnerprä- 
fident Mahon und andere Arbeiter: 
führer ftellen übrigens entichieden in 
Abrede, daf fie im Sinne hätten, eine 
Ausdehnung des Straßenbahner— 
ſtreiks oder des Generalausſtandes 
auf andere induſtrielle Zentren des 
Landes zu verſuchen. 

Doch iſt eine Ausdehnung des 
Streits auf no mehrere penn- 
ſylvaniſche Städte nicht aus- 
geſchloſſen. 

C. O. Pratt, der nationale Organi— 
jator der Straßenbahnen, wurde ge= 
fragt, miefo er erwarte, daß der Gene- 
ralitreit die Straßenbahngefellichaft 
beeinfluffe, und er erwiderte: „Wir er- 
warten nicht, die Straßenbahngejell- 
fhaft zu beeinfluffen. Wir beabfichti- 
gen aber, die Regierung der Stadt zu 
beeinflufien, troßdem ihr durch Die 
Straßenbahngejellfihaft politifch die 
Hände gebunden find. Schlieklic ift 
po das Volf das höchite Tribunal. 
Ein Proteft von 100,000 oder mehr 
müßigen Männern und Frauen jollte 
die Stadt und ihre Beamten derart be- 
einfluffen, daß ein Schiedsgericht er- 
zwungen wird. 

Der Sicherheitsdireltor Clay und 
eine Schaar Geheimpoliziſten unter— 
äuchen ein Gerücht, daß eine ganze 
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Waggonladung Dynamit aus dem 
Güterbahnhof der Pennſylvaniabahn 
zu Weſt Philadelphia geſtohlen worden 
ei. 

Die Angabe, daß Bundestruppen 
hierher kommen werden, wird jetzt für 
unwahrſcheinlich erklärt. 

Ungefähr ein Drittel der Angeſtell— 
ten der Handelsbazaare iſt abgelegt 
worden. 

Die Gewerkſchaften haben eine Auf— 
forderung erlaſſen, in keinen Läden 
zu kaufen, welche an die Straßen— 


ne an isn nen ne 
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durch einen neuerlichen Streit zwi— 
ſchen dem Geſchäftsführer einer Stra— 
ßenbahnlinie, welche Amerikanern ge— 


hört, und einem Polizeibeamten. Die— | 


fer Geihäftsführer wurde in Haft ges 
nommen und der Betrieb der Straßen- 
babnlinie vorläufig eingejtelt. Die 
Bolfömaffe ließ erjt ihre Wuth an 
dem rollenden Material der Straßen- 
bahn aus; fpäter aber pflanzten ich 
die Unruhen nach dem amerifanijchen 
Gefandtichaftsamis fort, deſſen Mit: 


| aliever indeß polizeilihen Schuß er- 


bahngeſellſchaft oder deren jetzige An- hielten. 


geſtellte etwas verkaufen. Es wird 


(Der amerikaniſche Geſandte in Bo— 


alſo auch die Boykottwaffe geſchwun- gota iſt Elliott Northcott, früher Bun— 


gen! Die Streiker erwarten, 
durch den Handelsleuten ein Geſchäft 
in Höhe von $1,000,000 pro Tag ent- 


ziehen und diefelben dadurch um Io j 


eindringlicher veranlaffen zu konnen, 
für ihre Sache Partei zu nehmen. 
Philadelphia, 8. März. Der öffent- 


| 


da= | peäpiftriftärichter für den füdlichen Di- 


ftrift von Welt Virginia. Sefretär der 
Gelandtichaft ift Barton Hibyen.) 
„Ich bin unihuldig‘‘. 
Der Prozeß gegen Tſchaikowski. 
St. Petersburg, 8. März. Nikolaus 


liche Sicherheitsdirektor Clay verſtieg V. Tſchaikowski, der in England und 


ſich heute Nachmittag zu der Verſiche— 
rung, die Stadt ſei wieder „ſogut wie 
auf normaler Geſchäftsbaſis“. 


Er! 


| 
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Amerika jo mohlbefannte ruſſiſche Re— 
volutionär, erklärte ſich heute, bald 
nach Eröffnung der Prozeßverhand— 


fünte hinzu, die Straßenbahnmwaaen | lung gegen ihn und feine'Gattin megen 


ſeien voll von Paſſagieren, Beläſtigun— 
gen kämen gar nicht mehr vor, und 
auch Handelsleute berichteten, daß ihr 
Geſchäft ſich wieder mehr belebe. 

Der Baumeiſterverband nahm ei— 
nen Beſchluß an, welcher dagegen pro— 
teſtirt, daß die Backſteinleger in Ver— 
letzung eines beſtehenden Abkommens 
die Arbeit eingeſtellt hätten, und er— 
klärt, wenn dieſe Leute nicht ſofort zur 
Arbeit zurückkehrten, ſo würden Die 
Baumeiſter einfach irgendwelche an— 
ſtellen, die ſie kriegen könnten, und ſich 
um das Abkommen gar nicht mehr 
kümmern. 

Corinth, N. Y., 8. März. Eine Bahn— 
wagenladung von 100 Nichtgewerk— 
ſchaftlern, welche hierher gekommen 
waren, um die Stellung von Streikern 
in der Papiermühle der „International 
Paper Mill“ einzunehmen, wurde mit 
Dynamit angegriffen und zur Rückkehr 
nach Saratoga gezwungen. Piſtolen— 
Ihüffe wurden ausgetauſcht, und der 
Kondukteur John Bartholomew wurde 
verletzt. Die Eiſenbahnbrücke wurde 
abgebrannt. 

„Gut Holz!“ 


Detroit, 8. März. Preisteseln und 
Geſchäft waren heute beim 10. jähr- 
lichen Turnier de3 „American Bomling 
Gongreß“ vereinigt. 

sn der Geichäftsfigung des Wol- 
zugausfchufies murde eine Anzahl 
Zufäbe zu den Statuten erwogen, vor- 
geichlagen von George B. Howard von 
Ehicago, fomwie die Trage der 
Gutheißung der Preisliste, milch: von 
Hrn. Howard und Franft 2. Pafer- 
loup von Chicago aufgeitelt murde 
und erft nach einigen Tagen veröffent— 
licht werden Soll. 

Das Mettfegeln fing auch he_te früh 
an ıınd Douert wiederum bis nach Mit- 
ternacht. 

Unter hoher Bürgſchaft. 

Kanſas City, Mo., 8. März. Dr. 
B. C. Hyde, gegen welchen bekannt— 
lich, im Swope'ſchen Giftfall, 
Großgeſchworenen 11 Anklagen 
hoben — darunter 2 auf Mord im 
eriten Grade — murde nah Stellung 
bon $100,000 Bürafchaft in Freiheit 
aejeßt. Der Richter entfchted, daß 
die Geſetze von Miffouri feine Zu- 
laffung zur Bürafchaftsftellung nicht 
verhinderten. 

+ Iafe Schaefer. 


Denver, Rolo., 8. 
Schaefer, 
meiiter, ift heute Nachmi 
berfulofe geitorben. 
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März. 
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OP. 
na an Tu— 


Ausland. 


Deutſches Schlachtſchiff brennt! 
Einer der neuen „Dreadnoughts“ durch 

Feuer beſchädigt. 

Kiel, 8. März. Das, erit neuer: 
dings fertiggeſtellte Rieſenſchlachtſchiff 
„Poſen“, eins der vier neuen „Fürchte— 
nichtſe“, welche der deutſchen Flotte 
beigegeben werden ſollen, wurde durch 
eine Feuersbrunſt beträchtlich beſchä— 
digt. Daher muß ſeine Probefahrt, die 
nächſten Samſtag vor ſich gehen ſollte, 
um mehrere Wochen verzögert werden, 
bis die nöthigen Reparaturen vollendei 
ſind. 

Das Feuer war in dem Holzwerk 
entſtanden, welches in dem, ſonſt lee— 
ren Magazin gelagert war, — und es 
brannte ſo lebhaft, daß die ſtählernen 
Wandungen glühendroth erhitzt wur— 
den und ſich verbogen. Infolge deſ— 
ſen verbreiteten ſich die Flammen auch 


„safe” | 
der meltbefannte Billard: | 


Is 


angeblicher terroriftifcher - Lmtriebe, 
für nihtfhulsig, Seine Gattin, Wia- 
dame Brejchfomstaja, antwortete auf 
die betreffende Frage: .yIh gebe zu, 
daß ich Sozialrevolutionärin bin.“ 

Tſchaikowsky bezeichnete ſeinen Be— 
ruf als den eines Predigers, und zwar 
eines Predigers des Sozialismus. 

Wie angekündigt, wurde das Publi-— 
kum nicht zu den Verhandlungen zu— 
gelaſſen, ſo ſehr man auch im Ausland 
gegen die aeheime Führung-des Pro- 
zejfes proteftirt Hatte. ES waren nur 
Gefangene, Gerichtsbeamte,  Iihat- 
fomätis miiangeflagte Gattin und 40 
Gendarmen und Geheimpoliziften in 
Zivil anweſend. 

Vor Beginn der Verhandlung wurde 
Madame Bracey, die Tochter Tſchai— 
kowskis, für einen Augenblick in die 
Gerichtsſtube zugelaſſen, um im 
Namen der Bürgen anzugeben, ob 
dieſe ihre Bürgſchaft aufrechterhalten 
wollen, bis ein Verdikt erzielt iſt. Der 
Vater erſuchte den Gerichtshof, ſeiner 
Tochter die weitere Anweſenheit bei der 
Verhandlung zu geſtatten; dies wurde 
jedoch verweigert. 

Während der Vorverhandlung wur— 
den ſelbſt die Zeugen — darunter meh— 
rere hervorragende Radikale und ein 
politiſcher Sträfling, der in Ketten er— 
ſchien — aus der Gerichtsſtube aus— 
geſperrt. 

Der Premierminiſter Stolypin er— 
klärte in einem Brief an Madame Bra— 
cey das Feſthalten am Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit nur damit, daß „eine 
Kundgebung möglich ſei.“ 

Richter Kraspannikow führt den 
Vorſitz. Die Regierung iſt durch den 
Vizeſtaatsanwalt Tſcherwinski verktre— 
ten, Tſchaikowski durch AnwaltWaſſili 
Malakow, ſeine Gattin durch Anwalt 
Zaraudney. Die Verleſung der An— 
klageſchrift dauerte lang. 

Die Vertheidigung gewann den 
erſten umſtrittenen Punkt, indem der 
Richter, in Abweiſung eines Antrags 
des Vizeſtaatsanwalts, Zeugen zuließ, 
bon denen man erwartet, daß ſie die 
Wahrheitsliebe des Angebers Pateuk 
diskreditiren. 

Auf der rothbeſchlagenen Tribüne 
ſaßen außer dem Richter drei „Ge— 
ſchworene“, welche den Adel, die 
Stadtbevölkerung und die Bauern— 
ſchaft vertreten. Die Anweſenheit von 
Admiral Delivrion als Adelsvertreter 
gilt als ein böſes Vorzeichen für die 
Vertheidigung, denn ein Sohn desſel— 
ben war von Terroriſten in St. Peters— 
burg getödtet worden. 

Tſchaitowsky war im Geleite von 
10 Gendarmen gebracht worden und 
wurde zwiſchen zwei, den blanken 
Säbel zeigende Bewaffnete geſetzt. Er 
ſah frohgemuth drein; ja ſein Geſicht 
ſtrahlte. 

Diebſtahl im Zarenmauſoleum. 

St. Petersburg, 8. März. Das Za— 
enmaufoleum in der Peter- u. Pauls— 
Feſtung iſt in derſelben Weiſe geſchän— 
det worden, wie vor einiger Zeit die 


Königsgräber in Roskilde. Bis jetzt 


| 


nah den anjtogenden Abtheilungen. | 
Der ganze innere Schiffsraum mar | Tagen vom 4. bis 16. juli wird in 
mit Rauch gefüllt, was die Arbeit der | Bern der achte internationale Eifen- 


Löſchmannſchaft ſehr erſchwerte. 


Die | pahntongreß zuſammentreten. 


nicst ermittelte Diebe drangen in bie 
Grabitätte der ruflifchen Herrjcher ein 
und ftahlen 20 von fremden Monar: 
chen dort niedergeleate Kränze aus pu= 
rem Golde. Die, viele Taufende von 
Rubel mwerthenfftänge wurden zerfchla= 
gen und an verfchtedene hiefige Gold- 
jchmiede verfauft. Von den Behörden 
it ein WVerfuch gemacht worden, das 
Verbrehen zu verheimliden; doc 
wurde dazjelbe trogdem befannt. 
Eiſenbahn⸗Weltkongreß. 


Bern, Schweiz, 8. März. In den 


Man 


Kieler Feuerwehr überfluthete das | erwartet rund 1200 Iheilnehmer. Der 


Schiff, und nad dreiſtündiger, ſchwe— 
rer WUrbeit löjchte fie endlich das 
Teuer. Eine brennende Zampe, die 
im Magazin zurüdgelaffen. worden 
mar, berfchuldete urfprünglich ven 
Brand. 

Mit Steinen bombardirt! 


Die amerifanifhe Gejandtfhatt in der 

Hanptftadt Kolumbias. 

Bogota, Kolumbia, 8. März. Wäh- 
rend eines Straßenfraivalles, welcher 
geitern Abend hier ausbrach, murbe 
das amerikaniſche Geſandſchaftsamt 
mit Steinen bombardirt. Doch ſind 
die Mitglieder der Geſandiſchaft wohl: 
behalten. 


Veranlaßt wurde 


der Krawall 


erſte internationale Eiſenbahnkongreß 
wurde vor 25 Jahren in Brüſſel abge⸗ 
halten. Damals feierte man das 50- 
jährige Jubiläum der erjten Eifen- 
bahnlinie des europäifchen Feſtlandes 
Brüfjel-Mecheln. 

Nur Dur Regenfall verurfadht? 


Neapel, 8. März. Der Direktor der 
Simmelswarte auf dem Vefuv hat eine 
beruhigende Grlärung bezüglich des 
neuerlichen Vulkanausbruches erlaſſen. 


Er ſagt, er glaube nicht, daß derſelbe 


ein Vorbote bedeutender neuer Thätig— 
keit ſei, ſondern einfach die Wirkung 
des Eindringens von Regenwaſſer, wel- 
ches die Feuerzone im Innern erreicht 
und dort Exploſionen verurſacht habe, 
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Ghicagao, Dienftag, den 8. März 1910. —5 Uhr: Ausgabe. 
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Die Perkins unterſuchung. 


Iſt vom Disziplinar-Ausſchuß des Schul— 
raths geſtern begonnen worden. 

Der Disziplinar -Ausſchuß des 
Schulxaths hat geſtern mit der Unter— 
ſuchung begonnen, die auf Betreiben 
des Schulrath3 = Präfidenten Alfred 
Urion gegen den Schul-Baumeifter 
Diight 8. Perkins eingeleitet worden 
it. Herr Urion brachte feine Antlagen 
bor, die hauptfächlich darauf hinaus 
laufen, daß der Schul-Baumeifter, in— 
dem er zu foftfpielige Bauten auf: 
führte, e3 dem Schulrath unmöglich 
gemacht habe, Gebäude genug zu er: 
richten, um für alle Schulkinder Plat 
zu Schaffen. Im Namen des Ange- 
tlagten eriwiderte dejfen Anwalt, Herr 
Frederic Gansbergen, furz, daß über 
den Bauftil der Schulhäufer und bie 
Höhe der Summen, welche auf die ein- 
zelnen Gebäude verwendet werden foll= 
ten, nicht der Schul = Baumeifter das 
legte Wort zu fprechen gehabt habe, 
fondern der jeweilige Bauausfchuß des 
Schulraths und diejer felber. 

Al Zeugen wurden dann aufgeru= 
fen Vorjteher Wm. X. Bogan von der 
neuen techniichen Hochichule auf der 
Nordjeite, die Vorjteherin Sarah 3. 
D’Reefe von der Beaubien-Schule, fo- 
mie die Hausmeifter der Beaubien-, 
der Lloyd- und der Patrid Henry: 
Schule Herr Bogan behauptete unter 
Anderem, daß der über 1000 Sih- 
pläge enthaltende Verfammlungsfaal 
in der Lane-Hochjchule dermaßen ver: 
baut jei, daß man nur von etwa 
500 Siten aus die Bühne zu fehen 
bermöge; die Gänge feien zu fehmal; 
die Kadelböden feien fchlecht gelegt, 
noch chlechter fei die Holzpflafterung 
der Werfräume Frau DO’RKeefe und 
die anderen Zeugen Elagten über lede 
Dächer, Schlecht fchliehende FFenjter und 
andere Uebeljtände, die troß zahlrei- 
her Meldungen und Befchmerben beim 
Schulbauamt von Herrn Perkins nicht 
abgeſtellt worden ſeien. 

Die Vernehmung von Zeugen wird 
heute Nachmittag fortgeſetzi. 

Betreffs des Saales in der Lane 
Hochſchule ſagte Herr Perkins heute, 
dieſer ſei nicht zur Abhaltung dramati— 
ſcher Unterhaltungen beſtimmt, ſondern 
ſolle lediglich als Studienſaal dienen. 
Es habe bei dem Bau geſpar! werden 
ſollen, und deshalb habe man die Saal— 
decke, über der noch weitere drei Stock— 
werke liegen, mittels ſtarker Säulen ge— 
ſtützt, anſtatt ihr eine koſtſpielige Kon— 
ſtruktion aus ſtählernen Schwebebögen 
zu geben. Auf die weiteren Anſchuldi— 
gungen, ſagt Herr Perkins, werde er 
antworten, ſobald die Reihe an ihn und 
ſeine Zeugen käme. 

Sei 
Der Yerses:Nahlaf. 


Charles Keeds’ Unfpruch und die rüdgän- 
gig gemachten Kegate. 

Die Beweiaufnahme über den An— 
fprud) von Eharles ©, Leeds im Bes 
trage von $125,000 an den Nachlaß 
von Charles T. Yerfes wurde heute im 
Nachlabgericht vor Richter Cuttina ge- 
Ichloffen; heute Nachmittag halten die 
Anwälte des Nachlaßverwalters Louis 
Owsley und Clarence Darrow, der An— 
walt von Leeds, die Argumentations— 
reden. Leeds gründet ſeinen Anſpruch 
auf Dienſte, die er im Jahre 1897 bei 
der Erwerbung der Suburban Rail— 
road Co. geleiſtet haben will; der 
Nachlaßverwalter widerſetzt ſich, in— 
dem er behauptet, der Anſpruch ſei 
nach dem Geſetz verjährt. 

Owsley hatte geſtern auf dem Zeu— 
genſtand von einem Geſpräch erzählt, 
das er kurz nach Yerkes' Tode in 
New York mit Leeds gehabt habe, aber 
Leeds erklärte heute, daß er nie mit 
Owsley geſprochen hätte 13d damals 
gar nicht in New York geweſen ſei. 


Ploötzlich geſtorben. 


Dem Koroner iſt der Tod von Eliſa— 
beth Ferguſon, 11424 Watt Ave., 
Pullman, gemeldet worden. Das 
Mädchen war geſtern Abend plötzlich 
erkrankt und, noch ehe der von den 
Angehörigen gerufene Arzt zur Stelle 
war, nach einer halben Stunde geſtor— 
ben. Die Todesurſache ſoll durch Lei— 
chenſchau feſtgeſtellt werden. Man 
glaubt, daß verdorbene Nahrung den 
Tod verurſacht hat. 


ee ⸗— 


Sonderſteuern ſind fällig. 


Hunderte von Grundeigenthümern 
drängten ſich heute um die Schalter 
der Stadteinnehmerei, um ihre Son— 
derſteuern für Bürgerſteig- und Pfla— 
ſterreparaturen zu bezahlen. Geſtern 
gingen mehr als 5100,000 ein, und 
man erwartet, daß die Einnahmen 
heute noch größer ſein werden. Bis 
Donnerſtag, dem letzten Tag, an dem 
Sonderſteuern bezahlt werden können, 
erwartet Stadteinnehmer Magerſtadt 
ein Million einzunehmen. 

—— —— 
Unfälle im Febrnar. 

Dem vom Stadtanwalt Caverly 
heute Morgen dem Korporations— 
anmalt Brundage unterbreiteten Be— 
richt gemäß murden bier im Menat 
ebruar infolge von Straßenbahn 
unfällen 258 Berjonen verlegt und 
ihrer neun getödtet. ES ereigneien fich 
233 derartige Unfälle, aljo 50 mehr als 
im Monat Januar. 

erden 
Zampfernadridten. 


Anaelommen. 
New Dort: Prinz Frieprih Wilhelm von Bremen; 
Dinnetonta non. Yondon. 
New York: Baberland von Antwerpen, 


Komte Afa fötide. 


Vorliebe für das Angeln brachte Streit 
in. die Ehe, 

Unter den Beifpielen graufamer Be- 
handlung, deren Walter H. Baumbach 
ih Tchuldig gemacht haben foll, führte 
feine auf Scheidung flagende Gattin 
Mabel heute vor Richter Chetlain an, 
daß er in ihrem neuen Kefjel Afa föti- 
da gekocht hätte, um Lodfpeife für 
Filche daraus zu bereiten. Oft hätten 
fie auch Streit gehabt, weil er fie nicht 
babe mitnehmen mwollen, wenn er an 
geln ging. AS fie gegen das Afafdtida- 
Kochen Einjpruch erhoben, hätte er fie 
mit dem Kochlöffel auf den Kopf ge= 
fchlagen und durch eine Fliegenthür qe= 
ftoßen. Allerdings hätte fie dafür eine 
Milchflafche nach ihm gemorfen. Er fei 
ein begeifterter Angler gemwefen und 
hätte während ihrer Ehe nie länger als 
zwei Wochen hinter einander gearbei= 
tet. Einmal fei er einen Monat lang 
jeden Morgen mit ihr in die Stadt ge= 
fahren, wo er, wie er ihr fagte, bei ei= 
ner Gifenbahngefelfchaft arbeitete. 
Schon hätte fie geglaubt, er habe fich 
gebeffert, da hätte er ihr eröffnet, er 
fei ohne Gehalt „abgelegt“ morben. 
Später hätte fie erfahren, daß er 
überhaupt nicht gearbeitet gehabt hatte. 

Frau Baumbach iſt 


nen Familie in Peoria. Ihr Mann hat 
eine Antwort auf die Klage einge— 
reicht; er behauptet, ſeine Frau ſei mit 
anderen Männern ausgegangen und 
hätte mit ihnen anrüchige Lokale be— 
ſucht und getrunken. Sein Anwalt 
richtete eine auf ihr voreheliches Leben 
in Peoria bezügliche Frage an ſie, aber 
ſie appellirte an den Richter und 
brauchte ſie nicht zu beantworten. 


— — — —— 


Im Rauſch. 


·— — 


Des Einbruchs angeflagt, bat M. Simons 
eıne wirffame Entfchuldigung. 

Des Einbruhs in Henry Hafers 
Stallung an W. 23. Place und 
Steward Avenue angeklagt, Stand 
heute Mathem Simons por Nichter 
Zuthil. Simons gab zwar zu, daß er 
in das Gebäude eingebrochen jei, führte 
aber al3 mildernde Umftände an, daß 
e3 an einem Samftag Abend gemeien, 
daß er Samftags feinen freien Abend 
habe und daß er zu betrunken gemejen 
fei, um fich feiner Handlungen bewußt 
zu fein. Außerdem hätte er nichts aus 
dem Stall gejtohlen. 

Dies gab dem Richter Gelegenheit, 
den Schankwirthſchaften eins auszu— 
wiſchen. 

„Sie ſehen,“ predigte er, „wo Ihr 
Trinken am Samſtag Abend Sie hin— 
gebracht hat. Es gibt in Chicago etwa 
5000 Orte, von denen Sie Samſtag 
Abend wegbleiben ſollten. Wenn Sie 
ſich umbringen wollen, ſo können Sie 
das viel einfacher thun, indem Sie in 
den See ſpringen oder Gift ſchlucken.“ 

Hafers Stall iſt angeblich ſchon 
wiederholt von Einbrechern beſucht 
worden. Der Richter ließ Simons frei, 
behielt ſich aber die Erneuerung der 
Anklage vor, für den Fall, daß erneute 
Beſchwerden über ihn einlaufen. 

— —— 


Anwalt Fiſhers Honorar. 


Bezieht es in Form eines Jahresgehaltes 
aus des Mayors Dispofitionsfonds. 
Vor Kreisrichter Petit wurde heute 

mit der Verhandlung des Mandamus- 

Verfahrens begonnen, melches Präfi- 

dent Franf M. ones von der Steuer- 

reformliga vom Anwalt David KR. 

Ione gegen die Stadtverwaltung und 

den Anwalt Walter 2. Fifher ange— 

ftrengt hat, um zu verhindern, daß bie= 
fem für jeine Dienjte al Anmalt der 

Verkehrskommiſſion 810,000 das Jahr 

gezahlt werden. Herr Fiſher ſagte, er 

beziehe ſein Gehalt nach einer Verein— 
barung mit Mayor Buſſe aus deſſen 

Dispoſitionsfonds, über welchen dem 

Mayor unbedingtes Verfügungsrecht 

zuſtehe. Der Richter ertheilte Herrn 

Fiſher die Erlaubniß, morgen eine 

entſprechende eidliche Erklärung des 

Mayors beizubringen. Anwalt Tone 

beſtreitet dem Mayor das Recht, mit 

einem ſtädtiſchen Angeſtellten Abmach— 
ungen in Bezug auf deſſen Gehalt zu 
treffen. Es ſei Sache des Stadtrathes, 
die Gehälter der Angeſtellten zu be— 
ſtimmen. 

— — — — 


Tödtlich verletzt. 


Der Fuhrmann M. Me Bride 
Schädelbruch erlegen. 


Vor dem Hauſe Nr. 110 Late Str. 
belud heute der Fuhrmann Martin 
MeBride, Nr. 515 ©. Aberdeen Str., 
feinen Wagen mit Papier, als ein der 
Ryan Brothers DTeaming Company 
gehöriges Fuhrwerf fein Gefährt 
ftreifte. MeBride, der auf dem Wagen 
ftand, verlor das Gleichgewicht, ftürzte 
auf-das Pflafter und erlitt einen Schä- 
delbruch. Im St. Lukas-Hoſpital, mo 
er Aufnahme fand, ſtarb er wenige 
Stunden nach ſeiner Einlieferung. 

—— —— 
Das Wetter. 


einem 


Chicago und Umgegend: Heiter heute Abend und 
morgen; morgen Abend aunehmende Bewölkung; 
Mindeitiuftwärme beute Abend in der Nähe des 
Gefrierpunttes; leichter,  veränderlicher,  jpäter 
Nordoitwind. h 

Allinois: Heute Ubend heiter; morgen zunehmende 
Bemwölfung. 

Andbiand: 
mergen. } h 

Nieder-Michigan: Im Allgemeinen heiter heute 
Abend umd morgen; geringer Wechjel in der Luft: 
wäre, . 

Wistonfin: Heiter heute Abend und wahrihemlich 

me, 


Theilweife bewölft heute Abend und 


morgen; geringer Wechjel in ber Luftwär 

Ehieago frellte fi der Xemperaturftand von 
Abend bis heute Mittag wie et: Mbenns 
a ’ 


Uhr 34 Grad, Nachts 12 Uhr 30 orgens 


Upe 28 Grad, Mittags 12 Uhr 80 Grad. 


+ 


gehen 
v 


— —⸗ 


Dixon unterliegt. 


eine geborene 
Furryh und die Tochter einer angeſehe— 


ö— — — — — — —— — — — — —— — — — — — — — — 


Et ‚ 


Republilkaniſcher Kaukus der 2. 
Ward indoffirt Shufelt. 


Wird als Unabhängiger ‚laufen‘ 


Die Sarbigen der Ward werden voraus» 
fihtlich ebenfalls einen unabhängigen 
Kandidaten ins Seld ftellen.-Geichäfts- 
leute der Südweitfeite organifiren fi. 


Ad. Thomas %. Diron ift in fei- 
nem Kampf um bie republitanijche 
Nomination für den Stadtrath fomweit 
unterlegen. Der Bollzugsausihuß des 
tepublitanijchen Klubs der 2. Ward, 
der von Col. Chauncey Demey kon— 
trolirt wird, ließ den Stadtvater in 
einem geitern Wbend abgehaltenen 
Kaufus fallen und indoifirte feinen 
Borfitenden, den Grundeigenthums— 
agenten Wilfon Shufelt, den Col. 
Demwen herausgebracht hat. Die Hal- 
tung des BVollzugsausfchuffes dürfte 
entfcheidend fein, und Niemand zivet- 
felt daran, dab der republitanifche 
Konvent der Ward, der heute Abend 
ftattfindet, Shufelt nominiren mird. 
Dak Ald. Thomas Diron fich ala Un- 
abhängiger um eine Wiederwahl be- 
merben wird, unterlag heute in politi- 
fchen Kreifen feinem Zweifel. Der Fa- 
milienjtolz3 der Yamilie Diron ift ber- 
legt. Alle Mitglieder der Familie neh- 
men lebhaften Antheil am politifchen 
Leben und Treiben. ld. Harding 
mirb norausfichtlich auf der Seite des 
Alderman ftehen in feinem Kampf 
gegen Eof. Demey. Dazu fommt nad. 
daß auch die Farbigen der Ward, Die 
über 45009 Stimmen verfügen, rebel- 
liren. Sie find der Anficht, daß fie 
zu einem Bertreter im Stadtrath be= 
reshtigt find, und werden einen ihrer 
Raffeaenojlen aufftellen, und zwar als 
unabhängigen NRepublifaner. Böfe 
Zungen behaupten, daß die Familie 
Diron, die fich bei den farbigen Ele- 
menten jtets einer gemiffen Beliebtheit 
erfreut hat, dafür in qemwiffem Sinne 
beranttwortlih if. Dazu fommt 
noch der vemofratifche Kandidat, der 
entmeber der Apotheker Kohn 9.Mont- 
gomery oder ber PBrauereibertreter 
Welbasty fein wird. Die 2. Mard, 
in der ich Wahlen für den Stadtrath 
bisher fo ruhig vollzogen haben, meil 
AD, Diron nie einen Gegner gehabt 
hat, den er ernftlich zu fürchten 
brauchte, mird einen Kampf um den 
Sit im Stadtrath erleben, wie fie ihn 
feit langen Jahren nicht gefehen hat. 

Ein farbiger Unabhängiger. 

Der geftrige Kaufus, mie die 
Sigung des Vollzugsausfchuffes be= 
zeichnet wurde, mar äußerft Iebhaft. 
Mit 35 gegen 5 Stimmen nahm er 
einen Antrag an, Wilfon Shufelt zu 
indoffiren. Ad. Diron und fein Bru- 
der, Er-Senator George Diron, fpra= 
chen für eine nochmalige Nomination 
des GStadtpaters, aber vergeblich. Ge- 
gen Schluß der Sikung, die fünf 
Stunden dauerte, machten die farbi- 
gen Mitglieder des Vollzugsausſchuſ— 
ſes Schwierigfeiten. Sie verlangten 
Aufftellung eines farbigen Kandidaten 
für den Stadtrath und fchlugen den 
früheren Counthkommiſſär €. 9. 
Wright und den Anwalt Edward 9. 
Morris vor. Das Verlangen murde 
bon den Anhängern Col. Deweys ab— 
gelehnt. &8 heißt, daß die Stimmung 
der Farbigen fehr erbittert war. Die 
Folge ift, daß ein farbiger unabhängi- 
ger Kandidat aufgeftellt werden wird, 
E3 fteht noch nicht feft, ob der frühere 
Gountyfommiffäar Wright nominirt 
werden wird. 

Dap Ald. Diron fich ala Unabhän- 
giger um eine Wiederwahl bemerben 
wird, ftand heute in politifchen Krei- 
fen feit. Politiker folgen den Entmwid- 
lungen in der Ward mit auferordent- 
lichem Intereſſe, da fie der Anſicht 
ſind, daß die Anhänger Lorimers in 
der Ward, Er-Richter Elbridge Hanech 
und feine Leute, die Gelegenheit be- 
nußen werden, um Col. Demey zu 
ihmäcen und ihm fchließlich die Kon- 
trole der Ward =» Organifation zu 
entwinden. 

Sclagende Bemeife. 


Un der Hand von Zahlen miderlegte 
AD. U. %. Cermaf heute Nachmittag 
in einer VBerfammlung fleinerer Ge 
Tchäftsleute der Südmeftfeite die bon 
den Prohibitioniften ftet3 aufgeftellte 
Behauptung, daß Stadttheile, die we— 
nig oder feine Wirthfchaften aufzumei- 
fen haben, meniger Polizei brauchen 
al3 GStadttheile, in denen fich viele 
Wirthfchaften befinden. 

Gleichzeitig gab der Stabtpater jei- 
nen Zuhörern einen Begriff davon, mie 
das Geld, das aus Schanffteuern und 
ähnlichen Quellen in Gegenden mit 
Yiberaler Bevölkerung aufgebracht 
wird, in anderen Gtabttheilen mit 
einer „trocenen“ Bevölkerung außgege- 
ben wird. 

Die Verfammlung fand in der Pil- 
fen Parf-Halle, 26. Straße und Al- 
bany Xbe., ftatt. In der Mehrzahl 
nahmen fleine Gejchäftsleute, mie 
Fleifcher, Eishänbler, Koblenhändler, 
Materialmaarenhändler ufm. daran 
theil, die darüber aufgeklärt wurden, 
wie eine Trodenlegung der Stabt fie 
felbjt finanziell treffen würbe, 


Die Geihäftsleute der Südfeite ha- 
ben begonnen, fi nach, Wahlbezirten 
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Kleine Anzeigen. 


22. Zahrgang— Ro. 56 


| zu organifiren, um für den Hampf um 


Erhaltung der perfünlichen Freiheit ges 
rüftet zu fein, E& handelt jich in ers 
fter Linie um die 12. und 34. Ward, 

Sn feiner Anfprache führte Ald 
Cermak aus, daß die drei „trockenſten 
MWarb3 der Stadt, die 6., 7. und 35 
Ward, die zufammen nur 190 Wirth« 
fhaften aufzumeifen haben, an 
Schankſteuern, Lizensgebühren, Fahr— 
habe- und Grunditeuern nur $1, 
464,597 aufbringen, mährend die 
Stadt in ihnen jährlih $2,175,554 
außgibt. Der Ueberfhuß der Ausgas 
ben über die Einnahmen muß natür« 
lid au& den Einnahmen in „nafien“. 
Mards gededt werden. Un Scanfs 
fteuern bringen diefe drei Warb3 
$190,000 auf, während die Stabt für 
Polizeifhug in ihnen jährlih Die 
Summe von $647,527 ausgibt. Die 
drei Wards der Stadt, welche bie 
meilten Wirthfchaften aufzumeifen has 
ben, die 9., 16. und 17. Ward, füh- 
ren jährlid an Schanffuuern, Lizens— 
gebühren, Grund: und Fahrhabefteus 
ern an den Stadtjädel $1,319,303 ab, 
während die Stadt in ifmen nur $1,a 
172,812 ausgibt. Trotzdem ſie jähr— 
lich an Schankſteuern 5736,000 bes 
zahlen, gibt die Stade für Polizei— 
ſchutz in ihnen nur 8200,218 aus. 

Die 35. Ward führt iin Schanffteus 
ern an die Stadt nur F8400 ab. Die 
Stadt aber gibt für die Polizei, die in 
der Ward jtationirt ift,, jährlich $205,= 
456 aus, 

xügen geſſraft. 

Die Behauptung der Leiter dei 
Unti-Saloon Leaaue, dab hinter Der 
United States Manufacturer und 
Merchants' Aſſociation Schankwirthe, 
Brauer und Brenner ſtünden, wurde 
heute von den Leitern der Vereinigung 
nachdrücklich in Abrede geſtellt. Sie 
erklärten, daß ſie um die Unterſtützung 
der Schankwirthe nie nachgeſucht hät— 
ten, daß ſie aber Perſonen oder Fir— 
men, die an der Prohibitionsfrage 
ein Intereſſe hätten, um Beiträge er— 
ſucht hätten, da es ſich um den Schutz 
geſchäftlicher Intereſſen handle. „Die 
United States Manußactuers und 
Merchants' Aſſociation“, erklärten die 
Leiter der Vereinigung, „hat Zweig— 
vereinigungen in allen Theilen des 
Landes, die ſich aus Fabrikanten, 
Kaufleuten, Bankiers und Angehöri—⸗ 
gen der gelehrten Berufe zuſammen— 
ſetzen. Unter unſeren Mitgliedern be— 
findet ſich nicht ein "einziger Schanf- 
wirth oder Händler mit geiſtigen Ge— 
tränken, und kein Brauer oder Bren— 
ner kontrolirt unſere Bewegung oder 
übt einen beſtimmenden Einfluß aus.“ 


Folgenſchwere Erplofion. 


Etwa 20 Perſonen erlitten mehr oder 
minder ſchwere Verletzungen. 

In der Trockendarre der Anlage der 
American Maize Products Company 
zu Robyh, Ind., entzündete ſich ge— 
ſtern am Spätnachmittag Stärteſtaub. 
Es erfolgte eine Exploſion, die meilen— 
weit gehört wurde, Feuer im Gefolge 
hatte und eine fürchterliche Verheerung 
am Gebäude anrichtete. 

Etwa 20 der Angeſtellten haben 
mehr oder minder ſchwere Verletzun— 
gen erlitten; zwei werden vermißt, und 
man befürchtet, daß man ihre Ueber— 
reſte unter den Trümmern finden 
wird. 

Im St. Marien-Hoſpital zu Ham— 
mond fanden folgende Verletzte Auf— 
nahme: 

John Binedz, 36 Jahrealt, Whit— 
ing, Ind. 

Tony Arnski, 32 Jahre alt, Roby, 


Ind. 
Werkführer, 


Charles Anderſon, 
Nr. 6225 S. State 


Roby, Ind. 

John Akſicz, 
Str., Chicago. 

John Waekok, South Chicago. 

John Schultz, 50 Jahre alt, Hama 
mond, Ind. 

Vaſil Dawichik, 31 Jahre alt, Whit⸗ 
ing, Ind. 

Felix Binklis, 26 Jahre alt, Eaſt 
Chicago. 

Frank Hawkins, 47 Jahre alt, Whit— 
ing, Ind. 

Peter Dubich, 29 Jahre alt, Ro— 
bertsdale, Ind. 

Mike Kociz, Whiting, Ind. 

Jack Delere, South Chicago. 

Trank Balfewisz, South Chicago, 


—e- ——— 


Bor Nihter Walter, 


Im Kreisgericht entſchied heute 
Richter Chas. M. Walker, daß die 
Klageſache des Schulraths gegen die 
„Tribune Co.“ — wegen des Pacht— 
kontraktes auf das Grundſtück an der 
Südoſtecke von Dearborn und Ma— 
diſon Straße — vor ſeinen Richter— 
ſtuhl gehöre. Er wird am 19. April 
in bie Verhandlung über den Bericht 
de8 Gerichtsreferenten Rosmwell 8. 
Mafon eintreten. Diefem tft der Fall 
feinerzeit von Richter Windes übertras 
gen worden, 
hatte, der Prozek würde auch vor Rich- 
ter Windes zu Ende geführt menden, 
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Der Urbeitsträfte verlangt, wer 

Arbeit fucht, mer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen ba 
erzeicht feinen Zimsd durch bie „lei 
Binarigen” has e 





weshalb man erwartet 


erren, die fich für 
das Leuefte der 


a Mode interefliren, follten 


2 


$20 


bis $45; 


morgen in The Hub vor: 


} iprechen; die Ausftellung 


ift vollftändig und muß 
die Bewunderung eines 
jeden erregen, der die neuen 
Sachen in Augenfchein nimmt. 


Wir führen die berühmten At- 
terbury Kleider in Chicago aus» 
fchlieglich, die Anzüge $25 bis 
$50, die Srühjahr-Ueberzieher 


ebenfalls viele andere hochfeine 


Qualitäten in Uinzügen und Heberziehern von den 
beften Sabrifanten der Welt, marfirt zu $IO bis $50. 


Aus Mangelan Beweis. 


Roman von U. GC. Adlen. 


(33. Yortiegung.) 

E83 mwährte einige Minuten bevor fie 
gur Erfenntniß ihrer marterbollen 
Rage gelangte, bevor fie imjtande mar, 
fi zu erheben; dann mantte fte, fo 
ſchnell fie ihre zitternden Hände zu 
tragen vermochten, zum Telephon und 
läutete heftig... Es Ddünkte ihr eine 
Eiwigteit, bis der Diener, mit dem fie 
fi) verftändigte, an ihre Thüre ge- 
langte und diefelbe öffnete. Eva lehnte 
fi an ven Kamin, um nicht umzufin= 
‘ten, und gab fich alle Mühe, um ihre 
Erregung vor dem eintretenden Diener 
zu berbergen. 

„Mein Mann verfperrte die Thür,” 
ftammelte fie, indem fie zu lächeln ver- 


juchte, „und fomit ward ich zur Ges | 


fangenen. Er hat e& aus Zerjtreutheit 
gethan, dachte wahrſcheinlich an die 
Jagd. Sie werden ihn vermuthlich 
geſehen haben, als er fortging, nicht 
wahr, Thomas?“ 

Jawohl, gnädige Frau, HerrHand- 
ley ſprach mit mir und verlangte ſein 
Gewehr. Er wird ſich höchſtwahrſchein— 
lich den anderen Jagdherren anſchlie— 


hen. Dies war der Grund, warum ich 


nicht ſofort heraufeilte; wie konnte ich 
ahnen, daß Herr Handley ſeine Frau 
eingefperrt hat?” 

Der alte Mann lächelte umd mit der 
Treiheit, die fich langjährige, treue 
Diener eines Haufes manchmal geitat- 
ten, fügte er hinzu: „Welch feltfame 
Serftreutheit! Herr Handley wird la— 
chen, wenn er bei ſeiner Heimkehr da— 
von erfährt. Haben Sie noch einen Be— 
fehl für mich, gnädige Frau?“ 

Eva ſchüttelte verneinend ihr Haupt, 
ſie war kaum fähig, ein Wort über 
ihre Lippen zu bringen. Sie wankte 
zum Fenſter und ihr ſtarrer Blick wan— 
derte ängſtlich durch den durchnäßten 
Park in die Richtung nach der Küſte 


bin. Von Bernhard war nichts zu ſe-⸗ 
hen, doch konnte ſie, vom Fenſter aus, 


den Pfad erblicken, welchen er ver— 
muthlich gegangen ſein mochte. 


Die kleine Bucht, an welcher der Kö⸗ 


nigsfelſen gelegen, gehörte zum Schloß 
und war Eigenthum des jeweiligen Be— 


ſihers des Gutes Heron. Ein ſchmaler 
Pfad führte dahin, welcher den öffent- 


lichen Fußweg kreuzte, durch den Park, 


und in ſeiner Fortſetzung durch die, 


Felder ging, zugleich die Grenze bil 
dend zwiſchen dem Doyle'ſchen und 
dem Heron'ſchen Beſitze. Ein Mann 
konnte ſchnellen Schrittes dieſen Weg 


zur Bucht in einer Viertelſtunde, läng— 


ſtens in zwanzig Minuten zurücklegen. 

Eva ſtand unbeweglich am Fenſter 
und ſtarrte in das Unwetter, welches 
jetzt ſeinen Höhepunkt erreicht hatte. 


Hagel und Regen ſchlugen ſo dicht und | 


heftig gegen die Fenſterſcheiben, daß 


man die windgepeitſchten Bäume und 


Sträucher kaum wahrnehmen konnte. 
Der Sturm heulte und tobte unheilver⸗ 
kündend um das Haus und die junge 
Frau meinte das Toſen der aufgewühl⸗ 
ten See zu vernehmen. 

Sie ſagte fi, dak DliverHamthorne 
ſchon Yänaft vom Königzfeljen zurüd- 
gefehrt jein werde; e3 jtand doch außer 
Frage, daß ein Menfch bei folchem Wet- 
ter und an foldhem Drte länger ver=- 
meilen werde. Dliver Hamthorne hatte 
da3 Unmetter vorhergefagt, aber be- 
barrte troßdem auf feinem Vorhaben, 
den Königsfelſen aufzuſuchen. Und 
nun, um dieſe Stunde mußte die Fluth 
ſchon hochgehen in der kleinen Bucht. 

Er wird ſich zweifellos in eines der 
Bauernhöfe, die dort nahe der Küſte 
beiſammenſtehen, vor dem Wetter ge⸗ 
flüchtet haben,“ ſagte ſich Eba. „Und 
Bernhard wird ihn gar nicht finden. 
Durch die Verzögerung hat der leiden—⸗ 
ſchaftliche Zorn vielleicht ein wenig 
nachgelaſſen, und wenn im richtigen 
Augenblick irgend jemand, wer immer 
es ſein mochte, ein richtiges Wort zu 
ihm geſprochen, ſo hat er möglicher⸗ 
weiſe ſein entſetzliches Vorhaben aufge⸗ 
geben oder wenigſtens verſchoben.“ Eva 
ilhmeie erleichtert auf. 
ch muß zu ihm gehen.“ murmelte 

ſie vor ſich hin, „ich muß ihn ſuchen.“ 
A ihre Kräfte ſchienen mit dieſem 
Entſchluſſe wiederzukehren; in raſender 
Schnelligkeit lief ſie hinunter, nahm ih⸗ 
zen Hut und Mantel, den fie in der 
Halle no) am felben Plabe fand, mo- 
Hin fie'ihn bei ihrer NRüdkehr vorher 
achtlos Hingeworfen hatte, und eilte 
aus dem Haufe. Sturm 

Hagel waren jo arg, dab es ihr 


nur mit Mühe gelang, die Hausthür 
| gu Öffnen. Draußen begann der Kampf 
| von Neuem und jeder Schritt mar ein 
‚ Ringen mit den Elementen. Als ſie 
| fich der Stelle näherte, wo der Zußmeg 
| auf bie Landftraße mündet, gegen 
| welche er durch ein fleines Gitterthor 
| abgejchlofien ift, fah fie eine männliche 
| Gejtalt über diejes flettern und eilig 
ı ihr entgegenfommen. Gie erfannte 
| Angus Ridley und in ihrer Verzmeif- 
! lung überlegte fie einen Moment, ob fie 

ihn bitten jolle, ihr in ihrer traurigen 

Lage beizuftehen? Gie nannte feinen 

Namen. 
| „Eva!“ rief er im grenzenlofem 
| Staunen. Er hatte fie jeit den Tagen 
‚ in der Urfmright Street nicht gejehen, 
| und obwohl er von Horace gehört hatie, 
| daß fie bei der Gerichtöperhandlung 
anmejend war, jo mußte er doch nicht, 
in welcher Weife fie mit dem Befitfer 
von Schloß Heron in Verbindung 
jtehe. 

„Ss bin hier, Herr Ridley“, rief 
Eva verzmweiflungspoll, „und befinde 
mih in namenlojer Angſt und Auf» 
regung. Bernhard, mein Mann —” 
fie fonnte nicht meiterjprechen und 
brad) sin einen Strom von Thränen 
aus. 

„shr Mann, Era? Was it mit 
ı Shrem Manne? Haben Sie Vertrauen 
zu mir und fagen Sie mir Alles.“ 

„Er haste einen Streit mit Oliver 
Hamthorne“, jtammelte Eva, und fanf 

bor Angit und Müdigkeit auf einen 
Baumſtamm, „er war außer ſich vor 
Zorn und wollte mit Oliver Haw— 


thorne, der zum Königsfelſen gegan— 


gen, dort zuſammentreffen.“ 

BBeim Königsfelſen?“ rief Angus, 
„dann iſt er es! Eva — Frau Martin 
— ein Mann iſt am Königsfelſen, oder 
vielmehr auf einem ſeiner Vorſprünge 
— verwundet und in großer Gefahr. 
Ich fand keine Menſchenſeele zur Stelle 
und war eben im Begriff, nach Schloß 

Heron zu eilen, um Hilfe zu holen. 

Der Verunglückte kann niemand anders 

als Oliver Hawthorne ſein!“ 

Ein erneuter heftiger Windſtoß ließ 
Evas Antwort ungehört verhallen, doch 
war es ein Dankgebet, welches ſie aus 
übervollem Herzen zum Himmel ſandte. 
Bernhard war gerettet — eine höhere 
Macht hatte entſchieden! 

Was kümmerte es ſie, ob Oliver 

| Hamthorne fid) in Lebensgefahr befand 

ı oder nicht? Möge er am Königzfelfen 

jein Ende finden, wie er e3 verdient 

| bat! Gottes Gerechtigkeit Hat ge: 
| richtet! 


XXIII. Kapitel. 
| Der Königzfelfen erhob fich inmitten 
! der Eleinen Bucht, welche den Namen 
| Seemöwenbucht führte, weil diefe Vögel 
| eine befondere Vorliebe für die Bucht 
| oder vielmehr für den einfamen FFelfen 
ı zu haben fchienen, der mancherlei Schup 
vor Gefahren aller Art bieten mochte. 
| Der Königsfelfen ftand mit dem 
| Feftlande dur; eine Art natürlichen 
| Damme in Verbindung, der fich im 
Zaufe der Zeiten, ofae Einmiſchung 
von Menſchenhand, gebildet hatie und 
der zur Zeit der Ebbe einen Zugang 
zum Köniagsfelſen geſtattete, doch wenn 
die Fluth kam, von dieſer vollkommen 
überſchwemmt wurde. Dieſer Damm 
| mar nur mit Vorficht zu pafjiren, denn 
jer mar umeben, fteinig, untermafchen 
| und durch das heftige Anfchlagen der 
Wellen jhlüpfrig und aefährlic. 
Dahin nun hatte Dliver feine 
Schritte gelenkt, von der Jagbluft nach 
jenen Vögeln erfüllt, deren zahlreiches 
| Vorhandenfein man ihm gemeldet 
| Bette. Er Hatte nicht erwartet, daß 
das Unmmetier fich gegen den Nachmits 
tag zu verftärten und der Hagel nod 
zunehmen fönne. Die Yluth begann, 
al? er die Küfte erreichte und die Mel- 
Fe Ichlugen beänaftigend gegen ben 
Damm. Doc e3 wird noch eine volle 
Stunde dauern, bevor der Damm über- 
fluthet fein wird, alfo vollfommen Zeit, 
noh einige Mömwen zu erlegen, dachte 
Dliver Hamwthorne, und lieh fich in fei- 
| nem Vorhaben nicht ftören. 
Er fand dieſes jedoch ſchwieriger, 
als er es geahnt hatte, und als er fich 
auf halbem Wege zum Konigsfelſen 
befand, bebauerte er faft, jo meit ‚ge- 
gangen zu fein. Der Sturm und das 
lärmende Anjchlagen der braufenden 
Wogen beeinträchtigte das Vorwärts⸗ 
fommen. Alfmählich fam er an’3 Ziel, 
Dort vermeilte er länger, al3 er ur» 
Iprünglich vorhatte, da er, vom Jagbe 
glüd begünftigt, die Zeit vergaß. 
Endlich gewahrte er mit Schreden, 
daß die See jchon fehr Hoch ging. 


Sollte er abwarten, bis bie yluth por» 
über? Nein, der Gedanfe mar doch zu 
abjchredend, einige Stunden bei Sturm 
und Regen obdahlos am Königsfelfen 
auzubringen. Aud ein Boot konnte er 
nicht nehmen, die See war zu unruhig, 
und überdies war e8 fraglich, ob er von 
der Küfte auß von Yemand bemerft 
werde. ES blieb ihm nur ein Ausweg, 
mie er meinte, und zwar fofort den 
Meg zurüdzugehen, den er gefommen 
mar. Das that er denn auch, um jedod) 
bald zu bereuen, daß er dad Wagnik 
unternommen. Mit dem Gewehr, den 
Sagdgeräthen und feiner Beute belajtet, 
fchien e3 faft unmöglich, auf dem glat» 
ten, fteinigen, unebenen Boden meiter- 
zufommen. Die Wellen jchlugen in 
wilder Haft durch die eingeriffenen 
Steine, fprigten ho auf und durch- 
näßten den müden Wanderer, während 
Sturm und Hagel ihn mit jolcher Ge- 
walt umbreujten, daß er fajt feiner 
Sinne beraubt wurde. Er mar ftel- 
lenmweife gezwungen, jih auf den 
Snien meiter zu bewegen und mußte 
feine Hände zu Hilfe nehmen. Das 
Gewehr beiäftigte ihn, er warf e3 zur 
Seite. Mochten die Wellen e3 mit fich 
nehmen, wenn er nur mohlbehalten die 
Küjfte erreichte! Ein Narr war er ge- 
mejen, daß er den Königäfelfen ver- 
lafien, dort war mwenigftens Sicherheit 
für fein Leben, aber nun? Cr hatte 
den höchften Punkt des Dammes, ein 
zerflüftetes Felsſtück, erklommen, doch 
da bot ſich ihm ein Ausblick, der ihm 
das Blut in den Adern gerinnen 
machte. Der niedere, ſchon nahe der 
Küſte gelegene Theil des Dammes war 
theilweiſe überfluthet und unpaſſirbar. 

Mit einem Fluch auf den Lippen 
wendete er ſich um, mit der Abſicht, 
noch einmal den mühevollen Weg zum 
Königsfelſen zurückzukehren; es war 
dies die einzige Möglichkeit, ſein Leben 
zu retten. Doch da glitt er aus und 
ſtürzte von dem Felsſtück, auf dem er 
geſtanden, auf eine tiefer gelegene Fels— 
platte; glücklicherweiſe konnte er ſich 
mit den Händen an den Zerklüftungen 
des Geſteines feſthalten, ſfonſt hätten 
ihn die Wogen hinweggefpült. 

Halb liegend, halb ſitzend, befand ſich 
Oliver Hawthorne in einer verzweifel⸗ 
ten Lage, denn als er abrutſchte, war 
ſein rechter Fuß ſo unglücklich in eine 
Felsſpalte gerathen, daß der Knöchel 
einen Bruch erhielt. Heftige Schmer— 
zen quälten ihn, und er war total un— 
fähig, ſich weiter zu bewegen. Der 
moraliſche Jammer, der ihn erfaßte, 
übertraf die körperlichen Schmerzen, 
und er geſtand ſich, daß der Moment 
nicht mehr weit ſei, wo er ſich vor Got— 
tes Thron zu verantworten haben 
werde! Wie lange würde es noch wäh— 
ren, und die brauſenden Wellen ſchlu— 
gen über ſeinem Haupte zuſammen, 
würden ihn mitreißen, hinab in das 
Meer der Ewigkeit! Jede Rettung 
war ausgeſchloſſen, denn die Felsplatte, 
auf der er halb ſaß, halb lag, war 
durch den Felsblock, von dem er ab— 
gerutſcht, zum Theile verdeckt, wodurch 
er von der Küſte auch noch weniger zu 
bemerken war. Wer war überhaupt 
außer Hauſe bei dieſem furchtbaren 
Wetter, und wer wird ihn ſuchen? 

War dies die Strafe für ſein frevel— 
haftes Begehren? Für die moraliſchen 
Folterqualen, die er einem unſchuldigen 
Weibe bereitet? Eva hatte ihn ge— 
warnt, hatte ihn auf die Gefahr ſeines 
Unternehmens aufmerkſam gemacht — 
Eva, gegen die er ſo ſchwer geſündigt, 
deren Exiſtenz er zu zerſtören getrachtet 
hatte. Es war die Folge ſeiner eigenen 
Handlungsweiſe, er verdiente den Tod. 


Fortſetzung folgt.) 
— —— — 
— Die Aerzte verordnen oft nur 
Pulver, wo ſie zu Pulver und Blei ra— 
then ſollten. 





Swißen 
erzeugt Haar 
Grohe Probe-Zlafhe frei. 


Beſeitigt Schorff — Berhindert das Aus— 
fallen der Haare — Gibt grauen 
Haaren ſchnell ihre natürliche 
Farbe wieder. 


Der Swifen Reklame⸗Agent. 


Zeder, der von Kahlköpfigkeit bedroht 
ift, hat alle3 mögliche veriudjt, da8 Haar 
zu erneuern, aber nidit bi zur Entde⸗ 
dung von dem wunderbaren Swißco 
Hnar- und Kopfhaut -» Heilmittel wurde 
etwa3 geboten, daS den Erwartungen 
entiprad;. 

Falls Ihr Swißro noch nicht verſucht Habt, 
könnt Zhr eine große Probeflaſche frei erhalten 
durch Einfennung von 10c an die Swißco Hair 
NRemeby Go. 20386 P. D. Square, Gincinnatt, 
*8 

ißco iſt zum Verlauf bei Apothekern zu 50c 
und 31.00 die Flaſche. 

Berl nd fen in Ebi v 
ca 3 s 
Be en Ser 5 
iien Ste.; WB. W. Wieboldt, 937 "Mil 

; Mbland Drug Co., 63 Clark 

einer anderen 


nr 


 xotalberiht. 
‚ Praklifce Arbeit. - 


Endlih in Bezug auf den Hod- 
bahndienft in Ausficht. 


- Eine ftädtifhe Druderei. 


Rechts aus ſchuß des Stadtraths mag deren 
Einrihtung befürworten. —Die gefähr- 
lihen Hutnadeln. —Ehriftlide Tempe» 
perenzdamen beim Sheriff Straßheim. 


Vertreter der Hohbahngejellichaften 
und joige der Stadt baden gejtern 
in Bezug auf den Hochbaynbetrieb und 
bejonders auf den Wertehr über die 
Hochbahnſchleife Beobachtungen ange— 
ſtellt. Heute ſollen ſie an den Inge— 
nieur-Ausſchuß berichten, und dieſer 
will dann ſchlüſſig zu werden verſu— 
chen, wie die geplanten Verbeſſerungen 
des Verkehrsdienſtes ſich am zweckmä— 
ßigſten durchführen laſſen. Bekannt— 
lich handelt es ſich um Einrichtung ei— 
nes theilweiſen Durchverkehrs, und 
es wird entſchieden werden müſſen, wie 
dieſer ſich am zweckmäßigſten handha— 
ben läßt. Ferner ſollen die verſchie— 
denen Bahnen ihren Fahrgäſten wech— 
ſelſeitig Umſteigeprivilegien einräu— 
men, ſofern dieſe ſolche verlangen und 
bei Erlegung des Fahrgeldes auch noch 
einen Obolus oder zwei für eine Um— 
ſteigemarke erlegen. 
Abſchaffung einiger von den Halte— 
ſtellen längs der Hochbahnſchleife in 
Betracht gezogen werden, die Verlän— 
gerung der Bahnſteige an den verblei— 
benden Halteſtellen und eine Aende— 
rung in der Benutzung der Schleifen— 
geleiſe durch die verſchiedenen Hoch— 
bahngeſellſchaften, ſo daß nicht mehr 
die Züge zweier Geſellſchaften an der 
gleichen Stelle die Geleiſe von zwei 
anderen zu kreuzen brauchen würden. 
Durch die geplanten Neuerungen hofft 
man unter Anderem auch eine Ver— 
längerung der Schleifenzüge 
möglichen, was die Bewältigung des 
Verkehrs ganz weſentlich erleichtern 
würde. 

Die Plakatgerüſte. 

In die dem Stadtrath vorliegende 
neue Bauordnung eingeſchaltet ſind 
auch die Beſtimmungen in Bezug auf 
Plakatgerüſte. Man hat ſich bei de— 
ren Ausarbeitung bekanntlich den 
Plakatgeſellſchaften gegenüber ſehr 
entgegenkommend gezeigt. Dieſen ſoll 
unter anderem geſtattet werden, 17 
Fuß hohe Plakatſtänder auch auf den 
Dächern von Gebäuden anzubringen, 
deren Höhe 40 Fuß nicht überſteigt. 
In einer Konferenz, welche geſtern von 
Vertretern des City Club, der Art 
League und des Verbands der Verbeſ— 
ſerungs -Vereine abgehalten wurde, 
wurde beſchloſſen, entſchieden Ver— 
wahrung dagegen einzulegen, daß die— 
ſes Zugeſtändniß gutgeheißen wird. 

Eine ſtädtiſche Druckerei. 

Im ſtädtiſchen Arbeitshauſe iſt eine 
Druckerei in Betrieb, welche einen 
Theil der ſtädtiſchen Druckarbeiten be— 
ſorgt. Geſtern fand ſich vor dem 
Stadtraths-Ausſchuß für Rechtsfra— 
gen eine Abordnung der Druckgewerk— 
ſchaften ein, welche gegen die Aufrecht— 
erhaltung dieſes Betriebes Einſpruch 
erhob. Er entziehe freien Arbeitern 
Erwerbsgelegenheiten, erklärte ſie. 

Verſchiedene Mitglieder des Aus— 
ſchuſſes, darunter beſonders Vorſitzer 
Dever, ſchienen geneigt, dieſen Vor— 
ſtellungen nachzugeben. Aber es wird 
muthmaßlich befürwortet werden, daß 
die Stadtverwaltung eine größere ei— 
gene Druckerei einrichten und in dieſer, 
als Zivildienſtangeſtellte, geſchulte 
Fachleute beſchäftigen möge. 

Der Rechtsausſchuß hat dem An— 
trage des Ald. Bauler entſprochen 
und beim Korporationsanwalt einen 
Verordnungsentwurf beſtellt, nach 
welchem es unſerer Damenwelt verbo— 
ten ſein würde, Hutnadeln zu tragen, 
deren Spitzen weiter als einen halben 
Zoll aus der Hutkrone hervorragen. 

Da Präſident R. R. McCormick 
von der Abwaſſerbehörde verreiſt war, 
hat die auf geſtern in der Hafenangele— 
genheit anberaumt geweſene Eini— 
gungs-Konferenz der genannten Be— 
hörde mit dem ſtadträthlichen Hafen— 
ausſchuß verſchoben werden müſſen. 

Beiuh beim Sheriff. 

Gegen zweihundert Mitglieder der 
„Women's Chriſtian Zemperance 
Union“, unter Führung von Frau 
Emily M. Hill, der Verbands-Prä— 
ſidentin, machten geſtern dem Sheriff 
Chriſtopher Straßheim ihre Aufwar— 
tung. Wie neulich an Mayor Buſſe, ſo 
richteten ſie jetzt an dieſen Beamten 
die Zumuthung, er möge ſämmtliche 
verrufenen Häuſer ſchließen und deren 
ferneren Betrieb nöthigenfalls mit 
Waffengewalt verhindern. Der 
Sheriff ſagte, daß er unter gewiſſen 
Bedingungen vielleicht ſich zu einem 
derartigen Vorgehen verſtehen würde. 
Er müßte indeſſen eine Zuſicherung 
haben, daß man in geeigneter Weiſe 
der Inſafſinnen dieſer Häuſer ſich an— 
nehmen würde, ſofern dieſe durch ſein 
Einſchreiten unterſtandslos gemacht 
würden. Ob die Damen ſich verpflich— 
ten wollten, jenen Unglücklichen bei ſich 
Unterſtand zu gewähren, oder ihnen 
anderweitig ein Unterkommen zu ver—⸗ 
ſchaffen? Dieſe Frage faßten Frau 
Hill und ihre Begleiterinnen als eine 
Beleidigung auf. Was aus den Dir- 
nen ſpäter würde, erklärte Frau Hill, 
das gehe ſie, die chriſtlichen Frauen, 
nichts an und den Sheriff auch nicht. 
Dieſer habe nur das Geſetz zu voll⸗ 
ſtrecken und fich im Uebrigen um nichts 
zu kümmern. Ein Theil der Dirnen 
würde mohl zu ihren Eltern zurüd- 
fehren fönnen, für einen meiteren 
Theil müßte die Stadt Unterkunft be- 
forgen, und den Reft, die ganz ver- 
morfenen, hätte man einfad) inStaat3- 
anftalten, etiva im Zuchthauſe, unter⸗ 


..  zubringen. 


Meiter wird die | 


zu er⸗ 


— — — — — 


Dies iſt unſere größte Auslage 
für's Heim — 
Decke herabhängen und ſo hübſch ausſehen. 


FJaãhrliche Nahrungsmittel Auoſtellun 


MILWAUKER 


von feinen 


AVENUE AND PAULINA STREET, 
Eßwaaren und Bedarf 


{ ielfarbinen Aunit-Auppeln, welche von der 
ee oe Eee Die Demonitrationen find 


pradtvoll. Jeder TDemonitrator präparirt appetitreisende Gerichte, die 
End im liberater Duantität jerwirt werden. 
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iſt die Senſation 


Unſere neue Bäckerei 


des Jahres. Hunderte drängten ſich von allen 
Seiten, um die Bader zu ſehen, welche delikates Brot und ver- fi 


lockende Bacwagren herſtellen, während Ihr darauf 


wartet. 


Zweimal täglich friſches Brot wird 


von 


den Bewahnern der Nordweſtjeite gewißz mit Freuden 
begrußt werden. Wir laden Euch ein hierher zu fom- 
men, Ihr werdet es ſicherlich nicht bereuen. 
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Eicilian, reichlei- | TiehtigeStoff Fir 
derer Glanz, 75e | ein  rühlabr- 
wertd, die_ Yard | zn 58c wertb. 
ür “> die 

iR 37380 erd 

* Fancy Kleider⸗ 
Feiner weißer fey. Gingham in Fa— 
beftidter aid dot= | brifteitern, — 
ted Swiß — fir | aroße Parietät 
Damen - Wailts, | don Murftern, — 
bi3 zu 29c_mertb, | 10€ wert — die 
die 9 e| Nard 


MArd.... nur 


pai- | 


halb Bannı- 


wolle Hemden und SHojen 


für Männer — 


den natürlichen 
regulär 


"DS 


Peell exfarbiges 
Unterzeug 


3% 


I Karben — 
für  7öc 
faut — 


das 
Stück 


Weißes u. 
fließgefüttertes 
für Damen— 
59c Wertbe, 
das 

Stück 
zU............. 


und Muslin 


= — —————— — 


Extra ſchwerer 
gebleicht. 
ſtoff, aus 
Faden, 


Extra feines gebleich— 
tes und eingegange— 
nes Butcherleinen — 
vardbreit, aflortirte 
Längen —— mert) Dis 
18c per Pard 


Hard TAC | 


zu ............ 


Nds, Preis 


Erfparnile in Jinrzwanren 


Bettlaten⸗ 
rundem 


Längen ar B WIEBOLDT’S 


IC 


in 


Hansansflallungs- 


Gewöhntiche Bü | 12 Daart Berlin 
geleifen, sort | Reijel. mit Blech 
tirte Größen, 5, | vedel, fein u. qut 
6, —— 9 und emaillirt, regul. 
10, Pſd. 3 VPreis e 

Eiſen. > 65 — 33 
Pfund e en r c 


DR, BLOOKENTHAL 


Zahnarzt bei 


un⸗ 


vom * 

Hochfeine Zahnarbeit mit allen hohen 

Breiſen in Wegfall. — Neneite ver- 

beſſerte RBlatten zu 4.95, 86.95, 

80. 95. .Goldkronen aufw. von e. — 

Silberfüllungen auſw. von MBe. — 
Brüchen— 
arbeit, ver 
zahn, 831.95. 





Nickelplattirte Sicherheitnadeln — 
drei Dupend für.... 
Strumpfhalter für Kinder — 

10c Werth für 

Schuhſchnure — 

per Tugend.... 

Perſiſches Braid, 

per Yard 


Ic 
5e 


Die wohlfeil— 
——ſten Preiſe 
Sin Chicago. 
YAlle Arbeit 
garantirt. — 
14iäbrig 
Erfahrung. 


de 
de 


Augen⸗Spezialiſt 
bei 


Gemiſchter Thee, 
fpeziclt 19 
per Pd... c 
Outario Club 
$1.10, er 

c Quart⸗ 
flaſche 
Kümmel (Auguft 
Shimmel) — 
per 

Flaſche 

an einen | 1 ZSlaſche Mye 
Whistey, vll. Qt. 
wth. $1.00, und 
1 Flaſche Blad» 
berry, werth 50c, 


die 2 
Bla .für.. 69€ 


granulirt, 


seröfteter 


oder 


da5 Stüd 


Bargains für Käufer am Mittwoch! 
Damen- u, .Müdchen-Schuhe | Anzüge für Knaben | MWaills und Anterröde 


Reife Lan 
Shirtwailt3 für 
Damen — mit 
beſtickter 

regulärer 
Werth, für 


686 


Musline-⸗ Unter⸗ 
röcke für Damen, 86 
mit vollemFloun W 
von Stickerei u. 
Tucks — regulär 
$1.25, für 


98e 
Gönferwaaren, 4. Sloor 


Tafien und Unter- 
taiten — einfach 
weiß, — große 


Front 
98c3 


Teller— Dinner 
oder Gubdpen-Teller, 


Strümpfe 


Schwarze und Drford 
wollene nabtlofe Sos 
den für Männer, — 


regulärer 
18c Werth, 


Schwarze u. 
Io 5 farbine 
banmwollene 
nahtilojie 
Strümpfe für Damen, 

mit Ddopel- 

tem Ferfen 

und Zeben, — 
für tr 2 


Spiben-Hardinen 


Ertra fihiwere | Cable Net, Ixiſh 
Nottingham Gar- Voint, Bruffels 
dinen, weiß oder und ſeine Notting- 
ecrır, nenelte So: | bam Garoinen, 314 
velty Muſter -  Yards 


b lang, 35.00 
52 tt> 
51.46 


Raaı ri 


Droguen- Artikel 


Kampfer-&is, für aufgefprungene Lip- 
ven, Seficht und Hände, ) 
10c Größe für 

Pepiin Dincitive Tablets 

derin Sair Tonic, 

25c Größe fir 

Gamphatline für alle Schmerzen, 

od. Gascarets, 50c ®&., für 

Duffy's Malt Whisley — oder 
Peruna, — $1.00 Größe für 


Wieboldt'’s 


Wenn ich nicht jo feit überzeugt wäre, daß Brilfen Kopfiveh bejeitigen und jchlechte 
Sehfraft verbeffern, jo würde ich nicht immer verfprechen, das Geld zurüdzugebn, 
wenn jie nicht befriedigen. — Goldene Brillen 81.95, 32.95, $3.95, vollftändig. 


Sheriff Straßheim fagte nun, daß 
unter diefen Umftänden er zu einer 
allgemeinen Razzia nicht die Hand bie- 
ten würde; überdies fei e3 au) nod) 
fraglich, od er dazu ein Necht haben 
würde, ſolange die ſtädtiſchen Behör— 
den ihn nicht um Hilfe angehen. Im— 
merhin, an ſeinem Einſchreiten ſolle 
es nicht fehlen, ſolange man ord— 
nungsmäßig verfahre. Inſaſſinnen 
verrufener Häuſer könnten verhaftet 
und wegen Vergehens beſtraft werden, 
ſofern ihnen ein ſtrafbarer Akt zur 
Laſt gelegt und durch zeugeneidliche 
Ausſagen bewieſen wird. Er würde 
alle Verhaftsbefehle vollſtrecken laſſen, 
welche die Damen etwa erwirken ſoll—⸗ 
ten, vorausgeſetzt, daß ſie auch die 
zur ſtrafrechtlichen Verfolgung noth⸗ 
wendigen Zeugen liefern. Aber auch 
mit dieſem Vorſchlage waren die chriſt⸗ 
lichen Frauen nicht einverſtanden. Sie 
verlangten, der Sheriff ſolle ſich an 
die Spitze der ſtädtiſchen Polizei ſtel— 
len, oder die Staatsmiliz aufbieten, 
oder gar das Bundesheer zu Hilfe ru⸗ 
fen, mit Feuer und Schwert gegen die 
berrufenen Häuſer zu Felde ziehen und 
fo mit einem Schlage der Tugend zum 
Siege über da3 Lafter verhelfen. Die- 
fen Vorfchlag will der Sheriff fi 
erft noch überlegen. 

Frau Hill und ihre Amazonento- 
orte wollen nun mit ihrer Sendung 
ihr Glüd beim Countyrath verfuchen. 


Dar fein Aufruhr. 


Am Kriminalgericht ift geitern von 
Richter Barnes die auf Aufruhr Taus 
tende Anflage niedergefchlagen worden, 
melche auf Betreiben des Fabrikanten 
W. H. Dunn gegen die Mitgliever bes 
Gemeinderates von Weit Großdale 
erhoben worden mar. Die Rathöher- 
ren haben nämlich vor kurzem eine 
Hütte, die Herr Dunn — angeblich 
ala Automobilfhuppen — nahe dem 
Damm der Burlington-Bahn gebaut 
und an eine Negerfamilie vermiethet 
hatte, für einen Gemeinfchaden erklärt 
und noch in bee feier Nacht höchſt 
eigenhändig dem Erdboden gleich ge⸗ 
macht, Der Richter entſcheidet nun, 


| daß der Gemeinderath al3 Tolcher ſich 
des Aufruhrs ſchlechterdings nicht 
ſchuldig machen könne. Vielleicht 
könnte man aber die Mitglieder we— 
gen Unfugs und böswilliger Sachbe— 
ſchädigung belangen. Eine entſpre— 
ſcheng abgefaßte Anklage ſchwebt auch 
bereits gegen die Herren, es ſoll mit 

der Verhandlung aber gewartet werden 
bis eine Schadenerſatzklage erledigt 
| fein wird, die Herr Dunn gegen die 


Herren vom Rath angeſtrengt hat. 


| Das Straßenamt. 


| Die Ward = Superintenbenten des 
Straßenamtes pflegen monatlich ein- 
mal gemeinfchaftlich zu fpeifen. Das 
geichah auch.gejtern wieder, im Grand 
PBazifif Hotel, und dem Mahle wohnte 
auh der neue zeitmweilige Straßen- 
amts-Vorſteher Frank T. Fomler bei. 


Diejer erklärte in einer längeren Ans | 


fprache, melche er feinen Rottenfüh- 
tern hielt, daß er fie für pflichteif- 
tige und gemiffenhafte Leute hielte 
und unnahjichtig jeden von ihnen ab» 
wandeln würde, der ihm in diefer 
Hinſicht etwa enttäuſchen ſollte. So— 
lange ſie ihre Pflicht thäten, brauch— 
ten ſie keinerlei Unterſuchungen zu 
fürchten. Im Uebrigen: Preſſe und 
Publikum dürften ſich darauf verlaſ⸗ 
ſen, daß unter ſeiner Verwaltung die 
Gelder des Straßenamtes bis auf den 
letzten Nickel ausſchließlich den Zwe— 
cken würden dienſtbar gemacht werden, 
für die ſie beſtimmt ſeien. 

Herr Fowler wird dieſer Tage eine 
gründliche Inſpektion der Geſpanne 
des Straßenamtes vornehmen. 

Für nächſten Samſtag Nachmittag 
lud Herr Fowler Vertreter von Re— 
form-Vereinigungen, welche in Bezug 
auf die Straßen- u. Gaſſenreinigung 
Verbeſſerungsvorſchläge zu machen 
wünſchen, zu einer Beſprechung nach 
dem Sitzungsſaale des Stadtraths 
ein. 

a 

— Kleines Mißverſtändniß. — A.: 
Geſtern war ich beim „Barbier von 
Sevilla“. — B.: So! Denke, Sie raſi⸗ 
ren ſich ſelbſt? — 


Frauen und Männer. 


Ich mache eine Spegialität aus allen chroni—⸗ 
(gen und Privatfvankheiten der Männer und 
rauen. Alle privaten und belilaten Prantheiten 

er der rauen. Eine lan 
ge Erfahren 
nem der leitenden 
Hofbitäler de3 Landes 
macht n zu einem 
berborragenbiteis 
Vers et. Diefeniaen, 
welde fi den aroken 
Aulauf don Pafienter 
‚3 bei Dr. Meyer nicht 
\ erklären fönnen, foll 
ten zwei Dinge beach- 
ten. tftend: Dei 
i 7 ubm feiner Behand 
—* eitend: Die 
———— Zudorkommenheit, mit welcher er 

— Bu mit befhränften Mitteln entgegem 

Dr, Meyer heilt unter Garantie nackalti 

7 alle Privattrantheiten der ea 
und Frauen, Atamy qnerbend, Brud, -Haut« 
franfheiten, Tatarrhalife Krankbdeiten. ſchwache 
Nerven, allgemeine Schwäche, Nieren» und Bla- 
fendefwerden. Dienfte, einfhlteßlih aller noth« 
—— Mediginen, nur zwei Dollard per 
Monet. Spreäftunden 9-6, Sonntags 102. 


Dr. Meyer, Spgialift, 
84 Adams Str., Zimmer 58 u. 54. Gegenüber 
„ibe Hair“, Dezter-Gebäube. Benüst Fabrftun!. 

2Tfeb,fondido,im 


in eis 


Billige Menihenleben. 


Die St. Paul Mining Co. vergleicht fidy 
mit den Binterbliebenen, 

Die Unterhandlungen der St. Paul 
Mining Company mit den Hinterblie- 
benen der Opfer des Grubenunglüds 
in Cherry) haben in fünfzig Fällen da- 
zu geführ:, daß die Kläger fich mit 
Zahlungen von $800 biß $1200 für 
den Todesfall einverftanden erklärt ha- 
ben. Seht find in ungefähr 100 mei- 
teren Yällen Unterhandlungen ange- 
fnüpft wurden, um bie Kläger zur An- 
nahme von $1800 für den Todesfall zu 
bewegen. Ob die Wittmen und ande- 
ren Hinterbliebenen fih damit werben 
begnügen wollen, ift noch die Frage. 


——— 
Erkältung in einem Tag zu Heilen. 


Nehmt Sarative Bromo Oki 
Upothefer geben’s Geld zurüd, wenn rn 3*8 
E. W. Grovde's Unterſchrift auf jever or. Dr. 


Inpdiöne 
-— no 


— Ein Schlautopf. — Yeldiebel: 
Was find Sie in Ihrem Zipilverhält- 
niß? — Einjähriger: Mineraloge. — 

eldwebel: Sören Sie mir hoch mit 

seen lateinifchen Broden auf und 
ee kurawea: Selterwaſſerfabri⸗ 





Telegrapfifihe Depeſchen. 


Seliefert von der "Associated Press”, 
Inland, 


Berfehr beginnt bald wieder. 

Seattl:, Wafh., 7. März. Die Ehi- 
cago-, Milmautee- & St. Baulbahn 
fündiat auf Donnerftag die Wieder: 
aufnahme des regelrechten Zugdienſtes 
im Cascadengebirge an. 

Alle Laminenmaffen follen meage- 
räumt jein; doch muß noch eine Brüde 
über den Qumpbad Creef ausgebeffert 
werben. s 

—— — 
Ausland. 


Für Friede mit England. 
Eine Rede Bethmann Hollwegs, die Un: 

Mang findet. — Hapag-Schnelldampfer 

nah Brajilien. Eine amerifanıfche 

Studienreife von Kölner Handelszög: 

Iingen. — Material gegen £eutn. 

richter ſoll ſchwer —— ſein. 
ESpeziallabel der „N. D. Staats zeit 

Berlin, 8 März. 
Iiche Reichstagsrebe des Kanzlere von 
Beth —— n-Hollweg über das Verhält— 
niß Deutſchlands 
der Preſſe und im Volke lebhaften An— 
klang. | 

Die Blätter widmen den fachlichen 
Ausführungen des Reichsfanzlers träf- 
tig zuftimmende Leitartifel und drüden 
die Hoffnung aus, daft des Kanzlers 
Worte hüben wie drüben beruhigend 
wirken —* einen günſt igen Einfli iß 
auf die Volksſtimmung ausüben dürf— 
ten. 

Beſonders hervorge hob 
Zurückweiſung der Unterſ 
Deutſchland ſeine ** 
ven Zwecken 
Heimlichkeiten 
nung des 
tes, ı 
zu jeben. 

Wie aus Köln gemeldet wird, wird 
werden auf der dortigen Handelshoch— 
Ichule Vorbereitungen zu einer ausae 
dehnten Studienreife nah den Ver. 
Staaten getroffen, an der jich voraus 
jichtlich eine große Anzchl der Bejucher 
des nititutes „etheiligen wird. 

Studirende der Hochichule werden 
die Reife unter Führung des Lehrers 
Profeilor Edert im fommenden Som: 
mer unternehmen. Die Zeit für den 
Aufenthalt in Amerifa ilt auf zmei 
Donate feitgeieht. Als beiondere Stu: 
dienobjefte jind im Dften der er: 
einigten Staaien die induftriellen, und 
im Meiten die fandwirthichaftlichen 
Verhältniſſe in Ausſicht genommen. 

Die Direitin:: der Hamburc = Ames 
rifalinie führt gegenwärtig Unterhand- 
lungen mit der brafilianiichen Regie 
rung, die auf die Einrichtung einer, 
vom Staate Brajilien jubventionirten 
Schnelldampferlinie für den Verkehr 
zmifchen europätichen und brafiliani 
Ichen Häfen binzielen. 

gu einer von vornherein wirfiamen 
Seita! tuna de3 Betriebes ijt Die Ham- 
bura-Amerifa - Linie unter Umjtänden 
aefonnen, vier neue Dampfer bauen 
laffen. 

Wi arz. Die Unterfuchung 
gegen den, als angeblicher Abjender der 
„Zyankalibriefe“ verhafteten Oberleut— 
nant Hofrichter ſoll demnächſt abge— 
ſchloſſen werden. 

DieErhebungen wären ſchon früher 
zu Ende gekommen, wenn nicht die Af— 
färe Marianowitſch — die Verdächti— 
gung der in Agram verhafteten Spio 
> und Hodjitaplerin als Abienderin 

- Briefe — neue Vernehmungen nd= 
hin gemacht und jomit den Gang des 
Verfahrens verzdgert hätte. 

Gerüchte, nach denen Tich 
entlaitenve Momente für ne ge: 
funden hätten, entbehren jealicher Be- 
arür idung. Das gerade Gegentheil iſt 
der Fall. Die Unterſuchung hat die 
vorhandenen Verdachtsgründe nach je— 
der Seite hin erweitert und vert ieft, 

Huch die Beachtung des Getitezszu- 
ſtandes hat ein, für den 
Angeklagten höchſt ungüſtiges Reſultat 
geben. Die Aerzte erklären den Ober— 
eutnan Für einen Simulanten und 

aeifti ta vollig normal. 

Hofrichter hat während bes Per- 
ufes der Unterfuchurashaft mehr: 
—* ſich mit der Außenwelt 
eck der Beeinfluſſung von Zeu— 
gen in ? — zu ſetzen, und auch 
dieſer iſt dazu geeignet, ſeine 
Poſition weſentlich zu erſchweren. 
Wahlrechtsgährung dauert fort! 

Berlin, 8. März. Die meiſten Zei— 
tungen beſprechen ſehr abfällig die 
„Schneidigkeit“, welche die Gendarme— 
rie gegen die ſozialiſtiſchen Stimm— 
rechtsdemonſtranten am Bates 
zeiate. Lmd auch unter den I Mittel- 


pe ide 


ung”.) 


en wird Die 


hiebunag, 


zu aggreſſi 


umgebe, und die Beto— 


Wunſches des deutſchen Vol— 


21 


5* 


ten, 8 „" 


Hofrich ter 9 


er 
le 
für 


mals be 


)» 
zum ym 


Umſtand 


Haffen, melche fonjt gar nicht mit der | 


j03 taltit:ichen Bemweqaung ſympathiſiren. 
gibt ſich große Aufregung über dieſe 
Vorfälle kund. 

Drei ——— welche einſam ge⸗ 
legene Streifreviere haben, wurden 

ächtli —— angegriffen und ſo 
furchthar durchgeſchlagen, daß ſie in's 
Hoſpital gebracht werden mußten. 

In verſchiedenen Polizeigerichten 
wurden etwa 70 Perſonen vorgeführt. 
die bet der einen oder anderen der 
Sonntagskundgebungen verhaftet wor— 
den waren. 

Breslau. 8. März. In der Gegend 
zwiſchen Wa aidendurg, Schleſien, und 
Altwaſſer hielten 7000 Perſonen eine 
Verſammlung im Freien ab und be— 
ſchloſſen, zu ſtreiken, wenn die preu— 
ßiſche Regierung kein gleichmäßiges 
Wahlſyſtem gewähre. 

„Ontel““ Edward und Faͤllieres. 


Paris, 8. März. König Edward 
von England wurde heute Mittag, 
als er den Elyſeepalaſt beſuchte, mit 
militäriſchen Ehren empfangen. Er 
hatte eine halbſtündige Unterredung 
mit dem Präſidenten Fallieres. 

Dampfernachrichten. 


Abgegangen. 
Im der Große nah Pre: 


Athen über Neapel nad; 


eo ı nach Pofton, 
Genua: Gedric nah New Vorf. 
Da⸗dow: Keemun nach Tacoma. 


Pein 


zen beim Paſſiren, 
Hof: | 
| nehme 


| während der Nacht zu uriniren. 
Die jüngjte fried- | 


| wöhnliche Erfola 


ı wird bald erfannt. E35 


zu England findet in | jten Durch das 


in 
ı mittels, 


| Binahbzmton, N 
daß 


boue und Dabei jich mit | 


it England in auten Beziehunaen | 


meientlich | 


Wie man e5 ausfindet. 


Fült eine Flafche pder gemöhnliches 
Glas mit Urin und laßt e8 24 Stun- 
den ftehen; ein Bodenjaß oder Abjat 
zeigt gewöhnlich den ungefunden Zu:= 
Itand der Nieren an. Defteres Verlan- 
gen zum Uriniren, furze Urinirung, 
oder dumpfe Schmerzen im 
Kreuz, jollte Euch auch davon überzeu=- 


| gen, daß Eure Nieren oder Blafe in 


Unordnung tlt. 
Was man thut. 

Es iſt eine Beruhigung, zu wilen, 
dak von den häufig erwähnten Dr. 
Kilmer's Swamp Root, 
Nieren, Leber- und Blaſenheilmittel, 
beinahe alle Wünſche erfüllt werden in 
der Beſeitigung der Schmerzen im 
Kreuz, Nieren, Leber und Blaſe und 
jedem Theil der urinariſchen Paſſage. 
Es korrigirt die Unfähigkeit, das Waſ— 
ſer zu halten, und brennende Schmer— 
oder böſe Folgen 
nach dem Genuß von Liqueur, Wein 
oder Bier, und überkommt die unange— 
Nothwendigkeit, viele Male 


Der milde, angenehme und außerge— 
des Swamp Root 


wun derbare Reſultat 


Fällen. Gebraucht 


hr ı eine Te jolltet Ihr die bejte 
nehmen. 
50c und $1.00 Größen. 
Ihr fönnt eine Brobeflaiche des 
Smamp Root, de3 aroden Nierenheil- 
und ein Bud, Das 
vollſtändig frei ver Poſt erhal— 
Schreibt: Dr. KRilmer & Co., 
NY. Wenn Nhr Schreibt, 
Dat Ahr diefe arobartige Of: 
e in der Chicago „Abendvpoſt“ ge— 
habt. Begeht keinen S—— 
erinnert Euch des Namens, 
mp Root, Dr. Kilmer's Swamp 
und der Adreſſe, Binghamton, 


N. N, auf jeder Flafche. 


klärt, 
ten. 


erwähnt, 


Telegraphiſche Nolizen. 


Jultaud. 


— 850,000-Brand zerſtörte einen 
Automobilſpeicher zu Minneapolis. 

Wegen einer Rüge durch ſeine 
Lehrerin entleibte ſich der Ujährige 
Guy Moſes zu Maple Hill, Kanſ. 

Die Heizer aller Bahnen, die in 
Spokane, Waſh., einmünden, außer 
diejenigen der Soolinie, ſind im Be— 
griff, zu ſtreiken. 

— Raſſenkrawall unweit Palmetta 
bei  Zampa, Fla. 3 Neger und 2 Weiße 
aetödtet, 1 Weiher tödtlich verlegt. Die 
getödteten Wergen jind Sheriffsbe- 
amte. 

— Ed. Sohn von J. F. Lehr 
von Ottawa, — beging 2 einem 
Bahnzuge zu St. Yofeph, Mo., Selbit: 
mord, indem er ich die Kehie durch⸗ 
ſchnitt. 

— g8g bis 10 Todte durch Exploſion 
in der Stärkefabrik der „American 
Maize Products Co.“ zu Roby, Ind., 
wohl infolge Staubentzündung! 17 
Schwerverletzte. 

- Auf dem Big Muddy Niver bei 
Murphysboro, Ill., ſtieß eine Gaſo— 
linpinaſſe mit einem Fährboot zuſam— 
men und ging unter. John Miller und 
John MePherſon ertrunken. 

Aus dem Hoſpital des Staats 
auchthaufes von Kadjon, Mich., ent- 
iprangen die „Lebenslänglichen”“ Mon- 
roe Yudermann von Stalamoz00o und 
Robert MeCormicd von Detroit. 

— In einem Krafehl zu Berea, Ky., 
wurde Samuel Baker erfchoifen, und 
Marcus B. Bomlin, Eiagenthümier des 
„Commercial Hotel“, ſchwer verwun— 
bet. Ein mitbetheilgter Bruder des 
GEriteren entfloh. 

— Der Luftichiffer 2. 2. Hill von 
* Joſe, Kal., ſtürzte zu Stockton 

it den Trümmern jeines lentbaren 

uftichiffes vor einer großen Mens 
sen enge auf die Erde herab, Fam 
underfeßt Davon. 
Abgebrannt iſt 
„Manhattan“, bald nachdem er 
New York zu Portland, Me—, 
getroffen. 6 Paſſagiere und die, aus 
399 beitehende Bejabung wurden 
zuher vielleicht einem Heizer, 
mißt wird. 
und gegen den Willen 
hat der 
tantäfefretärs finor zu Burling- 
‚ ih mit einem armen Laden: 
trauen laffen. Gr fehrte dann 

h Brovitenc, R. zurüd, ivo er 
bisher die Morris He iabts- Brivatichule 
bejuchte, und wurde, als er feine Ver— 
beiraihuna mittheilte, fofort aus: 
geſtoßen. 


Lehr 


— der Dampfer 
von 


ein⸗ 


konn 

ge rett tet, 

der ver 
Hein nlie { 


Kat ers, 


— Die Gattin des Großſchlächters 


Cudahy in Kanſas City, 


cagoers Cudahy), 


John P. 
Mo. (Sohn des Chice 
welcher, wie gemeldet, den Bankier 
Lillis, den er um Mitternacht in ſei⸗ 
nem Heim überraſchte, band und mit 
einem Meſſer garſtig zurichtete, 
ſich von ihrem Gatten trennen. Sie 
ſagt, ſie habe weiter nichts gethan, als 
mit Lillis, wie ſchon öfter, eine Au— 
tomobilfahrt seat, und ihn nad: 
her eingeladen, „noch einen Yugen- 
blid“ im ihre Wohnung mitzufommen; 
und Gudaby habe Lillis eine Falle ge- 
ftellt. 


Ausland. 


— 


— König Edward reiste von Eng⸗ 
land nach Paris und Biarrik ab, um 
jich, mie jährlich, zu erholen. E3 Heißt, 
daß er länger, als gewöhnlich, fort- 
bleiben merbe, da die politifche Auf: 
reaung ihm fehr zugeſetzt habe. 

— Heute begann in St. Petersburg, 
Rußland, der Prozeß gegen N. Tſchai— 
kowski und ſeine Gattin wegen angeb— 
licher terroriſtiſcher Umtriebe. Die Ver— 
handlungen werden, trotz des Proteſtes 
des Auslandes, geheim geführt. Tſchai— 
towski iſt von ſeiner Freiſprechung 
überzeugt; Andere halten ſeine Ver— 
urtheilung für ſicher. 

— Die peruaniſche Regierung erhielt 
Nachricht, daß gegen Ende Februar 


dem großen | 


fteht am hoch: | 
Nerfauft bei allen Apothefern | 


alles et= | 


t 
| ner MAD 


ı Bel: 
| die fieben] jäbrige Mildred Johnfon, Nr. 





| ington noch an 


20jährige Sohn | 


ı sten und pofitivjten Heilmittelz, 


wird | 
| Eure. 


Abendpi 


ein, mit Sriegömaterial beladener 
Dampfer von Balparaifo, Chile, nad 
Ekuador abfuhr. 

— Man glaubt in London, daf das 
MWrad, mit meldem der Dampfer 
„Jonian“ cuf der Fahrt von Vojton 
nad Glasgow zufammenftieß, der ver- 
Ichollene holländifche Dampfer „Prinz 
Willem Il” war. „Sonian” murde 
oberhalb der Wafferlinie bejchädigt. 

— Nikaraguaniſche Regierungsſpione 
berichten, daß die Rebellengeneräle 
Mena und Chamorro mit nur 3 
Mann zu Rama ankamen. Die ver— 
einigten Streitkräfte Eſtradas und 
Chamorro's ſollen jetzt nicht über 300 
Mann betragen; Eſtrada ſoll jetzt ver— 
ſuchen, mehr Ausländer anzuwerben. 


— — — — ü e— 


Lokalbericht. 


N 
Die reine Laudpinge. 


$sarbige Banditen machen den 50. Strafe 
Polizeibezirf unficher. 

Str.-Bolizeibezirk treibt feit 
geraumer Zeit eine Bande farbiger 
Raubgeichen ihr Unmelen. Won ei- 
tem dierer raäuberiihen Mohren wurde 
geſtern Abend Frau Florence Heyer 
bor ihrer Wohnung Nr. 111 Dit 46. 


Sm 50. 


Straße überfallen und troß ihrer ver= ' 


3 weifelden Gegenwehr um ihre die Ta- 
ſchenuhr und Kleingeld enthaltende | 
Börſe erleichtert. Der — iſt na— 
türlich entrommen. Bisher fehlt jede 
Spur von ihm. 


in 
cın 


der Anklage, eine Anzahl Klei- 
dchen, Zöglinge derForreſtville— 
in ſeine Merkitätte Nr. 710 


‚„‚ Kinderfrennd‘, 


Unter 


Schul 


ı Dit 15. Strafe aelodt zu haben, wurde 


geitern ver 4ojährige Tapezierer Ep: 
ward Lurton vom Gtadtrichter Fry 
den Groͤßgeſchworenen überwieſen. Als 
altunn‘ zeugen traten gegen ihn auf: 


440 D4 45. Straße; die gleichaltrige 
Dorothy Dir, Nr. 4412 Evans Upe,, 


und 2 auch) nur Sieben Jahre alte Ha- 


zel Brdced, Nr. 417 Dft 45. Straße. 
Der Ange tagte leugnet, an den Mäd- 
chen ji vergangen zu haben. W. R. 
Bodine, Vorſteher der Schulzwang— 
Abtheilung, hat eine Unterſuchung ein— 
geleitet. 

Erſchlagen. 

Joſeoh Bimba, der Sonntag Abend 
mit eingei&hlagenem Schädel und be= 
wußtlos m Indiana Harbor gefunden 
wurde, iſt geſtern, ohne inzwiſchen auch 
nur füc e nen Augenblick zu ſich gekom— 
men zu ſein, im Hoſpital zu Hammond 
geſtorben. Ob er von Räubern oder 
einem Feinde niedergeſchlagen wurde, 
hat bisher nicht feſtgeſtellt werden kön— 
nen. 


— — —— — 


Aus Waſhington zurück. 


Für die Unterſuchung der Kunftbutter: 
Schwindeleien mehr Zeit erforderlich. 


Bundes Diſtrikt sanwalt Edwin 
W. Sims, der vorige Woche, von den 
Sonderanwälten James H. Wilkerſon 
und Oliver E. Pagan begl eitet, nach 
Waſhington gereiſt iſt, um dem Bun: 
des-Generalanwalt über das Ergeb— 
niß der Fleiſchtruſt-UnterſuchungVor— 
trag zu ha * kehrte heute hierher zu— 
rück. Herr Wilterfon iſt mit zurückge— 
kommen, Herr Pagan aber noch nicht. 
Man nimmt an, daß dieſer in Waſh⸗ 
Anklageſchriften arbei⸗ 
tet, die dem Bundes-Generdlanwalt 
zur Prüfung vorgelegt werden ſollen. 

Wie Herr Sims zu verſtehen gibt, 
wird er die gegenwärtige Bundes— 
Grandjury, deren Mitglieder bereits 
ſeit Mitte Januar im Dienſt ſind, 
nicht auch noch mit den Hinterziehun— 
gen auf Steuern auf gefärbte Kunft: 
butter behelligen. Für dieſe Grand— 
jury gebe es in Verbindung mit der 
Sleifchtruft = Unterfuhung noch ge: 
nug zu thun, jagt Herr Sim3, und in 
der anderen Angel egenheit müfle erit 
no mehr Material gefammelt und 
gründlich aefichtet werden. 


die 


- Hämorrhoiden 
ſchnell 
geheilt 


Augenblickliche Linderung, nachhaltige 
Heilung — Probe⸗Packete frei an Alle 
in einfachem Umſchlag. 


Wir wünſchen, daß jeder Mann 
und jede Frau, die an den gräßlichen 
Qualen von Hämorrhoiden leidet, uns 
ihren Namen und MWdrefje einfehictt, 
und umgehend per Poft erhalten jie ! 
ein freies Probe-Padet des twirkfjam- 
| das 
je für tiefe Krankheit befannt wurde, 
Pyramid Pile Cure. 

Damit Ihr Euch über zeugen könnt, 
was dieſes große Mittel in Eurem 
Falle bewirkt, füllt den freien Kou— 
pon aus und ſchickt ihn uns, und um— 
gehend per Poft erhaltet hr eine freie 
Vrobe-Behandlung der Pyramid Bile 


Wenn hr Euch überzeugt habt. mie 


| fie wirft, werdet hr zu Eurem Apo— 


thefer gehen und eine 50 Gent3 
Schachtel kaufe, 

Labt Euch nicht operiren. Opera⸗ 
tionen ſind ſelten erfolgreich und zei— 
tigen oft ſchreckliche Reſultate. Py— 
ramid Pile Cure beſeitigt alle Eni— 
zündung, Blutandrang, Irritirung, 
Jucken, Wunden, und Geſchwüre ver— 
ſchwinden — und die Hämorrhoider 
ſind geheilt. 

Verkauft in allen Apotheken zu 50 
* nt3 bie Schaqtel. 





Frei Vage Koupon | 


sint die punftirten Beilen mit Eurem 
Kamen und Adreile aus, fchneidet den Kou- 
don aus und fchidt ihn an bie Pyramid 
Drug Compaunn, 154 Byramid Blda, Wnr- 
fhall, Wich. Ein Probeygcket der großen Ph 
ramid Vile Cure wird Euch dann ſofort ver 
Roit gefandt werden, frei, in einfachem Um— 


ſchlag. 


Name — 


Etraße....0.000000000000000 — 


Stadt und Staat 


| 


| 
| 


=) 


E J 
—— 


Sein Berhängnuiß. 


Wurde muthmaßlich von einem Zuge 


überfahren. 


Sonſtige Unfälle. 

Der Rangiermeiſter C. R. Smith, 
Nr. 6131 Woodlawn Ave. fand heute 
früh auf den Geleiſen der Illinois— 
Zentralbahn an der 122. Straße die 
Leiche eines muthmaßlich von einem 
Perſonenzuge überfahrenen Mannes, 
deſſen Schädel bis zur Unkenntlichkeit 
zermalmt war. 

In den Taſchen des Todten fand 
man eine Andrew Rekop, Nr. 825 S. 
Chapin Straße, South Bend, Ind., 
ausgeſtellte Quittung über eine Poſt— 
anweiſung. Die hieſigen Behörden 
haben ſich mit der Polizei zu South 
Bend in Verbindung geſetzt, um viel— 
leicht durch ihre Vermittelung die Per— 
ſonalien des Verunglückten feſtzuſtel— 
len. 

Der Verſtorbene hatte noch 
| ähnliche, aber auf den Namen 
ne33 Kahnan ausgeitellte Quittung bei 
fie, Auf diefer Fehlt 
Einzadlers. 

Wurden verbrüht. 

Im Keſſelraum des an Jackſon und 
Michigan Blod. gelegenen Railway 
Exchange-Gebäudes erfolgte heute früh 


eine 
Das: 


Pifbicnns, Dientian, ven 8. 


Vorwahlengefeh-Zulachlen. 


Geſetz iſt, abgeſehen von kleinen 
Mängeln, verfaſſungsmäßig. 


Deneen wird es unterzeichnen. 


— — 


Samuel Gompers übt vernichtende Kritik 
an den Beftrebungen der Probibitionis 
ften. — €, $. Günther lehnt Nomina: 
tion für den Stadtrath ab. 


(Eiaenbericht der „Wbeindvpoit.") 
Spri,rmafield, U, 8. März.— 
Gensralanwalt Stead unterbreitete ge- 
ſtern Gouverneur Denen ein Outad) 
a3 neue Vorwahlengejeg, in 


| dem die Diaftegel, abgejehen von eint- 
ı gen unbeteutenden Mängeln, für ver: 


das 


neralan 


die Adreſſe des 


loſen Kand didaten für Stadt- und Ge- 


um 1 Uhr eine wahrſcheinlich durch zu— 


hohe Dompfſpannung verurſachte Ex— 
ploſion. Ter Maſchiniſt Nelſon Comp— 
ton und der farbige Heizer Wm. Smith 
wurden durch heißen Dampf_ mehr oder 
minder ſchwer verbrüht. Sie fanden 
Aufnahme im County-Hoſpital. 
Sachſchaden iſt unbedeutend. 
Gewaltſamer TCod. 

Beim Kohlenſammeln auf den Ge— 
leiſen der Chicigo &e Northweſtern— 
Bahn an der N. 43. Ave. wurde geſtern 
Abend die 73jährige Wittwe Amelia 
Robinſon, Nr. 4304 Belle Plaine Ave., 
don einer nördlich fahrenden Werfo- 
nenzug erfaßt und zu Tode gerädert. 

Auf den Geleifen der Xllinois=Zen- 
traldayın an der 94. Strabe fand man 
geitern dir gräßlich verſtümmelte Leiche 
des John Wargo, Nr. 912 Oſt 92. 
Place. Man muthmaßt, daß der Mann 
unter den Rädern eines Güterzuges 
ſein Leben eingebüßt hat. 

Zuſammenſtöß!. 

Infolge Zuſammenſtoßens zweier 
Lokomoliven verunglückten geſtern auf 
den Rangirhöfen der Chicago, Burl— 
ington & Quincy-Bahn zwei Berjo- 
nen. Derleßt wurden: 

James Anfon, Nr. 1842 ©. Albany 
Upe.; Beinbruch und innerlich verlett. 

Hareld Paßold Nr. 1033 ©. 
Glaremoni Une; Schädelmunde. 

An 5. Vre. und Udams Straße ftieß 
eine Soutbport Ave.-Elektrifche mit ei- 
ner Sleftriichen der Harrifon Straße 
Linie zufammen. Bei diefer Gelegen- 
heit erftiten mehrere Fahrgäfte mehr 
oder minder jchiwere Verlegungen. 

Blue see 


Mudlavia Schlammdäder heilen NRheumatis- 
mus, weil fie Schmerzen md Gift aus dem Kör⸗ 
ver ziehen. Tauſende eheilt Großes Hotel, das 
ganze Jahr offen, Wegen Yuch mit bollen Air 
gaben über Behandlung fhreibt an R. B. 
Kramer, Rräl., Kramer, Ind. 


—e 9: — 


Das Räthſel gelöſt. 


Eisſprengungen ſind die 
„Erdbeben“. 

Kapt. E. F. MeGurn, der Vorſteher 
des Büros für Exploſivſtoffe, theilte 
heute mit, daß der Urſprung der Erd— 
Afchüttetrungen, die ſeit dem letzten 
Donnerſtag in Chicago wahrgenommen 
worden ſind, in Eisſprengungen in 
South Chicago zu ſuchen ſei. 

„An der Werfte der Federal Fur— 

nace Company an E. 108. Str. und 
dem Calumetfluß“, ſagte Kapt. Me— 
Gurn, „liegt der große Erzdampfer 
„Hemlock“ mit 7000 Tonnen Erz an 
Bord. infolge der anhaltenden Kälte 
diejes Winters hat fich an dem Fahr: 
zeug eine 18 Zoll Dide Eis: und 
Schneefrufte aebildet, welche qejprengt 
werden muß, ehe man zu dem Erz ge= 
langen kann. 

„Das von Dielen Sprenaungen bver- 
urlachte Geräufch ilt durch das Wafler 
meitergetranen worden, der rollende 
Schall ähnelt Dem eines Eröbebens. 
Ein Schall von folder Stärke wird 
vom Waller bi in eine Entfernung 
bon 26 Meilen zaetraaen, daher hat 
man ihn in Gvanfton und Rogers 
Berf vernommen. 

„Auch Superintendent W. 3. Hub- 
bard von Der Furnace Company 
glaubt, daß meine Grflärung der 
„Srobeben” die richtige ift; um aber die 
Probe auf’3 Erempel zu machen, wird 
er heute Nachmittag zu einer bejtimm- 
ten Zeit eine Sprengung bornehmen, 
und ich merde von Leuten an bejtimm- 
ten Buntten am Fluß die Entfernung 
aufnehmen laffen, welche der Schall zu= 
rücklegt.“ 


Urſache der 


—:92 —— 


Die Lorimer- Banken. 


Werden wahrfheinlih am 1. April eröff? 
uet werden. 


Bundes-Senator William Lorimer 
bat, wie fchon berichtet, die Gründung 
bon zwei Banken, der La Salle Street 
National und der La Salle Street 
Iruft and Savings Bant, bemerfitel- 
ligt, die am 1. April mit einem Be- 
triebsfapital von je $1,000,000 eröff- 
net werben follen. Wie e3 heißt, find 
die AUftienliften beider Banken bereits 
Itarf üherzeichnet, und es follen bis zu 

385% für die Aktie geboten worden fein. 
As ftack an vem Unternehmen bethei- 
ligt wird %. Daden Armour genannt. 
Die Direftorenwahl wird vorausficht- 
lich in nächiter Woche vorgenommen 
werden. Senator Zorimer wird zum 
Präfidenten beiver Banfen ermählt 
werden, ‘hre Gefchäftslofale merden 
diefe im Rootery = Gebäude haben, 


wird. Das 
infolge deſſen 


faſſungsmäßig erklärt 
Staatsoberhaupt wird 
Geier unterzeichnen. 
Sin feinen Gutacien erflärt der Ge— 
welt, daß die Beitimmungen 
frührrer Normanle ngeiehe, an denen 
des Stecisobergericht Anftop genom- 
men hat ausgeichieden, bezw. in Ein- 


| flang mit ver Rerfaffu ing aebracht wor- 
| ven 


nd, Dagegen weift er auf eine 
Beftinimune des Gefehes Gin, die feine 
Zuftimmmuna nicht findet. Sie mant 
es — — unmöglich, ſich an Vor— 
wahlen füe die Ernenn ung von partei— 


meindewohlen zu betheiligen, wenn die 
politiſchen Parteien ebenfalls Kandida— 
ten im Feld haben. Als Beiſpiel da— 
für führt er folgenden Fall an: „Wir 
nehmen an, daß in einer Stadtvort vahl 
in Springfield am lebten Dienjtaq im 
Februar Republikaner, Demokraten, 


Sozialiſten und Prohibitioniſten Kan— 


Der | 


| 
| 
| 
| 
| 


| GStaat3: 


| hidaten it eld haben. Außerdem hat 
eine Häptifche Partei, genannt „Bürs: 
aerpartei” oder „Volkspartei“, Kandi— 
daten im Feld. Eine Anzahl Republi- 
faner, Demofraten und Sozialiiten 
ftimmen für die Kandidaten Ddiejer 
tadtifoyen Bartei. Am zweiten Diens- 
tag im April finden Vorwahlen für 
die Nominirung von Kandidaten für 
und Gountgämter und den 
Kongreß Statt. Die Republikaner, De: 
mefraten und Sozialiften, welche fich 
an den Kormwahlen der ftädtiichen Par- 
tei betheiliaten, wollen an der Vorwahl 
im Anr.T theilnehmen, und zwar als 
Angehörige der republifanifchen, demo- 
fratifiben und fozialiftifchen Partet. 
hr Reh: dazu wird angefochten, und 
ſie müſſen, um dies Re cht nachzuweiſen, 
einen Eid ablegen, daß in der Vorwahl 
der ſtäd iſchen Partei, an der ſie theil— 
genommen haben, keine Kandidaten ih— 
rer cigerien Partei im Felde maren. 
Können fe dieje eidliche Ausfage nicht 
abgeben, je fünnen fie nicht an der Vor- 
wahl in: April ae? 
N 
Süntber lehnt ab. 


Die Demekratiiche Konvention der 3. 


| Ward nominirte gejtern Abend James 


D. Marihall ald Kandidaten für den 
Stadtrat. Zahlreiche Gejcnäftsleute 
der Ward Gatten verfucht, den früheren 
Stadtichntmeifter Charles %. Günther 
zu veranlcflen, die Nomination anzus 
nehmen, Doch lehnte diefer ab. Vor dem 
Konvent erklärte fi Marfhall nadh- 
drücklich gegen Prohibition. 

Die Republikaner der 18. Ward no— 
minirten in ihrem geſtern abgehaltenen 
Konvent William J. Healy zum Kan— 
didaten Der Barteı, melcher verfuchen 
jo, A. M. €. Eonlon den Sit im 
Stadtrath ftreitiq zu machen. Der 
Konvent erklärte fich nachdrüdlich ges 
gen die Weftrebungen der Unti-Saloon 
League und gegen die ITrodenlegung 
Chicagos. 

Die Republikaner der 26. Ward 
hielten geſtern Abend ihren Wardkon— 
vent ab, waren aber nicht im Stand, 
einen Kandidaten zu finden, der ge— 
willt iſt, den Kampf gegen den Demo— 
kraten, Ald. Peter Reinberg, aufzuneh— 
men. Es ſtellte ſich heraus, daß kein 
Delegat einen Kandidaten vorzuſchlagen 
hatte. Auf den Antrag Countykom— 
miſſärs Chindblom wurde ein aus ihm 
ſelbſt, Jehn C. Cannon, J. A. Fiſh— 
leigh und C. H. Wilſon beſtehender 
Ausſchuß damit betraut, einen Kandi— 
daten 3. finden und feinen Namen der 
MWahlbeyerde zu unterbreiten. 

Im republikaniſchen Kaukus der 
Gemeinde Calumet, der geſtern Abend 
zuſammentrat, um Kandidaten für die 
Gemeindewahlen zu nominiren, kam es 
zwiſchen dem Schreiber des Superior— 
gerichtz, Charles W. Vail, und dem 
Abgeordneten Cheſter Church, einem 
Schühling Gouverneur Deneens, zu ei— 
nem Zuſemmenſtoß. Church prote— 
ſtirte dogegen, daß Vail den Konvent 
eröffne, da er weder Grundbeſitz in 
der Gemeinde Calumet aufzuweiſen 
habe, noch an den Wahlen theilnehmen 
könne. Vail erwiderte, daß beide Ein— 
wände hinfällig ſeien. Church zog da— 
rauf ferren Broteft zurüd. 

Abfuhr für Prohibitiontiten. 

Der Xerfuh der Anti» Saloon 
Zeaque und der in ihr vereinigten Pro- 
hibitigniiten, den Arbeiterführer Sa⸗ 
muel Gampers als Zugkraft für ihre 
geſtern im, Lyric-Theater abgehaltene 
Maffenverfammlung zu geminnen, ift 
'hmählixn fehlgeichlagen. Der greife 
Arbeiterfigrer hat nicht nur prompt 
abgelehnt, fondern feine Haltung in ei: 
ner Geil lörung gerechtfertigt, die eine 
bernichtende Kritik der Prohibition und 
ihrer Wiriungen enthält. „Die Erfah- 
rung,“ erflärte Herr Gompers, das 
Haupt des nationalen Gemwerfjchafts- 
rath3, „hai gezeigt, daß Prohibition, 
wo imme: fie eingeführt worden ift, 
eine Ihorbeit ijt, und daß der Betrieb 
von Wirthſchaften durch Geſetze ge: 
regelt werden kann. Es gibt in ganz 
Maine keine Ortſchaft, in der ein 
Fremder nicht all das Bier und den 
Whiskey kaufen kann, den er zu kau— 
fen wünſcht. Man macht gar keinen 
Verſuch, die Thatſache zu verſchleiern, 
daß dieſe Lokale die Geſetze übertreten. 
Was den ungeſetzlichen Verkauf geiſti— 


N 
fl) lite 
a" 


’ 


in feiner Schnaps 


für feine Leute 


Alt, rein, Deltfat, rein an Aroma 
CHAS.DENNEHYE&CO 


ger Getränfe an — ſo findet man | 
Betrunfene in jeder Ortichaft, aber ich | 
habe nırzends To viele Betrunfene jo 
gründlich betrunfen gejehen als in 
Maine. Die organifirts AUrbeiterfchaft 
des Landes trägt mehr zur Förderung 
der Mäßigkeitsbeſtrebr ungen bei, als 
alle probibitioniitiichen und Jempe- 
renz-Vereiniqungen je geleistet haben.“ 
Regiſtrirungstag. 

Die einzige Möglichkeit, ſich vor = 
Frühjahrswahl regiftriren zu laffen, ift 
den Wihlern der Stadt heute über 
8 Tage, am Dienjtaq, dem 15. März, 
gegeben. Wähler, welche nicht regi- 
jtrirt find, oder die feit der lebten Re- 
gtitrirung verzogen find, follten ja nicht 
berfäumen, ihren Namen in die Wäh- 
lerliiten eıntregen zu laflen oder fich zu 
überzeugen dah ihr Name ih in den 
Wähleriittien befindet, da fie andern: 
falls nicht zur Iheilnahme an der 
Frühjahrsmahl und zur Mbjtimmung 
iiber die je:age, od Chicago troden ge— 
legt werden fol, berechtigt jind. 

ai 
Arbeit für den Koroner. 


Entkräftung geſtorben. 


ben eine Unterſuchung eingeleitet 
Verbindung mit dem heute im Hauſe 
feiner „Pflegerin“, Frau Emma 
Sohnfon, Nr. 1123 Fullerton Ave., 
erfolaten Zode des vier Monate alten 
Charles * Frau Johnſon er— 
zählte der Polizei, daß ſie ſich auf 
— eines Arztes des 
ſeiner Mutter vernachläſſigten, in— 
folge Nahrungsmangels gänzlich ent— 
kräfteten Kindes angenommen habe. 
Ihre Bemühungen, das Kind am Le— 
ben zu erhalten, 
tert. Für die Pflege 
Geld erhalten. Sie wiſſe nicht ein— 
mal, wo des Knaben Mutter wohne, 
und müſſe jetzt die Polizei bitten, die 
Frau zu ſuchen. 
— — 


Börſen⸗NRotirungen. 


habe ſie kein 


Nachſtehend die heutigen 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 


bis zur Mittagsftunde und Dir Schluß: | 


—— von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung, 
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An fi uhr von Weizen 


2), don 


fiir den biejiger 
Mais auf 190,250, 
Verjchieft von bier 
Leiz 177,009  2uihels 
Is Soler, 
e betrug die Ausfuhr 
aus Den De 2.112,00 
4 ıt sr Die 
Ausfube wie foigt: 
Bıribels, Mais 731,009 Bujſhels, 
Woche Des Wo rjahres: Weizen 
und Mais 66,000 Buſhels. 
—1-1- 9 — ' 


Empindlih geitrait. 


Al. Smith des Glüd'piels in vier Fällen 
itberfübrt. 


x bon 
Buſhels, 
Vorwoche 


——— 


ige 

Mais 
ſtellte ſich die en 
und für 
1,952,00U 


dieſelbe 
Buſhels 


Wegen Glücksſpiels in vier Fallen | 
wurde heute der Buchmacher AlSmith, 
dem die Polizei in letzter Zeit, um ihm 
das Handwerk zu legen, ſo ſcharf auf 
die Finger geguckt hat, von Stadtrich— 
ter Gemmill um je —* und die Koſten 
geitraft. 

Hilfspolizeicher Schuettler hatte ihn 
befanntlih in boriger Woche viermal 
feftnehmen laffen, nachdem er, faum 
gegen Bürgfchaft auf freien Fuß ge- 
feßt, immer wieder von Deteftivez, 
die er nicht kannte, Wetten auf Renn- 
pferde entgegengenommen hatte. 

Den Broßaeſchworenen überwieſen. 

Die kürzlich in Hot Springs, Ark., 
verhaftete und zwangsweiſe nach Chi— 
cago zurückgebrachte Krankenpflegerin 
Frau Homer Lincoln Knight ſollte ſich 
heute vor dem Richter Gemmill unter 
der Anklage verantworten, aus der 
Wohnung des Dr. Nicholas von Schill, 
Nr. 3252 Groveland Ave. Schmuck 
im beträchtlichen Werthe entwendet zu 
haben. Da ſie anſcheinend ſchwer lei— 
dend war, verzichtete der Richter auf 
ihre Vernehmung, überwies ſie aber 
nach Aufnahme des Thatbeſtandes un- 
ter 31000 Bürgſchaft denGroßgeſchwo— 


renen. 
— — 

— Protzig. Zuchdrucker (zum 
Protz): Und wird dieſes Format für 
die Verlobungsanzeige Ihrer Tochter 
groß genug ſein? — Protz: O ja — 
die lage fommt ‚Ja e mit — 


| Lichte ten 


. ; zwischen liegenden aepflafte 
Der vier Monate alte Cbar’es Ward an ı — Br gepflajterten Raum 


| — von Bemalung aufwies. 
Die Polizei und der Koroner ha-⸗ 
in 


bon | 


wären aber gejchei= 


| ältejte europäifche Herrfcherfib, 
Preis⸗ 


»Grab haͤlte. 
repräſentirt eine um mindeſtens vier 
Jahrhunderte ältere Kultur, 


gegentritt. Aber die 


Weizen 1,4850,.000 


| um umdrängte die Menge / 


CHICAGO, ILL. 


Das alichte Theater Der Welt, 


—— 


Der berühmte Palaſt des Minos auf 


Kreta durch deſſen Aufdeckung ſich Ar— 


thur Evans ein ſo großes Verdienſt um 
die früheſte Geſchichte der helleniſchen 
Kultur erworben hat, umſchließt in der 
labyrinthiſchen Fülle ſeiner Höfe, Ga— 


lerien und Gemächer auch eine ehrwür— 
dige, hochbedeutſame Kunſtſtätte: 
älteſte 


das 
Theater der Welt. Wenn der 
Entdecker der großartigen Anlage mit 
ſeinen Annahmen recht hat, dann liegt 
dieſes wichtige Denkmal der Theaterge— 
ſchichte, wie F. Mannheimer im „Neuen 
Weg“ ausführt, etwas abſeits vom 
Haupteingang und bildet einen faſt 
quadratiiden Plab, der von zmei brei= 
ten Treppen begrenzt ijt. Diejes Thea 


| ter wird bereits von Homer erwähnt, 
‚der unter den auf dem Gchilde des 


Achilles abgebildeten 


| Merkwürdigkei—⸗ 
ten einen „Choros“ 


erwähnt, den Dä— 


dalos im weitgebreiteten Knoſſos für 
Ariadne ſchuf. 


das choregiſchen Aufführungen biente, 


Ein jolches Baumerf, 


ftellt jich nun in der zum Siten einges 
Ireppenanlage und dem da— 


‚ dar, der bei der Wufdedung Spuren 
Die tleins 
heit des Bühnenraumes, der etwa nur 
100 Quadratmeter beträgt und die 
nicht alluzu große Zahl der Sikpläße, 
die vielleicht durch hinter Jen Treppen 


' aufgeführte hölzerne Hallen vermehrt 


tourde, erklärt jich daraus, daß diefes 
ältejte Theater nicht für das Publitum 
einer bevolferten Stadt, fondern bon 
einem König für feine privaten Be= 
‚ bürfniffe erbaut worden war. Als den 
Sit des Herrfgers darf man eine Lo— 
ge annehmen, deren Fundamente in eis 
ner feilfürmigen, in den Grenzwin— 
feln beider Treppen hineinragenden 
Aufmauerung fichtbar find. Der Hof 
fand auf den Stufen und in der Halle 
' Blab, das Volt aber mochte jtehen, jen= 

jeits der ebenfalls noch erkennbaren 


‚ Schranfe, oder von mo «3 fonft dem 


Sp bejaß der 
bon 
dem vielleicht auch der Name des Erd» 
| theil3 Europa ausgegangen ift, denn 
Europa war vie Tochter des Minos, 
ı neben jeinen helle:: Sälen, feinen yres= 


ı Spiele folgen fonnte, 


fen, jeinen Leitungen für Waffer und 


Del, feinen Altären und Kapellen auch 
‚ das erjte jtand’ge Iheater, und bie 


‘ Spiele,die hier vorgeführt murden, find 


die älteften Zeugniife einer jahrhunder= 
 telangen Entwidlung, aus der dann die 
Haffifche Tragodie und Komödie der 
Griechen erwuchs. Die Gottheit, der 
| diefe Vorftellungen geweiht waren, ift 
noch nicht Dyonijos, der Wein- und 
' Bolfägott, fondern es ijt, wie Homer 
| erichtet, Die den Kretern „Hochheilige”, 
„bon gelodte Ariadne”, die Aphrodite 
Amathufia, die auf Zypern Kult und 
Das altiretiiche Theater 


ala fie 
uns in den homerijien Gedichten ent= 
Tänze diefer frü- 
heiten Bühne werden fich nicht viel von 
denen unterfchieden haben, die Homer 


beſingt: 


„Blühende Jünglinge dort und herz 
denbringende Sungfrau’'n / tanzten, 


| alle einanser die Hände am Stnöchel 
ıfich I 
die YRädehen, 
gewebt, 
ſchloſſen die Knaben. / Jene kamen be— 
' fran, 


Zarte Schleier trugen 
bunte Ehitone, / ſchön— 
mattqlänzend pom Del ums 


yaltend , 


ıt, an filbernen Ningen hingen / 
goldene Schwerter diefen — fo freiftene 
fie fundigen Fußes, / leicht, wie mit 
prüfenter Hand die befeitigte Scheibe 
der Yöpfer / umdreht, ob au fie 
faufe, dann toieder zu Paaren geord» 
nete, / liefen Sie gegeneinander. Rings 
innig ers 


: freut die jehnende Schaar, ein göttlis 


cher Sänger / Ihlug dazmwilchen die 
Harfe und auch zivei Gaufler jpranz 
gen / wie der Eefang begann und drehe 
ten ſich ihnen zu Mitten.“ 


Das einzige Element, das in dieſen 
uralten Tanzorozeſſionen auf Kreta 
wahrſcheinlich noch nicht vorhanden 
war, iſt das Zwiſchenſpiel der Gaufler. 
Mimiſche Darſtellungen werden auch in 
den knoſſiſchen Spielen ſchon vorhan⸗ 
den geweſen ſein, da ſie ſpäter im Zus 
ſammenhang mit dem Apollokult be— 
zeugt find, der wieder mit der Vereh— 
rung der Ariadne auf Kreta in engſter 
Verbindung fteht. Von den auf dem 
altfretifchen Theater gepflegten Feſ— 
jpielen zu Ehren der Ariabne, deren 
Mythos mit dem des Kpollo und dem 
des Dyonyfos in inniger '_eztehung 


fteht, fiihrt uns eine gerade Linie der = 3 


Entwidlung zum griehifchen Drama.“ 


— —— 


— Auch wahr. — Drogift: Bei Ans 
wendung unferes Zahnpflegemitte 
nehmen Sie Xhre Zähne in’ 
Grab. — Kunde: Nu, was —— mig 
ine Zähne im Grab? 0 
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Eine ſchöne Beſcherung. 


Gegen die Verfaſſung dürfte nach 
einem Gutachten des Generalanwaltes 
Siead das jüngſte Vorwahlengeſetz 
nicht verſtoßen. Wenigſtens ſind an 
ſcheinend die Fehler vermieden worden, 
derenwegen die früheren Geſetze der— 
ſelben Art vom Staatsobergerichte um— 
geſtoßen wurden. Ob freilich der 
Gerichtshof nicht aus anderen Grün⸗ 
der auch den neueſten Verſuch ver— 
eiteln wird, wagt der Generalanwalt 
nicht vorauszuſagen. Dagegen weiſt 
er darauf hin, daß durch dieſe „Re— 
form“ die Bürger geradezu zu Partei— 
ſtlaven gemacht werden. 

Wer nämlich auch nur in einer 
Gemeindewahl an einer rein örtlichen 
unabhängigen“ Bewegung theilgenom⸗ 
men, oder vielleicht nut in ſeiner Ward 
einen Stadtrathkandidaten unterſtützt 
bat, der von keiner der geſetzlich an⸗ 
erkannten Parteien aufgeſtellt war, 
wird nach Herrn Steads Anſicht nicht 
befugt ſein, ſich an der nächſten Vor—⸗ 
wahl irgend einer Partei zu betheiligen. 
Es kann Jemand in der Hauptwahl 
für die Präſidentenwahlmänner und 
das ganze Staats-, Stadt- und 
Countyhticket „ſeiner“ Partei geſtimmt 
haben, und doch von der Theilnahme 
an ihren Vorwahlen ausgeſchloſſen 
werden, wenn er in einer Neben- oder 
Sonderwahl ſich den Luxus einer 
eigenen Meinung geleiſtet, oder vielleicht 
gar die Petition eines Iinabhängigen 
unterfchrieben hat. Somit würde jeder 
Republifaner oder Demokrat gemilfer- 
mahen jich jelbit entrechten, ner am 5. 
April nicht für den „reaulären” Kandi- 
Daten in feiner Ward einträte, felbit 
wenn der „irrequläre” Bewerber ein 
ebenjo auier Republifaner oder Demp- 
frat fein jollte. 

Herr Stexd mag im rrihume fein, 
aber mwahriheinli hat er reiht, und 
jedenfalls werden die „Bofje“ fich fein 
Gutachten zunube machen, um jede un 
abhängige Requna im Keime zu er- 
den. Wenn fie alfe Bürger von den 
Barteivoriwahlen vertreiben fünnen, bie 
fi auch nur ein einziaes Mal gegen 
fie aufaelehnt haben, fo werden fie 
„ganz unter jich“ fein. Sie werben 
nur ihre Schildfnapven zu den Bor 
mahlen heranzuziehen brauchen und 
mit ihrer Hilfe jederzeit ihre einene 
Kandidatenliſte durchſetzen können. 
Nicht allein die beiden großen Par— 
teien, ſondern auch die Prohibitioniſten, 
die Sozialiſten und überhaupt alle 
Varteien, die es im ganzen Staate 
jemals auf 2 v. H. der insgeſammt 
abgegebenen Stimmen gebracht haben, 
werden dieſen Zwarg auf ihre 
Anhänger ausüben dürfen. Daher 
wird der ſelbſtſtändig denkende Wäh— 
ler ſich vor dem Deſpotismus 
der mächtigen Boſſe nicht ein— 
mal durch die Flucht zu einer der 
Nebenpnrieien zu fehüiben vermögen. 
Sobald er fich einem der ftaatlich 
anerfannten politiichen Verbände an 
geichloffen hat, ınui, er mit Diefem 
dur Did und Din: gehen, oder das 
Recht verwirfen, an der Aufitellung 
be3 Iicdets mitzuarbeiten. 

Menn das der Seaen der „direkten“ 
Bormwahlen iit, jo jind die „indirekten“ 
entfchteden vorzuzichen. Mean muß 
geradezu mwünfchen, dak das Dberge= 
richt wieder einen technifchen Vorwand 
finden möas, auch das neueite Vor: 
wahlengeſeß für verfaſſungswidrig zu 
halten. Denn ereignet ſich diefer 
Glücksfall nicht, ſo wird der Anſchluß 
an eine beſtimmte Parkei gleichbe— 
deutend ſein mit dem Verzichte auf 
jedes ſelbſtſtändige politiſche Denken 
und Handeln. Der Parteimann wird 
zum ſtummen und willenloſen Gehor— 
ſam verpflichtet ſein, als ob er ein 
Ordensgelübde abgelegt und ſeine 
Freiheit in die Hände eines Oberen ge— 
legt hätte. Auch wird es nichts nützen, 
wenn die Unabhängigen im Petitions— 
wege ihr eigenes Ticket aufſtellen. 
Denn falls ſie es auf dieſe Art im 
Staate Illinois auf 2 v. H. der abge— 
gebenen Stimmen gebracht haben, 
wird einfach eine neue Partei entſtan— 
den ſein, die ihre Anhänger ebenſo ty— 
ranniſiren darf, wie die älteren Par— 
teien. 

Das alſo iſt das Ergebniß des vier— 
ten Verſuches, „die Herrſchaft der 
Boſſe zu brechen“. Sie ſind thatſäch— 
lich ſtärker, als je zuvor. Deshalb 
wird ſich Niemand mehr darüber zu 
wundern brauchen, daß der demokra— 
tiſche Oberboß dem Gouverneur zum 
Zuſtandekommen dieſes herrlichen Ge— 
ſetzes verholfen hat. Herrn Deneen 
aber wird die Nachwelt ſchwerlich 
Zränze flechten. 


ag 


Gegen die Walderhaltungspotitif, 


Das altrömijche Sprichwort, da3 
ben Mittelmeg al3 den „goldenen“ 
rühmt, fennt und jchägt man aud) 
hierzulande gut genug, aber man lebt 
ihm nur auf Ummegen nad, fozufa= 
gen. Man jucht nicht, ihn von born= 
herein zu finden und zu begehen, fon= 
dern verläßt jich darauf, daß man 
auf dem limmege über da3 Kompro- 
miß darauf fommt. Das mag in un- 
feren politiichen Verbältniffen und 
Einrihtungen feinen fehr autenGrund 
baben. €3 mag angefidhts der alle 
mal zu erwartenden Oppofition noth- 

wenbig fein, daß man in der Richtung 

im ber bas Eriftrebte liegt, gleich mög- 

+ Yichft weit, Bis zur Außerften Grenze 

gebt, um nachgeben und dabei doch 
 eliwad erreichen zu fünnen. Dann ge= 


fchieht das aber zumeift doch nur mehr 
unbewußt, fozufagen, und es erflärt 
fie vielleicht, ändert aber nicht8 an ber 
Fhatfache, dab im amerifanifchen Ka- 
ratter die Neigung zu übertreiben; 
zur Erreihung irgend eines als er- 
ftrebenswerth erfannten ober zur Zeit 
dafür gehaltenen Zieles gleich zu den 
Ichärfiten Mitteln und Maßregeln 
zu greifen; fich begeiftert hinein zu 
ftürzen in ein Unternehmen, ohne bie 
borausfichtlichen Folgen forgfältig zu 
erwägen, beziv. da Find mit dem 
Bade auszufchütten, jehr ftarf audge- 
prägt ift. Und das bringt e3 mit 
fih, daß oft jehr bald ftarfe Ernüd- 
terung und eine Art Kabenjammer 
fich einftellen, in melcher Stimmung 
leiht die gegenjeitige Anjiht zur 
Geltung fommt, jo daß der Pendel 
nun wieder nad) der anderen Seite zu 
meit ausfchlägt. 

So jcheint e3 jegt in der oritfrage 
fommen zu follen. Als jeiner Zeit 
Roojevelt begeiftert für den Walder- 
haltungsgedanten herausfam, tig er 
das Volt und den Kongreß mit ji), 
und obaleih bald genug darauf 
aufmerffam gemacht wurde, daß bon 
der Rooſevelt'ſchen Adminiſtration 


in der Begeiſterung etwas zu viel des 


Guten gethan würde, inſofern als ſie 
ſich dem guten Zwecke zuliebe kühn 
über „Förmlichkeiten“ hinwegſetzte und 
nicht darnach fragte, ob das, was ſie 
zur Förderung des guten Zweckes ge— 
rathen hielt und that, auch ganz ge— 
ſetzlich war, ſo konnten dieſe Stimmen 
damals doch nicht zur Geltung kom— 
men, und Alles ging durch. Aber Be— 
geiſterung verfliegt wie jeder Rauſch; 
Ernüchterung trat ein, als der Rooſe— 
velt'ſchen Adminiſtration in der 
„Walderhaltung“ recht grobe Ueber— 
griffe und Selbſtherrlichkeiten nachge— 
wieſen wurden, und der Pinchot-Fall 
brachte viele ehemalige Schwärmer 
dem Katzenjammer nahe. So wurde 
die Lage äußerſt günſtig für die Geg— 
ner der Walderhaltungspolitik; die er— 
kannten die Gelegenheit natürlich und 
machten ſich an die Arbeit, und nun 
ſcheint die Gefahr vorzuliegen, daß 
jene Uebergriffe ſich rächen ſollen: Das 
Zuviel der Rooſevelt'ſchen Admini— 
ſtration in dieſer Hinſicht wurde ſchon 
aufgehoben und beſeitigt; nun läuft 
man Sturm gegen den Reſt, gegen den 
Walderhaltungsgedanken überhaupt. 


Die Frage kam geſtern im Senate 
zur Sprache, als die landwirthſchaft— 
liche Bewilligungsbill unter Be— 
rathung war, in der 85,703,700 für 
den Forſtdienſt verlangt werden — 
rund 84,000,000 mehr als die Forſt— 
verwaltung einnimmt. Senator Hey— 
burn erklärte die verfloſſene Admini— 
ſtration habe auf die Rechte der An— 
ſiedler im Weſten keinerlei Rückſicht 
genommen, er ſei aber überzeugt, daß 
jetzt ein anderes Syſtem zur Geltung 
kommen werde. Er halte es für beſſer, 
einen Mann auf einem Acre Land zu 
haben, als 10,000 Bäume, und ziehe 
eine gute Milchkuh einer ganzen Herde 
Rothwild vor. Das ſind natürlich Re— 
densarten, über die man lachen kann, 
und Senator Heyburn iſt ja ſchon 
längſt als ausgeſprochener Feind der 
Walderhaltungspolitik bekannt; aber 
beachtenswerth und bedeutſam iſt die 
Zuverſicht, mit der er ſprach, und auch 
die recht beifällige Aufnahme, die ſeine 
Redensarten im Senate fanden. Und 
Senator Heyburn iſt beileibe nicht der 
einzige, der von der Walderhaltung 
ſchlechterdings nichts wiſſen will, und 
ſämmtliches Regierungsland im We— 
ſten an „Siedler“ vergeben, ſämmt— 
liche Bundeswälder den Holzfällern 
geöffnet ſehen möchte. Er hat, ſowohl 
im Senate als auch im Hauſe, ziemlich 
viele Gleichgeſinnte, wenngleich ſie 
nicht ganz offen Farbe bekennen und 
ihre Oppoſition ſich zumeiſt nur in 
Klagen über die Ueppigkeit und Ver— 
ſchwendungsſucht des Forſtamtes äu— 
ßert. Und man darf ſich überzeugt 
halten, daß die Gegner der Walder— 
haltungspolitik immer ſtärkeren An— 
hang finden werden, je mehr ſich die 
Waldbegeiſterung des Publikums legt. 
Denn bei der Walderhaltung iſt nicht 
viel zu holen —man „macht“ aber doch 
immer noch gern. 


Auf Fortſchritte in der Walderhal— 
tung dürfte unter den Umſtänden für 
die nächſte Zeit nicht zu zechnen ſein. 
Ihre Freunde werden ſcharf aufpaſſen 
müſſen, wenn nicht viel von dem Er— 
reichten wieder verloren gehen ſoll. Vor 
Kurzem trat kein Geringerer alsWillis 
Moore, der Vorſteher des meterorolo— 
giſchen Amtes in Waſhington, vor die 
Oeffentlichkeit mit der Erklärung, die 
Annahme, daß die Wälder die klimati— 
ſchen Verhältniſſe des Landes günſtig 
beeinflußten, im Beſonderen die Waſ— 
ſerverhältniſſe der Flüſſe und Ströme 
regulirten, ſei unrichtig. Nach den 
Aufzeichnungen ſeines Amtes habe die 
Abholzung der öſtlichen Waldgebirge 
(in Pennſylvania, Weſt Virginia uſw.) 
keinen nachtheiligen Einfluß auf die 
Waſſerverhältniſſe ausgeübt. Es ſei 
nicht wahr, daß, wie man ſo oft be— 
hauptet habe, nach der Abholzung die 


Hochfluthen und Ueberſchwemmungen 


häufiger und die ſommerliche Waſſer— 
armuth ausgeſprochener geworden ſei. 
Die ſich auf rund dreißig Jahre er— 
ſtreckenden Beobachtungen ſeines Am— 
tes ließen darin im Gegentheil eher 
auf eine Beſſerung ſchließen. Ob dieſe 
Beobachtungen zuverläſſig, bezw. die 
daraus von Herrn Moore gezogenen 
Schlüſſe berechtigt ſind, das ſoll hier 
nicht erörtert werden. Sie ſtehen in 
ſchroffem Widerſpruch mit den ſich 
auf Jahrhunderte erſtreckenden Beob⸗ 
achtungen, die man anderswo machte 
und mit den überall im Auslande als 
giltig anerkannten Schlüſſen, die 
man daraus zog. Auch mit dem 
geſunden Menſchenverſtand vertra— 
gen ſie ſich ſchlecht, und es iſt 
kaum anzunehmen, daß ſie irgend 
jemanden ehrlich überzeugen werden. 
Aber — ſie paſſen den Grabſchluſtigen 
in den Plan, und daß ein hoher Bun— 
desbeamter damit hervortritt, iſt ſehr 
in den Plan, und daß ebenjetzt ein ho— 
ber YBundesbeamter Damit herbortritt, 
das ift jehr bezeichnend. — — — 


£ 


| MWird Dagegen der Notenumlauf 


Abendpoft, Chicago, 


Kompromißlich. 


Die Poſtſparbankenbill iſt durch den 
Senat — aber wie! Mit einem Kom⸗ 
promiß, das beide Parteien befriedigen 
jolte und nun feine befriedigt. Man 
bat in der Bill ftehen laffen, mas die 
„Weftlichen“ forderten: daß die Poſt⸗ 
perwaltung die ihr anvertrauten Spar= 
gelder in Banken einlege, und zwar jo= 
meit imie möglich in Banten der Stabt, 
Iomn orer Dorfichaft, in melcher fich 
das Poitamt befindet, in dem die Ein- 
zahlung:n gemacht wurden. Das ent- 
Spricht dem Wunfche, die Gelder an 
Ort und Stelle zu behalten. Weil der 
Meiten meniger al3 der Diten mit Pri- 
vatjparbanten verjehen tft, ninmt man 
an, und mwahrjcheinlich mit Recht, daß 
da3 Bubliftum von den Poitbanten 
pornehmli im Weiten Gebraud ma- 
chen mird. Perhindert follte werden, 
daß diefe im Weiten einbezahlten Gel- 
der dem Diten zuflöflen. 

Auf der anderen Seite ftanden bie 
Republitaner des Diteng, die von Ein- 
legunag der Pojtbantengelver in ans 
tern Banfen überhaupt nicht3 miffen 
wollten. Als ſcharferWortführer dieſer 
„Oeſtlichen“ that der frühere Staats— 
jefretär Githu Root ji) hervor: Er 
verlangte Annahme eines Aujakes, 
melcher Unlegung der Gelder in Bonds 
der Ver. Staaten vorfchreibt. Aus 
zweifahen Grunde. Gritens, weil fei- 
nes Gramten3 die Bill andernfalls ver- 
faffungsmwidrig fein würde. Die non 
der Poft vereinnahmten Gelder den 
National:, Staat und Privatbanten 
gegen Zinsen zu überlaffen, heißt fie 
ausleihen an die Banken. Die Ber: 
faffung jetoch gibt der Bundesregie- 
rung meter die Ermächtigung, felbit 
Banfgeichäfte zu betreiben, noch aibt fie 
ihr die Ermächtigung, Gelpperleihge- 
ichäfte zu betreiben, Wohl aber gibt 
fte ihr die Ermädtigung, Gelder auf 
den Kredit der Ver. Staaten zu bor= 
gen. Nimmt die Regierung die Bojt- 
Ipargelder im Austaufch gegen Bonds 
der Ver. Staaten, fo borgt fie die 
Gelder auf den Kredit der Ver. Staa- 
ten. Mit diefer Borgeflaufel würde 
baher die Bill verfaffungsmäßig fein, 
mährend fi: mit der bloßen Berleih- 
tlaufel verfaflungsmwidrig fein würde, 

Daß die Verfaffungsmäßigkeit im 
legtern Ralle menigjtens zweifelhaft 
ift, wagten auch die „Wejtlichen“ nicht 
gradezu in Abrede zu ftellen. Trotz— 
dem blieben fie dabei, daß durch den 
Root'ſchen Zufag die Bill für fie un- 
ennehmbar gemacht werde. Als Ver— 
mittler erfehien dann Senator Smoot 
bon Utah mit einem Zufabe, dem zu= 
folge die von der Poftverwaltung an 
die Banten ausgeliehenen Gelder den 
Banfen wieder entzogen und in Bonds 
der Ver. Staaten angelegt imerden 


'tönnten, „menn entweder Sirieg 
ı oder Jonjtıge, den nationalen Kredit be= 


rührende Verhältniffe es erheifchten“. 
Dies, meinte Root, wäre das We- 
nigfte, was hinreichen konnte, die Bill 
bor dem Vormurfe der Verfaflung- 
midrigfeit zu bewahren. Den „Weit: 
lichen“ war e3 immer nod zu viel und 
Gummins von Koma mollte die Er- 
mödhtigung zur Anlegung von Bonds 
auf den „thatfächlichen Krieasfall” 
beichränfen. Dafür waren mwieberum 
die Deftlichen nicht zu haben und bie 
ganze Bill jchien verloren — (die be- 
mofratijche Minderheit ijt grundſätz— 
li, Bonds oder feine Bonds, gegen 
den ganzen Boitiparbantplan) — 
als jchlieglih Borah mit einem neuen 
Kompromißvorichlage die ftreitenden 
republifanifchen Brüder zu einer Eini- 
gung brachte. Der von ihm bean= 
tragte Zufat zum Smoot’fchen Zujak 
bejchränft den leßteren dahin, daß Die 
Spargelder nur in Bonds angelegt 
werden dürfen, die nicht weniger als 
24 Prozent Zinfen tragen. 
Ausaefchloffen find damit die 
$700,000,000 zmeiprozentiger Bonds, 
die jebt mit wenig Ausnahmen den Na= 
tionalbanten al® Dedung ihres No 
tenumlauf3 dienen. Gerade deren An 
fauf hatten Root, Mlidri) und ans 
dere nftliche Republifaner im Auge für 
den Fall, dab die langaeplante und 
ficherlich höchit nothmwendige gründliche 
Reform unfere® gefammten Banf- 
und PBapiergelpmefens zur Ihatfache 
merden follte. Alle Fachleute find dar- 
über einia, dab die Werfnüpfung von 
Notenausnaben und Bondsausgaben, 
mie fie feit dem Bürgerfriege beiteht, 
ein Fläglicher Nothbehelf ift, der in 
fritifchen Zeiten noch immer berfagt 
bat und verfagen muß. Es iſt un— 
mdalih, in Zeiten einer Vanif oder 
in Sonitigen Nothfällen die zur Auf: 
rechterhaltung des Geſchäftsganges 
und zur Verhinderung ollgemeiner 
Zahlunaseinſtellungen nöthigen Um— 
laufsmittel zu beſchaffen. wenn für 
jede 51000 Noten, die eineBank ausge— 
ben mill, fie zubor einen $1000-Bond 
faufen muß (alfo $1000 ausgeben 
muß behufs Erlanoung von $1000). 
auf 
eine neue und beſſere Grundlage ge— 
ſtellt, ſo macht das die jetzt als No— 
tendeckung dienenden Bonds überflüſ— 
ſig, die dadurch — auf den Markt ge— 
worfen —einer koloſſalen Entwerthung 
verfallen müßten. weil nach aweipro— 
zentigen Geldanlagen nirgends Nach— 


frage iſt. 


Nicht nur macht jedoch der Borah'ſche 
Zuſatz einen dicken Strich durch die ge— 
plante Bank- und Banknotenreform, 
die einſtweilen noch Zukunftsmuſitk iſt, 
ſondern hindert auch ſonſt die An— 
legung der Poſtſpargelder in Bonds 
der Ver. Staaten, außer ſoweit ſolche 
Bonds künftig ausgegeben werden 
mögen. Die noch ausſtebenden 3- und 
Aprozentiaen (etwa $200.000.000) find 
in feiten Händen und ftehen fo hoch im 
Vreife, dah ihr Ankauf einfach aus- 
geſchloſſen iſt. Blieben alfo nur noch 
die vielleicht 30 oder 40 Millionen per 
Saht, deren Ausgabe nöthig merden 
mag zur Beitreitung der Koften bes 
Panamakanals. Natürlih ift das 
pöllta ungenilgend für den Fall. daß 
die Einlagen in ben Poftiparbanten 


* 


die erwartete Höhe von 500 oder gar ! 
> u nicht eher wieber aufzunehmen, ala bis 


1000 Millionen erreichen. 


# 


Dienftan, den 8 

Sollte das Haus bie Bill in der ihr 
vom Senat gegebenen Fafjung anneh- 
men, jo bliebe darnach eben nichts 
Anderes übrig, al3 die vereinnahmten 
Gelder in den örtlichen Banten an= 
zulegen. Sie alfo auszuleihen nicht 
nur an Rationalbanten, die der Bun 
desaufficht unterftehen, jondern an 
Tauſende von. Privat- und fogenann- 
ten Staatsbanten, Sparbanten und 
Iruftgefelichaften, bloßen Dorfban- 
fen jogar — in deren Gefchäfts- 
führung die Bundesregierung nichts 
dreinzureden bat. Und wenn dann 
wieder einmal eine große finanzielle 
Krifis oder Panik über das Land 
fommt, vie die Banken zablungs- 
unfähig macht, mweil die erjchredten 
Einleger alle mit einmal ihre Einlagen 
zurüdfordern, dann maq e3 fommen, 
wie Senator Root e3 warnend aus 
gemalt bat. Much die Finleaer der 
Poitiparkafien würden ihr Geld zurüd- 
fordern, ton dem fie wiffen, daß nicht 
die Regierung e3 in Verwahrung hat, 
jondern dat die gefährdeten Banten es 
haben. Die Einleger zu befriedigen, 
müßte das Schagamt von den Banten 
die Zurüdzahlung der Bofteinlagen 
fordern zu eben der Zeit, da die Ban: 
ten jhen ten anderweitig an fie ge= 
Itellten Anforderungen nicht nadhfom= 
men können. Die Banten fönnten dem 
Schatzamt feine Guthaben nicht zahlen, 
folglich fönnte das Schagamt den Poft: 
jparerın die ihrigen nicht bezahlen. 
Nicht nur märe der Kredit der Banken, 
der Kredit der Ver. Staaten wäre ver- 
nichtet. 

Das iſt die Gefahr, die Senator 
Root ausgemalt hat, und wer ſich er— 
innert, wie ſchon mitten im Frieden, 
nicht blos in Kriegszeiten, das Schatz— 
amt dem Bankerott nahe war und ſeine 
„Runs“ gehabt gleich der ſchiffbrüchig— 
ſten Bank, der wird geſtehen müſſen, 
daß des Senators Befürchtungen nicht 
aus der Luft gegriffen ſind. 

m 


Fehlſchlag? 


Im „Paradies der Arbeiter“, dem 
Erdtheil, wo der „working man“ in 
politiſcher wie in wirthſchaftlicher Be— 
ziehung den Ausſchlag zu geben ge— 
wohnt iſt, haben innerhalb eines Jah— 
res zwei umfangreiche Ausſtände der 
Arbeiter ſtattgefunden, die dem ganzen 
öffentlichen Leben ſchweren Schaden 
zugefügt, Unſummen gekoſtet und 
zahlloſe Exiſtenzen vernichtet haben. 
In beiden Kämpfen ſind die Arbeiter 
unterlegen die außerordentlich 
ſchweren Strafen, die am 27. Januar 
in Sydney über die Ausſtandsführer 
Peter Bowling, Albert Burns und 
William Brennan verhängt wurden — 
drei Jahre bezw. acht Monate Zucht— 
haus — bezeichnen das Ende des jüng— 
ſten Ausſtandes und die völlige Nie— 
derlage der Partei, die ſich mit den 
Ausſtändiſchen eins erklärt hatte. 

Zu Beginn des vorigen Jahres 
brach in Brokenhill, der Silberſtadt in 
Neuſüdwales, ein Ausſtand aus. Die 
dortigen elf Geſellſchaften, von denen 
die Brokenhill Proprietary Co. Ltd. 
die bedeutendſte iſt, arbeiten mit einem 
Kapital von $20,000,000 und haben 
in den Tfehten zehn Kahren an die 
$75,000,000 Dividende gezahlt; 1907 
wurde allein für 21 Millionen Doll. 
Silber gewonnen. Nun ift der Sil- 
berpreis von 1871 bis jeßt genau um 
die Hälfte gefallen. Die Geſellſchaf— 
ten erklärten, die hohen Löhne nicht 
mehr zahlen zu können; die Arbeiter 
unter Führung des bekannten Tom 
Mann wollten von Unterhandlungen 
nichts wiſſen, lehnten ſelbſt Vorſchlaͤge 
des ihnen ſehr wohlwollenden Richters 
Higgins ab und legten durch einen all— 
gemeinen Ausſtand den Betrieb völlig 
lahm. Damit wurden auch die 
Schmelzwerke in Vort Pirie (Süd— 
auſtralien), welche die Brokenhiller 
Erze verarbeiten, zum Stillſtand ge— 
zwungen und 60,000 Menfchen in 
Mitleidenſchaft gezogen. Der Ge— 
ſchäftsbericht der Geſellſchaften berech— 
nei ihren Verluft auf $300,000, den 
der Arbeiter auf mindeftens 13 Mil. 
Dollars, Der Schiedsfprud des Rich: 
ters Higgins lautete infofern für die 
Arkeiter nicht ungünftig, als er ihnen 
bei einer Arbeitszeit von 48 Stunden 
wöchentlich einen Tageslohn bon $2.05 
bi3 $3.25 zufprac, aber die Arbeiter 
fanden nach Beendigung des Ausftan- 
des nur zum geringen Iheile wieder 
Beihäftiguna; fie hatten das Mohl- 
wollen der Renierung und der öffent: 
lichen Meinung durch ſchwere, gerade— 
zu barbariſche Ausſchreitungen ver: 
Icherzi und fi) fcharfe gerichtliche Be- 
Irafungen zugezogen und feßten den 
Ausftand noch fort, als das Urtheil 
Ihon gefprochen Avar. Die Gefell: 
Ihaften Isränkten ihren Betrieb we— 
fenifih ein und erflärten, gewiſſe 
Bergwerke in beſtimmter Zei ganz 
ſchließen zu wollen. Ihres „Sieges“ 
ſind die Arbeiter jedenfalls nicht froh 
geisefen. Irohdem unternahmen fie 
im November dv. %. eine z3meite Kraft: 
probe. Auch in der Kohlenförderung 
fteht der Staat Neufüdwales in Au- 
Itralien weitsus an erjter Steffe, Nach 
dem Jahrbuch der Bundesverwaltung 
betrug die Geſammtförderung an 
Steinkohlen während des letzten Jah— 
res in ganz Auftralien 9,681,000 
Tonnen, wobon auf Neufüdmwales al- 
lein 8,658,000 Tonnen im Werthe 
von 16 Mill. Dollars fallen, und hier 
wieder ift die 8O Meilen norbwärta 
bon Shöney am Güdufer des Hunte- 
fluffes gelegene Stadt Nemcaftle ber 
Mittelpunkt des Kohlenbergbaus und 
eine der michtigften Kohlenftationen 
der üblichen Halbfugel. Die Koften 
der Geminnung find hier viel geringer 
als in Biktoria und Neufeeland, ihre 
gute Bejchaffenheit macht die Kohle 
zubem fomwohl zur Dampf» mie zur 
Gaserzeugung geeignet und fichert ihr 
—— den erſten Platz in der Aus— 
uhr. 

Der geplante Ausftand mar jorg- 
fältig vorbereitet, al am 5. Nobem- 
ber in zahlreihen Verfammlungen der 
Arbeiterverbände unter Bowlings 
Leitung beſchloſſen wurde, die Arbeit 
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die lange Kifte der Befchwerben, 25 
Punkte, geprüft und Abhilfe gejhafft 
fei; die mejentlichen Forderungen be> 
trafen wieder Lohn und Arbeitszeit. 
Der Ausftandsleitung gehörten auch 
eine Anzahl einflußreiher Barlamen- 
tarier, wie der Abg. Hughes und Se— 
nator Guthrie an, die fich aber bald, 
als fich die Forderungen ins Maßlofe 
fteigerten, zurüdzogen. Botoling er= 
Härte ftolz, jämmtliche Gemerfvereine 
vertrete er und es herrfche volle Einig- 
feit — „die Leitung hält die Gejchide 
Auftraliens in ihrer Hand!“ Uber 
es fam anders. Die Arbeiter „bon 
der Wafferfante* verjagten, den Be— 
mühungn des Premierminiſters 
Wade und des Sydneyer Handels— 
kammerpräſidenten gelang es, die 
Werftarbeiter von der Theilnahme am 
Ausſtande abzuhalten; ebenſowenig 
betheiligten ſich die Kohlenarbeiter der 
übrigen Staaten daran. Von Europa 
und Indien her kam Zufuhr an Koh— 
len, und vielfach brach Noth Eiſen: 
Brokenhill z. B., das jetzt wieder 
30,000 Einwohner hat, iſt auf den 
täglich von Adelaide kommenden 
„Waſſerzug, 20 Faßwagen mit Trink— 
waſſer“, angewiefen — der mußte alſo 
unter allen Umſtänden gehen. Aber 
immer weitere Kreiſe wurden in Mit— 
leidenſchaft gezogen; in Newecaſtle 
feierten 14,500 Arbeiter, in Sydney 
wurden 10,000, in Melbourne 4000 
brotlos; die Gaswerke hörten auf zu 
arbeiten, zahlloſe Betriebe lagen ſtill, 
die Kohlenpreiſe ſtiegen gewaltig, und 
beſonders ſchlimm waren die Eiſen— 
bahnen daran, welche die Zahl ihrer 
Züge weſentlich einfchränken mußten. 
Da griff die Regierung durch. Als alle 
Vermittlungsverſuche an der Hart— 
köpfigkeit der Führer ſcheiterten, als 
dieſe erklärten, jetzt werde es ſich er— 
weiſen, daß der Arbeiterbund in Au— 
ſtralien regiere und ſein Wille allein 
maßgebend ſei, da ſchritt man zur 
Verhaftung der Führer „wegen Auf— 
ruhrs“ und beide Häuſer des Parla— 
ments nahmen binnen 24 Stunden 
trotz verzweifeltem Widerſtand der 
Arbeitervertreter folgendes Geſetz an: 

Die Gewährung gewiſſer Vorrechte 
ſowie das Abſchließen von Verträgen, 
Uebereinkommen und die Bildung von 
Vereinigungen zur Behinderung des 
Geſchäftsverkehrs werden unterſagt. 
Die Polizei wird ermächtigt, ſich nö— 
thigenfalls mit Gewalt Einlaß in die 
Gebäude zu verſchaffen, die im Ver— 
dacht ſtehen, für Zwecke von Ausſtän— 
den benutzt zu werden. Verſammlun— 
gen von zwei und mehr Perſonen zur 
Beſprechung von Ausſperrungen oder 
Ausſtänden ſind verboten bei Strafe 
von zwölf Monaten Gefängniß. Die 
Bildung von Vereinigungen zur Be— 
hinderung von Handel und Verkehr iſt 
bei Strafe von $2500 unterfagt. 

Es folaten dreißig meitere Verhaf- 
tungen von Führern, und feine Hand 
rührte ih. Das war am 22, Dezem- 
ber; und nun fonnte die Regierung, 
gejtügt auf Parlament, Gefeg und 
öffentliche Meinung, fehonungslos ge- 
gen die „riedensftörer und Aufrüh- 
ter” vorgehen, Dem Lande find tiefe 
Wunden gejchlagen worden; von der 
tiefgehenden Erbitterung zeugt nicht 
nur das ftrenge .Urtheil, das die Füh- 
rer jahrelang ins Zuchthaus jchidt, 
fondern auch die einmüthige Haltung 
der Breffe gegenüber dem Ausſtande, 
der leihtjinnig dom Zaune gebrochen 
murde um einer Kraftprobe willen. 
Der Partei, ihrem Anfehen und ihrer 
Stellung im öffentlichen Leben hat 
diefer Ausftand, der folgenjchmerite, 
den Auftralien je durchgemacht, außer 
ordentlich geichadet. 

—$+-1.— — 

— Eine Lappalie. — Fräulein Eu= 
lalia (zum Berfchönerungstünftler): 
„Bier Nunzeln haben Sie mir meg- 
maffirt, und dafür verlangen Sie 500 
Mark? Das finde ich fehr theuer!“ — 
„Aber ich bitte Sie, qnädiges Fräus- 
fein! Bedenten Sie doch nur, um mel- 
che enorme Summe dadurch Xhre Mit- 
gift reduzirt worden ift!” 

Todes: Anzeige 

Verwandten, Freunden und Velannten mas 
hen wir biermit die fhmerzliche Anzeige, daß 
e* dem MWllmächtigen gefallen bat unfere its 
nigit geliebte Gattit, Mutter, Echwiegermutter 
und Großmutter 

rau Gliiadeth 9. Kempf aeb. Demel 

nach langem ichimerer: Leiden im Alter bon 66 
Sahren und 7 Monaten in ein beiferes Jen— 
feit3 abzurufen. Die Beerdigung findet Statt 
am Mittwoch, den d. März, um 2 Uhr Nach 
mittags, vom Trauerhauſe, 310 Lathrnve P2ive., 
Foreſt Park, na Waldbeim, Unt ftille3 Beileid 
bittet die trauernde Familie: 

Infos Kempf, Gatte, 


nebit Siindern 


modi und GEnteln. 


Tode3- Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach» 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Katheriue Wolf, 

Wittwe des verſtorbenen William Wolf, im Al— 
ter bon 71 Nabren 11 Dionaten, nah langem 
Leiden fanft im Herrn enti'»fen fit, Die Be 
erdigung findet ftatt vom Irauerbaufe, 633 _Dit 
54. Str. Freitag Nabm. um 2 Ubr, nah Dat: 
woods. Uin filife Theilnobme bitten die trauern: 
deu Sinterbliebenen 

Veter, Frieda und Lena Wolf, Kinder. 

Vhilipine Fuchs, Schweſter, nebſt Ver— 
wandten. dimido 


Todes-Anzeige. 

North Chicago Wirths:Rerein. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, da 
A. W. Haeger 
geitorben ift. Beerdigung findet Ttatt am Mitt: 
noch Wormittag um 10 Uhr don der Nldine 

Sal, 911 Genter Ztr., aus. 
Albert Martin, Rräfident. 
Chas. Frant, Setr. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Befannien die traurige Nach— 

richt, daß unſer geliebter Sohn 

Herold Doll 
am 7. März geſtorben iſt, im Alter von 7 
Mongten und 8 Tagen. Beerdigung findet ſtatt 
am Donnerstag, den 10. März, vom Trauer— 
baufe, 1706 Augufta Str., um 11 Ubr Born, 
nach Dafridge. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann und Emma Doll, geb, Nie- 
mann, Giteri. 


Todes-Anzeige. 
Valm Lodge Nr. 467, J. O. O. F. 
Hiermit zur Nachricht, daß unſer Bruder 
Auguſt Haeger 
geſtorben iſt. Die Brüder find erfucht, 
Mittwoch den 9. Mürs,. Nahm. 1 Uhr, in der 
Ronenballe au ericheinen. um dem Beritorbenen 
die legte Ehre au erweilen. 

DOber-Meifter. 


Frank Reindl. 
CEhas. Meggenwauſer, Selr. 


am 


Todes - Anzeige 
Germania Loge Nr. 182 R. 3. & U. M. 
Hiermit zur Nachricht, daß unfer Bruder 
Hermann Wuiterbarth 
geitorben ift. Die Brüder find erfucht am Mitt: 
mod, den 9. —5 vuntt 12 Uhr in, der Lo—⸗ 
De zu erſcheinen, um dem Verſtorbenen 
te Ehre au exweiſen. 
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Die Woche. 
Das populärſte deutſche Wochenblatt. Berichte 


über das geiftige, foginle und politiihe Deutich- 
lan.. Sagen 80 Sefte @ 10e. Jehresabon · 


52 1 
nement billiger, — Alle anderen deutihen Zeil: 
fchriften er niedrigſten bomementspreiſen. 


A.KROCH & CO, 


Größte deutſche Vuchhandlung Amerilab. 
26 Monroe Str., Chieago. 
(zwiſchen Wabaſb und Michigan Ave.) 


— — — 
— — — 


Tode83- Anzeige 
Freunden und Berannten die traurige 
Nachricht, dak ımfer geliebter Gatte, 
Vater und Großbater 
Herm. W. Wufterbarth 
1831 Sedgwick Str., am Tamstag, ven 
5. März, 9 Uhr Abends, fanft im nerrn 
ntichlaten dit. Die Beerdigung erfolgt 
Mittwoch, mära, 11:30 Uhr 
Borm., Tranerfeier in der Evangeli- 
jhen Nohanniefivche, Garfield dene 
und Modawi Sir., und Beifegung auf 
dem Eden-Friedhoſ. Die trauernden Hin— 
terbliebenen: 

Ottilie Wuſterbarth, Gattin, 
Frau Peter D. Thampion u. Klara 
Wufterbarth, Töchter. 
Beter D, Thompion, Echwieger- 


fobn. j 
Etite und Naynıond, Enfelfinder. 
modi 


—— 


ven 9. 


Todc8- Anzeige. 


Freunden ımd Pelannten die, traurige 
Nachricht, daß mein aeliebter Gatte 
Fries Bürgi 
am 6. März 1910, Nam. 3 Uhr, int Als 
ter bon 53 Jahren, d Vionaten ınd 10 
Tagen entichlafen iit. Beerdigung findet 
itatt am Mitwocb, ven 9. Marz, 2 Uber 

M 3 Ntachın., bon Irauerbaufe, 1817 %. Sals 

MM itcod Str., nach dem Montroje-Sriedbof. 
Um stille Ibedlnabme bitten die trauern 
pen Hinterbliebenen: 


modi Maria Bürgi. 


dem Verein zur Nachricht, 
dab Mitglied 


Hermann W. Wuſterbarth 


geſtorben iſt. Die Beerdi— 
* aung erfolat Mittwoch, den 
9. 11:50 Vorm. Trauerfeier in der 
Cvangel. Johanniskirche, Garfield Ave. und 
Mobawf Etr., ımd Beifekung auf dem Eden: 
stiedbof. Abfahrt der Bereinstutichen von der 
x. Eerte Tuirnballe, um 11 Uhr Borm. Für 
einen ib wolle man fi aefl. an den Unter» 
zeichneten Wenven. Im Muftrage des Vor— 
ftandes: 
J. Schmidt, Cefretär, 
zel. North 5386. 


Tode3-Anzeige 


‚Freunden ımd Belannten die traurige Nach» 
richt, dab umfere aeliebter Gattin und Mutter, 
Tochter ıımd Echweiter, 
Marie Katherina Schäfer (acb. Arımd) 
am Wontag, den 7. März, fanit im Seren ent 
Ichlafen iit. Beerdigung findet itatt am Don» 
nertiag, den 10. März, um 10 Uhr Morgens 
vom Trauerhauſe 4731 Kaflin Cir., mad der 
St. Anguſtinus-Kirche, wo feierlibes Hochamt 
abschalten wird, und bon Dort mittel3 Srand 
Trunk nach St. Marien = Gottesader,. Die 
trauernden Hinterbliebenen. 
Srant %. Schäfer, Gatte. 
Francis ımd Nayımond, Slinder. 
Adelaunde Krump umd der beritor- 
bene Nicholas Arump, Gltern 
Matt, Anna und Kofephine Krump, 
Geſchwiſter. dimi 


Todes-Anzeige. 
Verein Deutſcher Veteranen ven Chicago. 
wameraden zur Nachricht, 
daß der Belcran 
Franz Lange 
ir 17209 Wellington Cir., ges 
ftorben it, Antreten_ zur 
Trauerparade 2934 Shef- 
ficldo ve, Ecke Oakdale 
Yve,, am Mittwoch, den 9. 
März, 2 Ubr Nach. 
6. G._ Geleng, Präſident. 
Karl Hildebrandt, Selt. 





Tode3- Anzeige. 
Schweizer-GIub Ghicano. 
Den Beamten umd Brüdern zur 
Nachricht, dah- Bruder 
Fritz Bürgi 
iſt. Beerdiagung am 
Mittwoch, den, 9. März, Nachm. 
—* 9 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 1817 
Ba N, Halited Eir., nah dem Mont 
roje-F5riedbof. Die Peamten ımd Britder find 
eriucht dem derfiorbeitren Bruder Die _ lepte 
Ehre zu enweilen, Gbenfalls werden die Sänger 
ersucht jo vollzählig wie möglich zu erſcheinen. 
Der Kranten-Selretär: 
Julius Baumgartnuer. 


Todes-Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Befannten ma= 
chen wir hiermit die ſchmerzliche Anzeige, daß 
es dem Allmächtigen geſallen hat umferen ges 
liebten Vater, Größvater und Urgroßvater 
Johann Poſſehl 
nach langem ſchwerem Leiden im 
78 NRabren md 2 Meoraten ım 
Jenſeits abzurufen. Beerdigung 
am Vonnerstag, den IN. Mars, J 
Morgens, vom Trauerhauſe, 4008, Hrchard 
Str., nach Concordia. Ilm stille TIheilmahme 
bitten die tranernpen Hinterbliebenen! 

Lena Reichardt, Tochter. 
"m. Dadel, Cntel. z 
Lilian und Binfet, Ur-Enkel. 


A geltorben 


Alter don 
ein beſſeres 
fistdet Matt 
um 10 Uhr 


Tode8- Anzeige 
Arbeiter-Unterſtützungsverein A. U. 
Sektion A. 

Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, daß 
Bruder 


V. 


O 
D 


Henry Krauch 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt— 
wood, den 2. März, um 2 Ubr Nachm., bom 
Iranerbanfe, 5341 N. Afbland Mve. nach dem 
Sraceland-Sriedbof, Die Britder find erfucht 
fi um 1 Ubr dr der Logenballe einzufinden, 
um dem veritorbenen Bruder die lebte Ebre zu 
erweiſen. e— en: 
®. 9. Thielemann, Präfident. 
Louis Reineter, Selretär. 
Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Karl Ewald 
am 6. März, Abends 11:30, nach langem ſchwe—⸗ 
rem Leiden eniſchlafen iſt., t 
ſtatt am Mittwoch, den 9. März, Nachmittags 
1 Uhr, vom Trauerhquſe, 2236 W. 20. Str., 
nah dem Concordia-Gottesacker. Um ſiille 
Theilnahme bitten Hinterblies 
beneit: 


die trauernden 
Minnie, Heinrich, Lena, Kinder, 
Hermann Kremsty, Schwiegerſohn. 
Martha Ewald, Schwiegertochter, 
nebſt Verwandten. 
Todes-Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn 
Wilhelm Dietrich Muller 
nach langem Leiden im Alter von 82 Jabren 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
erfolgt Donnerstag, den 10. März, I Uhr Nach 
imttags, vom Elternbaufe, 5413 Galnmet 2pe., 
nah dem Graceland: Friedhof. Um ftille Theil 
rabıne bitten die trauernden. Hinterbliebenen: 
George H. u. Auguſta Mueller, Eltern. 
George und Frant Muelier, Brüder. 
nebji Berwandten. din 


Tode3- Anzeige. 


‚Freunden und Befamiten die traurige Nach— 
richt, dab unjer geliebter Bater 
Henry Krauch 

am Montag, den 7. März, im Alter von 73 Jab— 
ren, fanit im Seren entſchläfen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Mittwoch. den 9. 
März, um 2Uhr Nachmittags vom Trauerhauſe, 
5341 N. Wihland Mve., nah Graceland. Um 
Stille Teilnahme bitten 

Anng Röoſch, Tochter. 

Henry Ktaucd, George Krauch, Söbne. 

Frant Roſch. Schwieneriohn 

Lena Krauch, Schwiegertochter. 


Geſtorben: Frank Lotus, am 7, März, Bru— 
der von Vaul, Marh und Luch; Alter 34 Jahre: 
Mitglied der Chriſtopher Columbus Et. Nr. 233, 
E. D. #.  PBeerdigung am Vonnerftag um 10 
Ubr Bormittags bon der Wohnung, 3621 Georae 
Etr., nah St. Bonifariussstirche, dan nad denr 
Ct. Bonifazius-Sriedbof. dimi 


Waldheim. 


naiger haut er effionslofer Kriebhof bon 

PR. ur voltan-Gohadn, b 
fa uch ei Gitaßenbahnen für 5 Cents zu 
erreichen. Billi Bpläße find in biefem 
laaszablungen zu ba» 


ge Degnie 
u 
a en Prüf, Brcb Mans, Schr, 
dacob Schwab, Superintendent. 


£ 


Beerdigung findet ' 


Beerdiaung | 


"rien una Une 


Todes- Anzeige 
teunden und Belannten die trame 


richt, daß unfer geliebter Batte, Vatez, 
ger: und Großvater 


Karl Franz Lanne 
am Sonntag, den 6, März 1910, im Alter bon 
71 Jahren entichlafen ift. Die Beerdigung, fin: 
det Statt am Mittwoch), ven 9. Mära, Nadrmit 
taas5 2 Uhr, dom Trauerhaufe, 1229 Wellington 
Ade.. nach dem Graceland-sriedbof. Mm Stille 
Iheilnahme Bitten die trauernden Hinterblic 


benen: . 
eberida Lange, Gattin. 
Hosen und Eu Lange, Aanes Schuh 
macder, Kinder. 
Minnie und Emma Lange, Willen 
Schuhmacher, Schwiegerkinder, nebil 
Enteltindern. modi 


Rad 
toie» 


Geſtorben: Henry Teetc. am 5. Mära, Bruden 
von Willigm. Marh. Amelig, vaulinag und 
Ghärles,. Beerdigung am 9. Mär; um 1 Uhr 
Nabm., bon Wirller, Leichenbeftatter, 2540 W 
Didifion Eir., nah Waldheim. 


Zur Erinnerung 
Mit tiefbetrübtem Herzen gedenten wir Heute 
an den Todestag unferes dielgeliehten Gatten 
und Vaters 
Heury Hartmann 
geftorben am 8. März 1900, 


Ein Sabr ift nun berfloffen 

In Jammer und in Echmerz, 

Sch Yanın die nicht beracffen, 

E3 bricht mir fait das Sera. 

Der beutige Tag ruft alle Schmerzen, 

Nuft alle Thränen wieder mach, 

Die ich. geweint aıu$ tiejitem Herzen 

Dir allerliebiter Gatte, nad. 

stein Wort bon deinen Lippen, 

Kein Blid aus deinem Aug’ 

Hat mic nicht mehr beglücet. 

Ach. wie Bart ift do der Trennungsfchmerz 

Rem man duch den Tod 

Verliert cin liebes, autes Herz, 
Gewidmet bon deiner tranernden Wattkı 

und Alndern, 
Ruhe ſanft. 


Zur Erinnerung 
an den Todestag meines lieben Gatten 
Edward Jante Sr. 
März 1904 geſtorben iſt, und zur 
des dreijähri⸗ 
guten, under» 


der am 2, i 
Erinneruna an die Wiederlehr 
aen ZTodedtages meines lieben, 
aehliden Sohnes 

Edward ante Ir. 

der am 8. März 1907 geitorben ift. 


Chhlafet wohl in fühem Frieden, 
Schlafet wohl in fanfter Rub, 
Nah langem Kampf bienieden 
Dedt euch die Erde zu. 

Ihr jeid num eingegangen 
In's ſelige Vaterhaus, 
Rorbei iſt alles Bangen, 
Ihr ruh't in Gottes Haus. 
Geendet iſt euer Leiden, 
Dahin die trübe Zeit, 

Ihr ginget ein zur, Freude 
Und ewigen Seligfeit. 


Gewidnmet von deiner trawerndben Mut» 
ter nebit Gefchwiftern. 


Zur Grinnerung 
an meinen aelichten Gatten und unferen Bater 
Albert Ernft 
März 1909 entichlafen ift, 
Ein Sabr ift nun dahingenangen 
Seit du bon uns geihieden biſt. 
Doch iſt der Schmerz nicht übermunden, 
Meil man das Liebite nie bderaikt. 

febr, 


der am 8. 


„ir warft fo aut, wir liebten dich fo 
Bol Sehniucdt iteh’n wir oft 

!fn deinem Grab und einen. 

ir fırhen dih und finden dich nicht mehr. 
Ein ſchön'res Qoo3 ward dir in jenen Höben, 
Drum rıbe fanft bis wir uns miederfeben. 


Gewidmet bon der trauernden Gattin: 
Emilie Ernit, und Kinder. 


Bur Grinnerung 
an den Todestaa umnferer bielaeliebten Tochter 
und Schweſter 
Emma Schech geb. Goerke 
welche am 8. März 1909 geſtorben iſt. 


Zu ſchmerzlich war für uns dein Scheiden, 
Bu uünbegreiflich dein ſo früher Tod, 
Soch du biſt befreit bon allen Leiden, 
Erlöfet durch den Lammes Vlut. i 
Co fchlai’ denn wohl, ob wir aud koeinem, 
Und Thränen unfer Herz erfiint, 

Einft aber wird uns Gott bereinen, 

Der alle Thränen wieder jtillt. 


Gewidmet von der Familie Goerke. 


Zur Erinnerung 
In trauernder aber liebevoller Erinnerung an 
unferen geliebten Gatten und Vater 
Charles Papfien 
der heute vor einem Jahre geſtorben iſt, ſowie 
zur Erinnerung an mein liebe3 Tödjterchen 
Helen, 
geftorben am 2. Mürz 1909. Würde heute elf 
Sabre fein fein. 


Du gingſt von uns, doch biſt du nicht vergeſſen. 


Gewidmet von Gattin und Rindern. 


Dankſagung. 
Hiermit ſprechen wir allen Verwandten und 
Bekannten unſeren, herzlichſten Dank aus für 
die zahlreiche Theilnahme und die vielen, Blu 
menfpenden bei der Beerdigung unſeres lieben 


Vaters 
Auguſt Schmidt, 
und der Plattdeutſchen Gilde Nr. 3, Belmont 
goae 135, D. M, Bund befonder3 dem Heren 
Vaſtor Kircher für die troſtreichen Worte am 
Sarge. Nochmals unſeren herglichſten Dank. 
Dora Schmidt, Gattin, nebſt Familie. 
Dankſagung. 
Dem Northweſt Side Frauenverein ſagen wir 
biermit unferen berzliden Tanl für die 
promdpte Mırdzablung de3 Eterbegeldes meiner 


Gattin 
Ana Vof 
und fünnen wir Diefen Berein jeder deutfchen 
Frau auf das beite empfehlen. 
Henry Bon, Gatte, 
Katherine Wells, 
Familie. 


Mutter, nebſt 


Die Unterleibsbrüche und ihre Behandlung. 
Von Dr. O. Elſter. — Me vortofrei. 


Koelling & Klappenbach, 
169—171 a e, 
ir. um 


awifhen La@alle Difib Abe, 


Afhland u. Dipifion Str. Phone: Hahmit. 323. 


Gus Edwards“ ‘s | D „ 
— choo! Days 


Bargain-Matinees 25er; Diendt., Ponn., ECamst. 
Reg, Preife 10c, 20c, 35e, 50. 

Nächſte Woche Fiele D’Sara. ä 

ma7—12 


— — — — — — — 


The Relic House, 


SOON. Olark Str. 
Gegmüber Bincoln Park 


1 Kia Bei. PELLTEIITT III IT TEIIEIZ Eigenthamer. 


e den Wend und 


Konzert onntag Nahmittag. 
Prof. Mangold Orchester 


bids/a 


Des Arbeiters $ran 
und feine Kinder 


finden in 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement) 


Gelegenheit, Kaffee, Wein und Lund für 10 
und 18 Gentß fervirt au bekommen. 


Diefer Plab Ift eziufiv für Grauen und Kindern 


HARRY PLOHR, 


72 OR Adams Ste, 
Chezieller Bribat - Honda 


auf Grumbeigentbum au 


550,00 
verleihen. $200 bis $3000. 
A. V. EHEIM, Rechtsanwalt. 


Zimmer 1414. 134 Monroe Str. 
Biebt* 


EMiL H. SCHINTZ, 


Geld u 5” 80"8 Beoaent Binen cm 
A en 
® verlaufen, Sr GRAR Gute syie —E 
—____) 
N. WATRY& CO 
ER Fan S 
eu — 
und Yugengläfer — eve oialitat. 
Material. 





| Ham 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziebung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern— Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narksotische 


Bestandtheile, 


Sein Alter bürgt ftir seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 


einen gesunden, natürlichen Schlaf. 


Der Mütter Freund. 


Der Kinder Panacae— 


Ächtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekanft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Üben anna 


Lokalbericht. 


Srieftaſten. 


South Chicago. — Einer unſerer Leſer 
wird wohl miitheilen fönnen, an wen Cie ſich 
sived3 Aufnahme in den Deuticen Unter» 
tübungsbund, Diitrift 335, au Ipenden baben. 
Nr werden e& Ahnen dann an dieler Stelle 
zu wiſſen thun. 

u ®. Wenden Cie fih an da3 Armour 
Anflitis, 33. Str. und Armour Ave. 

M. M. — Schreiben Sie an den Poſtmeiſter 
Srtes, vieleiht fanıı er das NRätbiel 


jenes 
löfen. 

E 2. Segt, nachdem die Eteuer jhon 
längit ausgejchrieben ift, fönnen wıe feine We» 
fhwerde mebr führen; das bätten Eie im legten 
Sogımer vor der Reviſionsbehörde thun 
miütlen. 

John 2, Sanborn, Ja. — Sbre Anfrage 
ift uns durdaus umnberitändlid, unb ein 
Sodn Gottbelf SHaa3 ift uns nicht befannt. 

Stetiger Leier. Die „Gardeners 
and Floriit3’ Union“ verfammelt fi je_ am 
2. Mittwoh im Monat in der Halle 10 Elart 
er, 

NR. 8. — Sept ift e3 zu Spät, Beſchwerde 
über au bobe Einihägung Ihres Eigentbums 
zu erheben. Sie hätten dies im lekten Som» 
mer tbun miüjien, al3 die Revilionsbehörde in 
Sitzung mar, Das einzige Mittel, das Ahnen 
jegt noch zu Gebote jtebt, ift ein Eınhaltsper- 
tabren gegen den Kountycert, um ibn an 
der Einziebung der Eteuer zu verhindern, aber 
die würde Ahnen mwoh! böber zu ftehen Toms» 
men, als die Steuer. 

Alter Xefer. Wir 
Etelle fon unzählige Dtale 
uns auf die Nachweilung bon 
nicht einlaifen Tönnen, und 
liegenden Gründen. 

€. 9. — Der 30. 
Donnerstag 

R. H. Luxemburg hat hier keinen konſula—⸗ 
riſchen Vertreter. 

A. N. Lincoln Ave. 
pfeblungen un ſich der 
arten. 

d. 25 und EC. 50. Wenden Eje fib an 
das Deutiche Hofpital, Zarrabee cır. und Ha— 
milton 

Erich P. — erfahren 
ſchen Konſulat, Zimmer 1405 
change Bant⸗Gebäudes, Ad 
Str. 

953. 
lange 
reich in Anſpruch nehmen wür 
ganz auf die Umſtände an. 

Sie werden zu dem 
beſten das dieſige öſterreichif 
Anſpruch nehmen, da 

amtlich beglaubigte Vollmacht nöthig Mi. 
Nur wer im Beſitz des Vürgerbriefes iſt, darf 
im Staate Illindis ſtimmen, und zwar beziebt 
ſich das auf alle Wahlen. 


baben an dieſer 
ertlärt, daß wir 
Aerzten u. dergl. 
zwar aus nahe⸗ 


September 1886 war ein 


— Nırf derartige Em- 
Priejlaften nicht eins 


En 2 & 1m 
Dies Eie im 
des «Kor 

und 


deut⸗ 
n 


Yazalla 


c 


ams 


ir Tönnen Ahnen nicht fagen, wie 


A, DE — Beheben 
Gelde5 am ; { 
stonfulat in 


J 


Harriſon Str. — Daß ein Einwande- 


e Geldſumme mitbringt 
urückweiſung nicht, wenn 
n ür vorliegt, als 3. die Befürch⸗ 
19, dab; er bier weaen Arbeitsunfi 
! feit zur Xatt fallen I 
t Schmweiter die Zula 
e jedenfalls Bürgſchaft 
r "Sie bier nidt deı 


ſchützt 


B. 


ı fichern, 


Oeffentlichtei 


ut thun, 


I Ü 
zur Lait j 
wen der 


äft, und Ele werden q 
Bedingungen unter Angabe 
> vorher im Walbhingtoner „Burcau 
tion“ zu erfundigen. 

. 81. — Jeder gehörig audgefertigte und 
en fi 
für die Rartrien ve Kontrait3, Zieht ein Mies 
iner vor Mblauf feines Mietb2pertrage3 aus, 
fo bleiöt er trogdem für den Neft der 
magsicıt für die Wietbe haftbar. Der Haus 
befiger iit wicht gezwungen, einen bom Miether 
beiaebradten anderen Mietber 
Ein geſetzliches Pfandrecht auf 
Miethers hat der Hausbefiger 
Tägl. Leſer. 1) 
Schulen, it lörverliche, Züchtigung e 
Für Kirchen- und ſonſtige Schulen gilt das 
Berbot nicht, doch lann auch hier, der 
brauch des Züchtigungsrechtes geſtraft 
zur Grundlage einer Schadeneriagllage 
macht werden. 2) Das Gefuh um den Bürs- 
aerbriei fönnen Sie ficllen, fobald Cie das 
erfte Rapier zwei Sabre befigen, borausgefest, 
daß Cie danıı fünf Sabre im Lande find, Die 
Sofien beitragen 4 Dollar3. 

Sn: 8: Pfandleihern erlaubt das eh 
monatlih 3 Prozent Zinien zu nehmen. Sehen 
Cie im Uebrigen die Antwort unter . emil Sp.” 

Sejerin, Halite Str. 


Ver⸗ 


die Möbel des 
nicht. 


verboten. 


oder 


2 
— 


ner Reiſe aus dem Ausland zurücklehrt, ſo 
iſt es nicht mölbia, daß jie die &eburtsicheine 
der Kinder bormweilt. Ta die Mutter Bürgerin 
it find auch ihre Kinder Bürger, und Die 
Vorſchrüten des Cimivanderungsgejeges gelten 
für fie nicht. 
M. W. 1) Wenn ein Mann eine Frauens— 
perfen, gleichbiel ob minderjährig oder nicht, 
aus dem Auslande zu unſittlichen Zwecken eins 
führt, ſo lann ihn dafür langjährige Zucht⸗ 
hausſtrafe treffen. — 2). Sat Jemand im 
Auslande unter ſalſchem Namen gebeirathet, 
ſo lann er dafür hier nicht geſtraſft werden. 
C. R. 54. — Uneheliche Kinder haben lein 
geſerliches Erbrecht auf das Eigenthum ihres 


Vaters. 

Ches. Rs. — 1) Das geſezzlich ef übte 
Urhebfremi (Eopbhrigbt) des Autors 
aub das Weberfegungsccht ein. Unter melden 
Bedingungen er die Ueberfegung - 
Verwerthung einem Anderen geſtatten will, 
m ausislieglih ibm anbeim geitelt. Gie wer» 
ben ji alio mit dem Inhaber des Copyright“ 
verfönlih in Verbindung fegen müffen. — 2) 
Gegenwärtig Teinerlei Balanz. 

stagetteller, — Beantwortung der an 
den „Drieflaiten“ gerichteten Anfragen findet, 
wie fhon oit erwähnt, ausfchlieglih ım „Brief 
faften“ der Zeitung ftatt, Brieflihe Betanttvor- 
tung ift ausgefchloffen. 

Emil Ep. — Das Gefeg diefe3 Staates 
erlaubt 7 Prozent Zinien und nicht mehr (Tis 
zenfirte Piandleiber ausgenommen). Hat 
der PBerleiher mehr ausbedunge ‚fo berw 
er dadurch a5 Kebt auf Verzinfung und 
bat_ gefegliß Aur das geliehene Hauptgeld 
zu fordern. 

€. 3., B._Madifon Str. — 1) Wird auf 
Grund des SLolaloptionsgeiege3 in einer Stadt 
diefes Ctaates die Probibition eingeführt, fo 
fann fie wieder aufgehoben werden daburch 
daß die Legislatur das bejagte Geile wider, 
zuft. €3 gibt fein bon der Legi3latur erlafies 
nes Gejeg, daS nicht don der Legislatur jeder 
gi wieder aufgeboben werden fönnte. Ober 
ie eingeführte Probibition ann, falls das 
Sei nit widerrufen wird, durdh eine neue 
Bollsabjtimmung auber Kraft gejekt werden, 
melde Abitimmung jedodh erit 18 Monate nad 
der Dorbergepangehen. erfolgen zart. — 2) 
Die bezügliden Beltimmungen des „Bure 

od Lam“ find fo umfanareih, das fie fich 
ier nicht anführen laſſen. Was Ihnen im eis 
nem beitimmien Sale zu mwiffen noththnt, Zöns 
«en Gie im Bureau ber „Bure Food Commtifs 


GC 
DB. 


u. 


eine derartige Fradtiendung aus Deftere | 
dc. Dies fommt | 


&e | Rlohr, 72 Oft Mams Str, 
| genüber. 


fonitiger | 


ſid 


des— 
Nachmi 


nut ungeieglihe Kontrait ift bindend ! * 
| Ständige I: ogramm de3 


anzunehmen. |} 


In den öffentlichen | 


Miks I 


Qes | 


tr. — Venn eine ames | 
rilaniſche Bürgerin nit ibren Kindern bon ei« | 


liebt | 


und bereit | 


, Zincoln Turnhalle ftatt. Die deutfchen 


fioner3* im Monadiod Blod erfahren. Das 
Geier berbietet allaemein die Einführuma bon 
berfälfchten und falichbezeichneten Nahrungs 
mitteln umd Droguen. Was als Berfälihung 
anzufehen ift, darüber enifcheidet ftreitiaen 
salles da3 „Bureau of Ehentitwy“ in Wafb 
inaton. 
_M. 2. 10. — €o lang der Lärm der über 
Sbnen wobnenden Mietber nicht zu einem ı .e= 
densbruh wird oder fhlimm acıug ilt, einen 
Semeinihaden zu bilden, Takt Sich dagegen 
nidts macen. Wird der Lärm zum Gemein: 
Ihaden ( „uifance”), fo ift die nächſte Roli- 
zeiftation der Ort, um Schuß nachzufüchen. 
e. 9 — Kin Gefek gebietet und fein Gefeß 
berbietet, da die „stau eines Schanfmwirthes 
beim „Zaloon” Reinmaden helfe. Nenn die 
Frau Folge Wrbeit berweigert, fo begeht fie 
damit fein Perbrecden. 
3 M., Sturgeon Baby, 
fanifher Acre iſt gleich 
genau gleich .4047. ir baben nicht achört, 
Ipiejener Brose in Minden verlaufen ift, 
wahrſcheinlich iit er noch nicht abageichloiien. 


-—— 1:90 — — 


(Eingelasdt,) 


mn 


e. ©. — Ein ameri- 
(rumd) 4-10 Seltar, 


(Ffir Einfendungen aus dem Neferfreis ift die 
Redaltion nicht verantwortlich. Zuſchriften 
müffen möglidit Mar und furz gehalten, und 
frei bon perfönligden Angriffen, das Papier 
daı, nur auf einer Eeite befchrieben fein. Nur 
Sufariften, welde den Namen unn Moreffe 
des Cinfender3 tragen, werden berüdlichtigt. 
Nuf Wunfch wird der Name nicht veröffente 
icht.) 

An die Redaktion der „Abendpoit“. 

In Antwort auf Herrn Walther Artikel 
am 4. d. M. in der „AUbendpoft“ werde ich 
und noch viele andere Bädermeijter behaups 
ten tünnen, daß es gar nicht die Adficht der 
deutichen PBäcermeifter von Chicago ift, Die 
fogenannte Union zu fjprengen. Ganz im 
Gegentheil iit e8 unjere Abjicht, mit unfern 
Arbeitern in Nuhe und Frieden vor dem 1. 
Mai die Negein und Bedingungen zu bes 
iprehen. Wir wollen nicht die VBerbältniiie, 


\ die por 30 Kahren eriftirten, wieder einfüh- 


beiter, und wir haben die fangen Stunden, 


| die trir damals arbeiten musten, noch nicht 


Achtungsvoll, 
B. Mueller, 3216 W. North Ave. 


vergeſſen. 
C. 


Naffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 CEents ſervirt. Diefer Plab ift 
ertfufiv für rauen und Kinder. Harry 
\ Der Fair ges 
(Baſement.) 

2noddidoſone 


re 
Nordfeite-Turschallesonzert. 


Eine Bianiftin, Frl. Helen Bröni- 


| mann, eine Sängerin, Frl. Ruth Elfen 
| Bigelom, und die befannten Orchefter: 
dafür ftelen | 


Ditglieser Franz Wagner und Her 
mann Mirfenbach haben die Ausfühs 
rung der Goli im nädjften Sonntag- 

ttog-fkonzert in der Nordjeite- 
Iurndalle übernommen. Da3 voll- 
Konzerts lau— 


ER, 0202. 


'..Sounod 


Fr — 6 Kl 
Große Rhantai 


Pluntviller S 


ie über 


Zus Bereinsfriifen. 


Nachdem aejitern Nachmittag der 
Late Biew Damendor feine 
monatliche Berfammluna in der Lin- 
coln Turnhalle beendet hatte, fand 
eine gemüthliche Unterhaltung ftatt, bei 
welcher der Damenchor unter Leitung 
jeine® Dirigenten Henry von Oppen 
mehrere Gefänge vortrua. Die Damen 
amüfirten jich einige Stunden vor- 
trefflih und hatten auch für eine qute 
ZIaffe Kaffee mit Kuchen geforgt. Die 
Gejangsproben des Vereins finden 
jeden Montag Nachmittag 2 Uhr in der 


Damen in Lafe Bier find bazu ftets 


| millfommen, 


— Nädtlihe Heimfehr. — Gattin 
(al3 der Herr®emahl Einlaß begehrt): 
„Lieb’3 Frauerl, jagt er — wart, Du 
Zump, dann ilt eS mindeftens vier 
Uhr!” 


85.00 erfttiaffige 
Dupler-Linfen, 
in garantirt 


Rabmen, berabaefekt au 


Qupler Linien, bei und nelauft, berhüt 
web und Nerbofität. Wirgen —3 2 


Dr. BERGSON & CO,, 


Augen - Spezialiften 

wei Dificed: 602 North Aue. CH 
“ über Bani; ober 6335 ©. — Sereasee 
Bant Gebäude. 


nahe 63. Str., Chicago Gity 
9 %o bis 8 Abends, Sonnt 
nn bi3 19:30 Nachm. 3 


Abendpoft, Emicago, Dienftag, den 8. 


menwülhen. 


— — 


Das Hebrew Literary Juſtitute 
faſt günzlich zerſtört. | 


Eehwierige Löfharbeit, 


Mehrere feuerwehrlente vom Rauch über: 


mannt.—Der Brand muthmaßlidh durch R 


Kurzfhlug oder Meberheijung eines 
Sentralofens entftanden, 


Dualmende Trümmerhaufen be— 
zeichnen die Stätte, auf der fich noch 
heute früh an Weit Taylor und Lhtle 
Straße das Hebrem Literary Infti- 
tute, da3 frühere Stlofter zum Heiligen 
Herzen, erhob, in dem viele gejelljchaft- 
lich herporragende Damen bon Chi: 
cago ihre Erziehung genofjen haben. 

Das Gebäude war pierjtödig, aus 
Baditein erbaut und befand ich auf 
einem fait ein Strafengepiert einneb- 
menden Grunditüd. E3 diente zivili= 
jatorifchen Bejtredungen, mar bot= 
nehmlih als Fortbildungg- und Ges 
merbeichule benutt, enthielt aber auch 
eine Synagoge, eine Sabbathichule, 
eine Turnhalle und Säle, in denen 
mwiffenjchaftliche Vorträge gehalten 
wurden. 

Das Feuer brach kurz por acht Uhr, 
al3 nur der Vorfteher Varady und 
der Hausmeifter Kohn Zaring im Ge- 
bäude waren, in der im Erdgeſchoß 
gelegenen Abtheilung für Elektrizi— 
tätsmwejen aus, Berurfacht wurde e3 
muthmaßlich durch Kurzſchluß ober 
Ueberheizung eines Zentralofens. Va— 
rady, der es entdeckte, alarmirte ſofort 
die Feuerwehr. Als die erſten Spritzen 
eintrafen, brannte es lichterloh. Va— 
rady und Zaring hatten nicht einmal 
Zeit gefunden, die wichtigſten Bücher 
und Papiere in Sicherheit zu bringen. 

Auch 2000 Bücher der öffentlichen 
Bibiliothef, die im Inſtitute eine 
Smeigftelle hatte, verbrantten. 

MW. Breuß, Gejchäftsführer der 
Klubräume des Snitituts, rettete mit 
Lebensgefahr ein merthoolles Grem- 
plar der Thora, (der fünf Bücher Mo- 
jfi3) aus dem brennenden Gebäude. 
3 war nur durch Waflfer bejchädigt 
worden. 

Feuerwehrleute gefährdet. 

Der zuerſt zur Stelle befindliche 
Feuerwehrmarſchall erließ ſofort einen 
General-Alarm. Obgleich dieſem 25 
Spritzenzüge Folge leiſteten, war an 
eine Rettung des Gebäudes nicht zu 
denken. 

Dennis MeLaughlin, Hauptmann 
des Spritzenzuges Nr. 34, zog ſich bei 
der Bekämpfung des Brandes eine 
Knöchelverrenkung zu. Er befindet 
ſich im Spritzenhauſe in ärztlicher Be— 
handlung. 

Die Polizei hatte alle Hände voll 
zu thun, die in Schaaren herbeige— 
ſtrömten Zuſchauer in angemeſſener 
Entfernung zu halten und ſie vor 
Leibesſchaden zu bewahren. Der 
Brand verurſachte eine einſtündige 
Betriebsſtörung auf der Taylor Str.⸗ 
Straßenbahnlinie. 

Die Mitglieder des WagenzugesNr. 
5 hatten, Schläuche nach ſich ziehend, 
angelegte Leitern erklommen und wa— 
ren durch die Fenſter in den vierten 
Stock geſtiegen. Dort wurden fünf 
der Wackeren von Rauch übermannt, 
aber von ihren Genoſſen, wenn auch 
mit knapper Noth, gerettet. Von nun 
an mußte die Feuerwehr ſich vornehm— 
lich darquf beſchränken, die angrenzen— 
den, gefährdeten Gebäude zu retten. 
Das iſt ihr auch gelungen. 

Strafte ihn mit Nichtachtung. 

Als Varady auf der Straße ſtand 
und wehmüthig zuſah, wie das Ge— 
bäude in Rauch und Flammen auf— 
ging, trat der Futterhändler Albert 
Tennyſon, Nr. 816 Winthrop Court, 
auf ihn zu, tippte ihm auf die Schul— 
ter und ſagte: „Sehen Sie mich mal 
an! Wie heißen Sie eigentlich? Ich 
ſah Sie heute Morgen auf dem Hofe 
ſtehen und thatlos dem Flammenwü— 
then zuſchauen. Warum haben Sie 
nicht die Feuerwehr alarmirt? Die 
traf erſt 20 Minuten, nachdem ich ſchon 
den Rauch geſehen hatte, ein. Hätten 
Sie ſie rechtzeitig alarmirt, ſo hätte 

Gebäude gerettet werden können. 
nn e3 jebt eingeäſchert wird, ſo iſt 

s Ihre Schuld. Ich werde aber der 

che auf den Grund gehen!“ 

Varady ſtrafte den Frageſteller mit 
Nichtachtung. Er würoigte ihn keiner 
Antwort. Tennyſon machte dann auch 
bald Kehrt und ging davon. 

Die Gründer des Hebrew Inſtitute 
hatten im Jahre 1907 das alte Klo— 
ſtergrundſtück, auf dem eine Hypothek 
bon $75,000 Iajtete, für $35,000 er- 
ftanden. Geither wurden für bauliche 
Verbefferungen und die Einrichtung 
$50,000 verausaabt. 

Zum Snititute gehören 2000 Mit- 
alieber. 

Die Beamten find: 

PBräfident, Dr. E. U. Fiſchkin, Nr. 
3037 Humboldt Boulevard. 

PVize-Präfident, Charles Cchaffner, 
Präf. der Manhattan Brewing Co. 

Finanz-Sekretär, Jakob Loeb, Nr. 
153 La Salle Straße. 

Korreſpondirender Sekretär, Frau 
Julius Stone, Nr. 4536 Berkeley Avpe. 

Schatzmeiſter, Samuel Phillipſon, 
Nr. 904 W. 12. Straße. 

Betriebsleiter, Dr. 
ſtein. 

Dr. Fiſchkin erklärte, nachdem er 
die Brandruinen in Augenſchein ge— 
nommen hatte, daß der Schaden mehr 
als 8100,000 betragen dürfte. Es ſei 
eine Bibliothek ſeltener, ſchier unerſetz⸗ 
licher, hebräiſcher Bücher zerſtört wor⸗ 
den; auch werthvolle Bücher, die ſeiner 
Zeit die Nonnen des Kloſters zum Hl. 
Herzen dagelaſſen hätten, ſeien von 
den Flammen vernichtet worden. 

In Schutt und Aſche. 

Feuer, das geſtern Abend in Charles 
Samuels' Kolonialwaarenhandlung, 
Nr. 3157 Wall Stir., ausbrach, legte in 


David Blau— 


— 


J1 


kurzer Zeit das zimeiftödige Holz- 
gebäude in Schutt undAfche. Samuels, 
Frau und vier Minder retteten ba 
nadte Leben. Sie haben bei einer be- 
freundeten Familie ein vorläufiges 
Unterfommen gefunden. Der Schaden 
beträgt etwa $5000. 

Der Polizei fam der Brand verdäd- 
tig vor. Sie hat eine Unterſuchung 
eingeleitet. 


Waate fein £eben. 


Auf dem Dachboden des non Jakob 
tamer bewohnten Haufes Nr. 1032 
Chicago Upe,, Epanfton, brach geitern 
Abend Feuer aus. Kramer und Frau 
eilten Hals über Kopf ins Freie. Erft 
als fie geborgen waren, entjannen fie 
ſich ihrer Kinder, der zweijährigen Do— 
rothea und der vierjährigen Marga— 
rethe. Sie wollten ſogleich die Kleinen 
ſuchen. Poliziſt Bernhard Siegele ver— 
hindert ji: daran, Er felbft aber bahnte 
ih ohr? Zögern dur Flammen und 
Rau jeinen Weg nach dem zweiten 
Stod und durchjuchte, jedoch vergeb— 
lich, jedes Zimmer. Die Kinder hat- 
ten schon Dur die Hinterthür das 
Haus verlaffen. Ws Siegele den Rüd- 
zug antıot, bradı Die haldverfobhlte 
Treppe zujammen und fiel auf ihn. Gr 
hat jchwere Brandivunden erlitten, 
wird aͤber vorausſichtlich genefen. 

— — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
J 34 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
D entjihland: 100 Mark. .$23.90 
Vefterreih: 100 Kronen. ..20.40 
Schweiz: 100 Frants 19.45 
Holland: 100 Gulden 40.20 
Dänemarft: 100 Kroner... .26.90 
Rußland: 100 Rubel 


— — 
Ein „futuriſtiſcher““ Dichterabend. 


Man ſchreibt aus Mailand vom 16. 
Febr.: Wenn irgend jemand den Dich— 
ter Marinetti mit ſeiner Schule noch 
ernſt genommen und geglaubt hat, die 
Poeſie der „angreifenden Bewegung, 
der fieberhaften Schlafloſigkeit, des 
Rennlaufes, des Saltomortales, der 
Ohrfeige und des Fauſtſchlags“ be— 
ruhe auf einem Ueberſprudeln jugend— 
licher Laune und heißen Tempera— 
ments, der wurde geſtern eines Beſ— 
ſern belehrt. Marinetti hatte im 
„Teatro Lirico“ einen Dichter— 
abend ſeiner Futuriſtenſchule ver— 
anſtaltet; leider um eine Woche zu 
ſpät, ſonſt wäre dies die Nummer des 
ledernen Mailänder Karnevals gewe— 
ſen. Da Freibilletts in Hülle und 
Fülle vertheilt worden waren, ſo war 
das große Theater gefüllt. Als Ma— 
rinetti und ſeine ſechs Jünger, alle 
in ſchwarzer Kleidung, wie Scharfrich— 
ter im Frack, in feierlichem Aufzuge 
und mit Leichenbittermiene auf der 
Bühne erſchienen, tönen aus dem 
Publikum Rufe, wer geſtorben ſei. 
Der Dichterhäuptling beginnt mit ei— 
ner Kriegserklärung gegen die „be— 
rühmten Todten, die die Lebenden un— 
terdrücken, die Beine der kindiſch ge— 
wordenen Alten und die Leichen, die 
die jugendlichen Energien hemmen“. 
Als er ſagt, „wir werden die Lokomo— 
tiven unſerer Inſpiration dem Glück 
zuwenden“, da übt dies Bild auf das 

Publikum eine ſolche Suggeſtion aus, 
daß es mit ſchrillen Pfiffen anwortet. 
Aber Marinetti läßt ſich dadurch nicht 
verwirren: „Wir Futuriſten fürchten 
nicht die Pfiffe, ſondern den leichter— 
worbenen Applaus. Wir wollen kein 
Beifallklatſchen, ſondern Pfeifen.“ 
Und das Publikum fängt an, laut zu 
applaudiren, ſo ſtark iſt ſein Wider— 
ſpruchsgeiſt. Der Erklärung des Pro— 
grammes folgt, die Deklamation von 
Gedichtproben: „Die Trümmern von 
Meſſina“, ein weinerliches Gedicht, 
das den Deklamator zu Thränen rührt 
und das Publikum zum Lachen reizt, 
„Die türkiſchblauen Fröſche“ und die 

J„Uhr“, die alle Stunden anzeigt, drei, 
drei Uhr fünf Minuten, acht, neun, ein 
Viertel. Den Gipfelpunkt erreichte 
der Jux bei der Deklamation der 
„Kriegsglocke“ von Cavacchioli, von 
der „Glocke ferne, nahe, ferner“. Ei— 
ner der Verſe dieſer „Kriegsglocke“ be— 
ginnt mit den Worten: „Vom Irren— 
haus“. Das Publikum faßte dies als 
eine Anſpielung auf die Futuriſten— 
ſchule auf und brach in einen Freuden— 
taumel aus. Da die Spekulation mit 
den bizarren Kapriolen fehlſchlug, ſo 
uchten die Futuriſten durch das An— 
chlagen der patriotiſch - nationaliſti— 

chen Taſte das Publikum zu gewin— 
nen. Es wurde eine Ode an den Ge— 
neral Aſinari di Bernezzo verleſen, 
die dieſen Verkünder des Befreiungs— 
feldzuges im „Trentino“ verherrlichte 
und von irredentiſtiſchen Bravaden 
nur ſo übertroff. Gegen das „unedle 

Bündniß“ wurde gewettert und ein 

Krieg mit Oeſterreich — eine Kleinig— 
keit — empfohlen. Naive Gemüther 
ließen ſich durch dieſe Klänge einfan— 
gen und applaudirten, die Mehrheit 

gab ihrer Juxſtimmung durch Pfeifen 
und Johlen Ausdruck und von der Ga— 
lerie tönte der Geſang der Marſeillaiſe. 

Da erhebt ſich der Meiſter Marinetti 

und ſchreit mit erhobenem Arm, das 

Geſicht zum Himmel erhoben, einem 

Propheten gleich: „Dies ſei der letzte 

Ruf der Futuriſten: Nieder mit Oe— 

ſterreich!“ Nun erreicht der Tumult 
ſeinen Höhepunkt; das“ganze Theater 
iſt in Bewegung, lärmt, ſchreit und 
pfeift, während Marinetti gravitätiſch, 
immer noch mit erhobenem Arm auf 
der Bühne auf- und abſpaziert und in 
gewiſſen Intervallen „Nieder mit 

Deſterreich!“ wiederholt. Aus dem 

Parterre und von der Galerie fliegen 

Orangeſchalen auf die Bühne. Da er— 

ſcheint ein Polizeibeamter in Zivil, 
legt die dreifarbige Schärpe um und 
veranlaßt die Futuriſten zum Abzuge. 

Einer will entwiſchen, wird aber beim 

Dichterſchopf gefaßt. So endete der 

Futuriſtenabend. 


— Modern. — Dame: Nun: mie 
gefällt Shnen die Einrichtung meiner 
— „Der — Groß⸗ 
artig! ie wohnen hoffent⸗ 
lich nicht darin? I 


| 


Ja — ich atömel 


März 1910. 
— Verdi⸗Auet doten. 


In Rom iſt kürzlich Verdi's „Don 
Carlos“ neu einſtudirt in Szene ge— 
gangen. Ein Mitarbeiter des „Oſſer— 
vatore Romano“ benutzt dieſe Gelegen— 
beit, um eine Anzahl mehr oder mins 
ver befannter Verdi = Aneldoten aus- 
zugraben. Als Zerdi ſich einmal bei 
ſeinem Verleger Ricordi in Mailand 
aufhielt, zeigte er eine ausgeſprochene 
Neigung gegen das Photographirtwer— 
den. Ricoxrdi aber wollte ihn durch— 
aus auf die Platte bringen und faßte 
den feſten Entſchluß, ihn gegen ſeinen 
Willen zu photographiren. Vas Haus 
Ricordis auf der Via Borgonovo in 
Mailand lag dicht hinter dem großen 
Perego = Park, und Ricordi ließ im 
Park photographiige Apparate aufs 
jtelfen, die von dem dichten Yaub- und 
Buſchwerk und den großen Vaſen vor— 
züglich gedeckt wurden, ſo daß die Pho— 
tographen ungeſtört arbeiten konnten. 
Nachdem er alles vorbereitet hatte, lud 
er den Maeſtro ein, im Park den Kaf— 
fee zu trinken; man hatte liſtig und 
itrategifcä verabredet, daß in einem 
beitimmten Augenblid dem berühmten 
Komponiften der Maler Chefla borge- 
jtefft werden jollte: auf diefe Weile 
hoffte man Verdi feitzuhalten und in 
Schöner Bofe auf die Platte zu bringen. 
Als jedoch die Sache losging, drehte 
ſich Verdi, der etwas gemerkt hatte, 
rafch um und rief: „Ihr Spitzbuben! 
Jetzi habt Ihr mjch doch bekommen! 
Wenn ich denn ſchon die Marter erdul⸗ 
den ſoll, will ich richtig poſiren.“ — 
„Gar nicht nöthig,“ rief Ricordi, „iſt 
ſchon alles gemacht!“ Zwei photogra— 
phiſche Apparate hatten die ganze 
Gruppe dey Anmwefenden mit erbi, 
Ardigo, Boito, den beiden Ricordi u, 
f. w. aufgenommen, ein dritter Apparat 
hatte den. farafteriifchen Kopf des 
Meiſters aufgefangen. Nach dieſer letz— 
teren Photographie malte Cheſſa ſpäter 
fein berühmtes Werbi = Bildniß, mit 
dem er in einem von der Regierung 
ausgeſchriebenen Wettbewerb den erſten 
Preis errang. Eines Abends ſtimmten 
in Verdi's Villa in Sant'Agata der 
Komponiſt Boito, der Dichter Giaceſa 
und die Sängerin Roſina Stolz in 
übermüthiger Stimmung einige Arien 
aus „Ernati“ an und brachten ſchließ— 
lich ganze Szenen aus der Oper zur 
Darflellung. Verdi und, ſeine Frau 
lachten und klatſchten Beifall; plötzlich 
aber ſchloß Giaceſa ſeine Arie mit ei— 
nem Iremulo eigener Erfindung, das 
er für das „Non plus ultra” des Se: 
fanges zu halten fehien. Verdi blickte 
ihm zuerft. etwas überrafcht an und 
fagte dann mit gutmüthigen Spott: 
„Hören Sie, Giacofo, jo jingt man 
wohl in JIvrea?“ (Giacoſas Geburts» 
ort.) Am föftlichjten aber amüfirte 
fich Verdi iiber eine Gefchichte, die ihm 
hei der eriten Aufführung von Rigolet- 
to in Venediq paflirtee Als Chor» 
führer wirkte ein Herr mit, der borher 
bei einer herumziehenden Komddians 
tentruppe erfter Liebhaber gemejen 
war und fich deshalb für degradirt 
hielt; er hatte aealaubt, daß er auch in 
Venedig erite Rollen Tpielen werde. 
Nun hatte Verdi verlangt, daß in ber 
Sturmfzene der Chor dad DOrcheiter 
mit einer Art Pfeifen und Heulen bei 
aefchloffenem Munde begleiten ſollte. 
Das war für den Ex-Liebhaber zu viel. 
Er ging ſtolz auf Verdi zu und ſagte 
in wegwerfendem Tone: „Jetzt ſoll ich 
hier wohl auch noch Wind machen?” 
Sprah’8 und ging majejtätifchen 
Sthrittes auf feinenPlak zurüd, wäh- 
rend Verdi fich vor Lachen rein aud- 
fchütten mollie, 

—1++  ——- 
Eine deutſche Meſſe. 


Aus Berlin wird vom 1. yebruar 
berichtet: Mit feltener Einmüthigfeit 
nahm man ein neucs Chorwerk auf, 
das Herr Prof. Ochs mit ſeinem Phil— 

harmoniſchen Chor vermittelte: „Eine 
deutſche Meſſe“ von Otto Taubmann. 

Der Komponiſt, heute 50 Jahre alt, 

iſt mit kleineren Arbeiten, auch mit ei— 

ner Oper „Sängerweihe“ hervorgetre— 
ten, ohne weitere Beachtung zu finden. 
Seit geſtern wird ſein Name in dem 
Regiſter der Chorſchöpfer mit gezie— 
mender Auszeichnung geführt werden. 
Eine deutſche Meſſe nennt er das ge— 
waltige Werk, deſſen Einzelſätze den 
bekanntenTheilen der kirchlichen Meſſe 
entſprechen, deſſen Text aber unter 
ganz freier Anlehnung an den lateini— 
ſchen Inhalt der Lutheriſchen Bibel— 
überſeßzung entnommen iſt. Mit ker— 
niger Entſchlofſenheit tritt Taubmann 
an ſeine Aufgabe heran und löſt ſie 
mit einer Lauterkeit und Ehrlichkeit 
des Empfindens, die ſofort für ihn 
einnimmt. Doppelt für ihn ein— 
nimmt, da er auch über Gaben ver— 
fügt, die ein Gelingen ermöglichen. 
Mit ſicherer Hand ſind die Chor- und 
Orcheſtermaſſen aufgethürmt; in 
kunſtvolle Canons und Fugen ſind die 
feſtumriſſenen Gedanken gekleidet. 
Welch ſchönes Fugenthema liegt dem 
„Denn wir müſſen alle offenbar wer— 
den“ zu Grunde! Wie feinſinnig weiß 
Taubmann nach dem Maſſenaufgebot 
aber auch durch den Gegenſatz zu wir— 
ken, wie in dem zarten innigen Alt— 
Solo des ſechſten Theils, übrigens 
von Frl. Leisner mit herrlichemWohl— 
laut vorgetragen. Das einzige, was 
dem Werk fehlt, iſt die letzte Signatur 
der zuſammenfaſſenden Größe, auch 
konnte das Orcheſter gelegentlich aus— 
drucksvollere Farben vertragen. Herr 
Prof. Ochs verſtand es meiſterhaft, 
uns über die Schwierigkeiten der Aus— 
führung hinwegzutäuſchen. Er diri— 
girte die Rieſenmaſſen — neben dem 
Philharmoniſchen Chor, dem Soliſten⸗ 
quartett und dem Philharmoniſchen 
Orcheſter noch einen Kirchenchor und 
noch zwei Knabenchöre — ſo glänzend, 
daß ſie alles mit ſpielender Sicherheit 
überwanden. Ihm gebührt neben dem 
Komponiſten ein vollgerüttelt Maß 
der Anerkennung für dieſe Kunſtthai. 

— — — — 

— In der Erbitterung. — Das 
Trinken, Rauchen und Schnupfen habe 
ich Ihnen jetzt verboten. Haben Sie 
noch ein Lafler? — Patient (bitter): 


MOEL 


ı 


Zwei 2äden: 


Weftfeite Laden: 


Milwaukee Ave, und Paulina Str, 


Norbfei de Sabo 


Lincoln Arenne nahe Southport 


Mittwoch, den 9. März. 


Unfere. Bargain-Verfäufe bedeuten für Eu Zufriedenftellung ı. Profit. | 


Graues Kattun; ein fehr nettes 
Sortiment; Te-Merthe....... 
Outing-Flanell, — ein großes 
Sortiment, requlär 10c; zu... 
72 bei 90 gebleichte Bettlafen, 
unfere 69-Quafität 
Baumwollen. Craſh Handtuch— 
zeug, Te-Werthe, Mittwoch.... 
Bänder. 
Nr. 40, alle Farben, regulärer 7 
100:Werth, zu — Ic 
Schleierſtoffe. 

Eine große Partie zur Auswahl 28 
von unſerer 25e-Qual., zu.... AT 
Grvcery- Departement. 

Waſhburn-Mehl: 14 zu 
Y4 il. 
" ” Yr 3 M 
Pfund Wilbur oder Runkles 17 
Cocoa — 
1, Pfund Bad-Chokolade.......121,0 
10 Stüde Calumet Seife.........290 
Y, Bint Monarch Catfup..........t1e 
2 Pfund Armours Port and 12c 
3 we 


18c 


arc 
6%4c 


500 
5e 


” 


2 
3 


Große Flaſche Pickles 
Fleiſchmarkt. 

Vorderviertel Kalbfleiſch....... 10340 

Prima Chuck Roaſt .....20%40 

Friſch gehacktes Nindfleifch 

Magere Heine Port Schultern... 131,e 


Ne. 1 Sugar Eured Gali- 1234c 


fornia Schinken 


Für Männer! 
Freie Konjultation » 


Beiden Sie an berlorener Mannestraft, New 
venfhmwäde, Hautausihlägen, Thlehten Iräus 
men, an irgend einem a und organifchen 
Keiden, fo wenden Sie ji um fihere u. fchnelle 
Heilung an Dr, Weiss, 1756 Welt Dibifion 
Sir, Ede Wgod Ex. Tel. ones Dis 


——— 


Kleine Anzeigen 


Berlangt: Männer und Pıaden. 
Mngeigen unter biejee Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Aunger Mann als Morter, der auh 
bartenden fanı. KO die Woche, 3848 Cottage Grove 
Avenue, 


Verlangt: Eriter Mlaife Butcher fir Meinen Mars 


fet; muß guter Ginfänfer fein, Ungabe des Lohnes. | 


Adr.: M. 477 Abenppoft. dimi 


Verlangt: Erfahrene Männer an deutſchen Band 
Webſtühlen. Leon Freeman, 35 Union Park han 
imido 


Berlangt: Lediger Ehuhmacer. 158 Fifth Ave. 


Verlangt: Guter Qunchman, 
richtigen Mann. Nachzufragen 2338 W. 12. Etr., 
Nordoftede Weſtern Ave. m. Braum. 


Berlangt: Helfer an Brot und Rolls auf dem | 
Anzuftagen: } 


Lande. 30.00 die Woche und Board. 
245 Süd Canal Str. 





ihäftiaung, KIO Wocenlohn und Kommiffion; jols 


M. 465 Ubendpoft einzureichen. 
Berlangt: Sofort, gute Painters, 
Stripers nnd Finifhers für Auto— 
mobil-Arbeit; ebenfall8 Garpenters, 
Gabinetmafer3 und Wond Worfers 
für Bodybuilding. The Kiffel Mo- 
tor Gar Company, Hartford, Wis: 
conſin. 


Verlangt: Auto-Laternen Reparateur, erfahren 
im Glattmachen von Meſſingſtücken ete. Ausgezeich— 
nete Gelegenheit für eriter Klafie Mann. 9. °. 
Stimjon, 58 Wabafh Ave, 

Verlangt: Eriter Klaffe Hofen-Schneider, der auch 
Hofen umarbeiten fann. 82.50. 8. Mueller & 
Son, 5443 Halfte Str. 


Verlangt: Nunger Schneider, ftetige Arbeit, 44 | 


La Salle Str., 5. Floor. modi 


Verlanat: Schneider, Nocmacher, Hofenmader, 
ferner Quihelmen; ftetige Arbeit, nur 
Männer; feiner, heller Shop zum arbeiten; 
Pak zum wohnen. Röcke 86 aufwärts und Ertras. 
Anzufranen: Nenfranz jr., South Vend, And, midi 


Berlangt: Grfter Klaffe Schneider; guter Lohn; 
ftetige Stellung. 614 S. Weftern Une, nahe Harz 
tiion Str. modimt 

Verlangt: Fin Schneider an alte und neue Ar- 
beit, 2055 Belmont pe, modimi 

Beırlangt: Schneider, erfahrener YWufhelman, für 
neue Arbeit. Stetiger Pla. W. D. Schmidt & 
Co., Ecke Jadjon Blod. und Green Str. modi 

Verlangt: „City Circulator“ für deutſche Tages— 
zeitung. Tüchtige und fähige Kraft mit Referenz 
zen. Adr.: F. 118 Abendpoſt. 


Verlangt: Erfahrener Mann auf der Farm zu ar— 
beiten; guter Lohn, ſtetiger Platz; 
fprehen und Empfehlungen haben, Anzufragen 15% 
Eid Albany Upe. nahe Ogden pe. 


Verlangt: Sofort, guter Fuhrmann für Bäder: 
wagen, muß deutih und engliich fprechen, 
"rundmann, 6. Ave, und Madijon Str., 
Indiana. 


modi 


Verlangt: Farmarbeiter, gute Plätze für wirkliche | 


Adam: & Til: 


3mz31w 


beſtet Lohn 


und Heim. 
Canal 


+ 
Str. 


Farmer, 
litſon, M 


mu 


Verlangt: Sofort, erfter Klaffe Kupferfchinied. 
Franf Trenthorft Mfg. Co., M2 Larrabee Str. 


Rerlangt: 50 Vendfer und WHaenten, nn einen ! 


guten Artikel bei qutem Profit zur verkaufen; Erz 
tabrung nicht möthig. 
Tag verdienen. Anzufragen 601 W. 12. 
Sefferion Str. 


Ecke 


Etr,, 


Perlangt: Agenten für neue Prämien: Rücher in 
allen Spraden, fiir Chicago und lmgegend. Sehr 
lohnender VBerdienft.e. Mai, 215—219 Ohio Str. 


3mzimX | 


Berlangt: Maihinift, Nichtunion, für ®. & De 
Kahn. Nachzufragen Zimmer 5, 412 Dearborn Str. 


Zdrr2 


Verlangt: Räder al3 Benh:Mann, $13 die Woche. 
Simmer 1402, 140 Dearborn Etr. S5malıo® 


Berlangt: Lathe und Milling Madine 
Männer, Tinners, Nifemblers, Varniſh 
und rauhe Stoff Abreiber und Trimmers. 
Gunter Lohn und jtetige Arbeit für erfah- 
rene Männer und Gchilfen. Neo Motor 
Gar Company, Lanſing, Mich. 


Verlangt: 
die Woche. 


Bäcker, dritte Hand oder Helfer, $12 
gimmer 1402, 140 Dearborn Str. 


Smglot | 


Perlangt: Junger Mann fiir Hausarbeit. $6.00 
die Mode. 1327 RN. Clark Str, 


PVerlangt: Jungen, 
205 Weit 8. Str. 


Dip Bäderei zu erlernen, 


Berlangt: Ein Schneider für neue und alte Ars 
beit. 144 44. Une. 


Berlangt: Zuverläffige, umverheirathete Arbeiter 
unter 45 Jahren, zum Grundihaufeln bei Farmern, 
7 Monate, 10 Stunden pro Tag, anfangend im | 
April. Guter Lohn für angenehme NXrbeiter. 
d. Reichenbach, Yefferion, Wis. 8my,X,im 
Verlangt: Modellmacher. Angabe von Referenzen, 
Erfahrung und KLohnanjprüchen. Wr: %. 104 
Abendpoft. , 


z 
<. 


— — 


Verlangt: Ein ordentlicher 
zu erlernen (Tagarbeit), in 
und Board die Woche. Yu 
im Saloon, 31 Wels St 


Verlangt: Porterd, Waiters, Köche, Qundhman, 
Parman, Srarmarbeiter, Eheleute, Boni Ma; 
fhintften, Moulders, Bartenders, Kohlenzieber, Ense 
gineerd, Meizer, Teler, Menn Ihr Kandiverfer feid 
oder WUrbeit mänfcht, Tommt zu und. KXaglöhner 
$1.75: Radbmadher, ges. Spredt bor: Old 
Neliable, 10 Randolph Ste, Zimmer 208, 


Verlangt: Ein auter Hofens nnd 
— & Eon, 1818 W. Chleaso ee, 


ee Dr Br 


unge, die Gafebäderei 
anditädtchen. Lohn %3 
erfragen Mittwoch, 2 Uhr 
r. 


© 


!' of the German Houfe, Indianapolis, Jnd. 


‚ der auh am Tifh | 
aufiwarten Zann; guter und ftetiger Pla für den | 


! jergen 
| 1956 Irving Park Boul., Ede Sincoln üve. 


: beforgen, 
mz 1w 
tfondi 


modi 


nüchterne 
guter 


| 9825 State St 


Wa 
' Elton Ade,, nabe Humboldt ® 


modt | 


muß engliſch 


modi 
dern. Beſtändige Arbeit. 


J 
Gary, | 


Können bon 8 bi3 5 den ! 


6mziImk : 


nahe "Nilwaufee Apr, 


| Mai, 215-219 Ohio Str. 
— —— — — — ———⸗ 


Famous Clothing Store, 


ı arbeit; muß englifch ſprechen. 


Hardware. 
Gute Stahl Rollihuhe — da 


‚69€ 
Be 
58.98 


Spudnäpfe — affortirte ars 
ben, 39e; fpezicll...... 


Möbel. 
Couch, gepolfterte, Empire 
Leder, with. $15; zu 
6 Fuß Pedeftal Ertenfion 
Tiſch, reg. 815; zu 


58.98 
7— en alle ars 53.98 


Schuh » Departement. 
Ganz folide Leder Wrbeitsjchuhe für 
Männer; regulär $3.00; 
in diefem Verfauf....... ° 


Knöpf: und Schnür-Schuhe für Sin- 


der und Mifies — mwerth 81 00 
> 


$1.48, zu 
Likör-Verkauf. 
Wir erhielten 1400 Flaſchen Golden Link 
reinen Kentucky Bourbon; wir kauften 


denſelben zum halben Preis; 
per Flaſche —— 138 
Portwein — ein volles Quart 1 c 


Pe 
29€ 


9:30 bis 11:30 — Sortivein, 
Y, Gallone für 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Gin frifh eingewanperter GStallmann 
für eine Bäderei. $13 monatlid, Kojt und Logis. 
1440 Fullerton Ave. 


Verlangt: Barbier, junger ftetiger Mann, Muß 
etwas englifch iprechen. 4265 Nort) Ave, Ede 8, 
pe. 

VBerlangt: Lediger Deutfher, der auch engliſch 
fpricht, zum Weifen und Beforgung von BBferden. 
Muß zudorfommend fein, gute Gewwohiheiten befigen 
und mit Pferden gründlich vertraut jein. Yohn $15 
per Monat und Board. Gute Gelegenheit, das 
VLand fennen zu lernen. Dies eine Stellung für 7 
Monate. Muh groß und Zräftig fein. Nachzufragen 
306 Welt Madijon Str., hinten. Mr. Hobjon. 
Verlangt: Schneider an Goat3, per Woche. 149 
SaSalle Str., Zimmer 38. 


Derlangt: Bäder, ein Yunge mit etwas Krfahs 
rung an Brot und Nols. 6114 Halited Str. 


——äB————mi—[ 
Verlangt: Junge an Brot und Rolls, mit Erfah⸗ 
rung. 485 State Str. 


t: Guter deutſcher Kellner mit Empfeh⸗ 
ür Klubhaus. Briefe zu richten: Manager 
dındo 


Verlan 
lungen, 


Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen, nur er—⸗ 
ſter Klajie berüdfichtigt. 2286 Milwaufee Ave., 
binten. 

— — ——— — — — 
Verlanat: Guter Junge an Brot. 82804 UArmitags 
Avenue. 


Verlongt: Starter Fang für Büderei, einer deu 


Iıhın in Bäderei gearbeitet hat vorgezogen. Radhyus 
fragen 2424 Nacine pe, n % 


—— ⸗ ⸗ e G— — —ñ — 
— Verlangt: Schneider, Buſhelman 

Verlangt: Junger Mann für einbringliche Be- 1 » bee a > 
zur Arbeit. 
cher, welcher ſich in der engliſchen Sprache zu ver⸗ 
beſſern wünſcht, wird gebeten, ſeine Adreſſe unter 


Reparaturen iſt; muß engliih fpredden Können; 
157 Eaft Ban Buren 
Verlangt: Ein guter Wagenmader. 
North Ave. ’ " 


Str. 


8549 Well 


Berlangt: 
Ealoonarbeit; 
tann. 


Erfahrener Vorter für 
einer, der den Lunch 
Nachzufragen 


allgemeint 
Counter be⸗ 
nech 8 Uhr Nachm. 


Verlangt: — m Nordfeite, Wege de 
unter günftigen Bedingungen. Wbr.: U, 

M. 414 Abendpoft. .. 
F — — —— 
Erſter Klafie Bufhelman für Damens 
ftetige Beichäftigung. 3211 N. Clark Str. 
dimi 


Verlangt: 
Arbeit; 


Ten ginn genen —— 
Berlangt: Ein Mann im Stall zu arbeiten bei 
—J F. Tauber, Winnebago Abe. und Upton 
Straße, 


reiten 
Verlangt: Preßsfyeeder. 1621 Larrabee Str, 


VBerlangt:_ Bwei Bäder an Brot und Kuden 
Wieboldt'? Department Store, Milwaukee Aoe, = 


‚ MBaulina Str. 


Verlangt: Gin unge, mit etwas Erfahrung, f 
einer Bäderei. Wieboldt’8 Department Store, Site 
twaufee ve, und Paulina Str. 


Berlangt: 


Sunger Mann als Porter in Saloon, 
r. 


Verlangt: Ein Plumber. übr M. 476, Abend⸗ 


poſt. 


Verlangt: Erfabrener en⸗Blackſmith. 


oul. 


2652 


Guter Rodmadger, 


Seeland: 
Auguſt 


einer für Hoſen 
und Meiten. Rodenwald, 545 M. 9 


ı Str., nahe Wall Etr. 


Be En 
Verlangt: Gute Ubbügl öde 
W. . Str. sler an Shopröden. 1945 


ei 
Verlangt: Bladſmith-Helfer für Wagena — 
2350 Wentworth — — genarbeit. 


Verlangt: Schneider — an Männerkleiz 
Eder, 1950 Thomas Str., 
Ede Robey Str. e dimt 
nen ei m 0 

Berlangt: Junge in Päderei an Cales, 1503 Mit- 
wentee Avenue. 

= 

Verlangt: Erſter Klafſe Paperhanger. 2043 Roto- 

mac Uve., nahe KHoyne Abe. 


Verlangt: Verheiratheter Mann für Pferde zu be= 


| forgen. 840 den Monat und Flat. 34121 N. Halited 


Straße, 
Verlangt: Zwei gute Bufbelmen, fofort, 3031 R, 

Aibland pe fbelmen, fofert. 3081 ®, 
Berlangt: Schneider. 


464 Weit %. Sir. 
8mz, 1w 


7 Willow Str. 


—— 


Verlaugt: Porter für Saloon. 

Perlangt: Gabinetmater an Store: irtures. 
C. F. Matichte, 2210 Lincoln Avbe. ds 

Verlanat: Junge an Gates. $ und a k 
Sedpawid Etr. — Bon: Au 


Verlangt: Schneider und Bufhelmen, 


25 Mil: 


waulee Ave. 


Verlangt: Guter Blacfmiehheifer 1229 Wells Str. 


Berlangt: Blackſmithhelfer. 170 @. Chicago 
venue. 


— — — ——————— 


— — aufs Land, nahe der Stadt. 
Nahzufragen IN, Mi k 
Stegen I > Wincefter Une, 2. Flat, nach 


Verlangt: Gin Porter, der auh etwas bartenden 
fann umd polnisch jpricht. 836 Norb entre Ave. 


Berfangt: Erfter Maffe Stafmann. 9. Martens, 
39 ©. Irving Uoe., * —* Er.‘ — 


S. 
—— — 


Verlangt: Anftändiger Zunge für Office-Arbeit. 


Verlangt: € 


3 in erfter Maije 9 
—— f aſſe Buſhelman, 


ute Er⸗ 
erfahren im 


Markiren auf Floor. — 
Madifon und Halfte Str. 


Verlangt: Einige gute deutfhe Jungen, 16 bis 
IB IJabee alt. Chicago Wire Chair &p., 1 SoSalle 


ernennen —[ 
Verlangt: Ein guter Bäder, an Brot und Gates 
u acbeiten. Nur ein "ftetiger, nilchterner Man 
Draucht anzufragen. Lohn $1L5—$16 die Woche. Adr.: 
Aug. Wilke, 401 Willard Ave., Michigan City, And, 
— — — — 
Verlangt: Junger Mann für Sunds und Vorters 
Grfahrung und Ems 
bfehlungen haben. 9116 Gommerciaf Wbe., South 
Ehicago. - 


EEE 
Stellungen juden: Männer und Anaben, 


(Anzeigen unter biejeer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: inter wünfdt # che 
Pb. ia FOR a zu er un 


——1—[ EEE 
Gefucht: Gut dritt 

— Stelung, Mr vk. il at 
Gefußt: Yunger Mann ; 

fucht Webeit" In Garage. ee 





Iope*, 
er. — „Ihe Girl in the Tart.” 
ra Houje “A Woman’ 


“ 
id. — „The Girl and the Wizard. 
8. „Seven Dans," 
x „Ihe Wyort-th Eitate,* 
„Sud a Little Queen.“ 
vol Days*. 
a DHoufe — „Mik Batiy.* 
ıdeville 


“-°o 


eat 
Ode 


- 


nn nn 


" Konzert jeden Übend und 


= 2a a ga 
Be atom me 


Dn Sm 


— SKonzert jeden Abend und Sonntag 


& 
= 
ff 
2 
2 
5 
© 


— — — — — —— TE — 
(Fortiegung von ber 5. Sche.) 


— — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unier diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Guter Parbier jucht ftetige Arbeit. 1459 
Sullerton Ave. 

Gefucht: Junger, guter Deutiher Warbier 
ftetige Arbeit. 2424 Berry Str. 

ticher junger Mann jıiht irgends 
Adr.: 873 Abendpoft. 

Gelſucht: Deuticher lediger Barbier juht Stelle, 
fer:ds engliih. 1622 PYurling Str. 

Geſucht: Deutſcher wüniht die Bäderei zu 
eriernen oder ſucht irgend eine and Beſchaftigung. 


Bitte, vor zuſprechen. Vi 


ſucht 
Geſucht: D 
welche Arbeit. 


W 
W. 


Junge 


durchaus erfahren, 


302. dimido 


Innen 
Lunchkoch. 


Telephon: 


iv 


Geſucht; Bartender, 
ſucht Stellung. 

Geſucht: iger { 
und Bartender; hat gute Empfehlungen. 
ton Eir., 


abt Stellung al8 Porter 
2043 ul: 


Dımt 


jucht 


Geſucht: wanderter Barbier 


Stelle. 15; 
Jahre im Lande., 
Bedienter: bat in 

MWillrich, 722% 


Geſucht: 
Wwinjcht bei 
Der Deutichen 


Brot 


ſucht Stelle, M. 
471, Abendvoſt. 


J 
gut mit Ste 
Mdr.: 9. 


it, ftetig oder Mits 


ht: 
ehrlich, 
lung 
Gefucht: 
2532 Warn 
Geſucht: 
thun, 
Abendpoſt. 


ıcht 
ut 


Geſucht: * 
mit Pferder 
Geſucht: 


Geſucht: Gr 
hanger ſucht 
rantirt. 1943 Burling 
Geſucht: 
leſen, ſchrei 
Voſten 
Halſted Str 
Geſucht: 
rener Pierden 
Farmarbeit, 
Fifth Ave 


Geſucht: 


iter 
Stelle. 


Deutid Manı 36 Nabre, fauın aut 
hnen, Sucht 
wi © 


iddi 


Geſucht: 
mende 
Eam. 


w hr 
Arber 


Zabrojfv 


Geſucht. Exrſter 


Adr.: M. 467 


Geſucht: Mann 
pichlungen, j 
tender oder 
Seimath al? 


mittlere 
Stell [3 Bar—⸗ 
r auf gute 
Abendpoſt. 


Geſucht: 


wünſcht 
irgend eine lau 


Eingewanderter 
ſücht Arbeit bei Kontraktor 
lin Straße. 


Geſucht: 
ſucht leichtere 
Abendpoſt. 
Geſucht: Kräfti 
Stelle auf 
Offerten 
Abendpoſt. 


Geſu 


erfab- 


mdmı 


Geſucht: 


modi 

Geſucht: 
ſucht 
oder La 


Bäcker-Voru 


ratheter 
Vlan an Bri Rolls und Biscuits. Stadt 


modi 
Gefucht 
tigen Plat 
Gejucht: 


— 


Rende 


un 


und 


Beim 


Geſucht: 


Verlangt: Männer und Frauen. 
Unzeigen untet? dieſer Rubrik 1 Cent das Woret. 
Berlangt: 

ind “Wortera 

Irbeit: Q 

5 bis den Me ind 
jufragen: „AlinoiS Hote Refin, u. — 
Weber, Eigenthümer dimi 





Kin einige Stun— 
und Gas 
n kann 
Ken⸗ 


Verlangt: 
den im 
frei. Gelegenheit 
auswärts arbeiten. 
wood Vark Place. 
— — — — — — 

e Haus arbeit. 


Tage, 
fü 
Näh 


Janitor, 1363 


Berlangt: Chel 
Frau muß iva guter 
mann. fein et quter Pag fü Die 
ZRute. Referen; Carfare bezahlt. 

Ave. 


Fabrikarbeiter. Farmar— 
Eheleute. Central Em⸗ 
Waſhington Str. 


di⸗ fr 


Berlangt: ° 
yeiter, Porter S 
Aoyment, Zimmer 2 


VBerlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Millineryn Preparers und Handnäherin⸗ 
aen, ebenſo 10 Lehrmädchen. 3041 Lincoln Une. 
dimidofria 
ographin, die deutiches Diktat neh: 


national Forwarding 1 


Berlangt: Sten 
men fan. Int 
Dearborn Str. 


Go., 315 
dimi 
ower-Rähmaſchinen zu 
icht und Luft.— 
Ave. dmdo 


Berlangt: Mädchen, 
näben. Gute Belegen 
Rahzufragen: 21. Str. 


— — 


an 


— — 
an Rojamentirarbeit, 
enfalls Mädchen 
Town und Black 
dimido 


Berlangt: Geübte Mädchen 
yın in der Habril zu arbeiten; 
um Lernen. G. 9. Zaum Go., 

wi Str. 
fäuferinnen für Delikateſſen⸗Store. 

dimi 


DRN. Halfted Str.— 


Berlangt: Ner 
08 47. Str. 


Berlangt: Schrmäddhen. 
Berlin Saunden. 


Drpgood3-Berläuferinnen; 


Derlanat: Allgemeine 
Devon, 


| muster Zoyn, Glar! und 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Läden und Fabriken. 


Junges Mädchen, das 
1234 N. Wood Str. 


Berlangt: Kleidermahen 


erlernen. 


4 
zu 





Berlangt: leichte Fabrik: 


t: Stetige Mädchen für 
arbeit. 373 5 


Fitth Une, 2. Floor, 





Verlangt: Sofert nettes Mädchen für Kaffee: 
Store. 1488 Glnbourn Avenue. 

Verlangt: Herrihaften und gute arbeitfame Mäd- 
Ken werden ftetz zufriedengeftellt in Mrs. Davies 
Dffice, TI N. Paulina Str. Tel: Haymarket 2741. 

dim: 


Perlangt: 20 Waift-Operator®, fowie Tuders, er: 
fahren an Pomwer-Majhinen, gut ventilirte, tages 
abrit. Wochenlohn. Beftändige Arbeit. W. ©. 

u, 544 N. Paulina Etr., Ede Obio. imi 


a 

Verlangt: Maihinene und Handmädden anStirts. 
Guter X Nachzufragen bei Sobel, 07T Weft 
Divifion 


un. 


Er. 


Verlangt: Erfahrene Damen für DOffice-Arbeit; 
welche engliih wie auch bdeutjch Iejen und 
ben ftönnen, bevorzugt. Gute dauernde Stel 
ı für die richtigen Leute, Nachzufragen 19—25 
one Ape., nahe Mapdijon Str. dimidofrſa 


Verlangt: Bindexy Girls zum Falten. 
nachzufragen: 1214 Haljted Str. 

Store:Arbeit, 
N. Robey Str. 


Sogleidh 


— mit Er: 


Berlangt: 


fabrung in 


ädchen für 
Bäckerei. 3601 
Färberei. — 
dimido 


Zwei gute Büglerinnen 


Erfahrene Frauen und Mädden an 
Webftühlen. Leon freeman, 355 
ido 


urt dim 


: — — Mädchen 
i-Fabrik für verſchiedene Aro 
ind Arbeit. Erfahrung 
Wir geben nöthi⸗ 
i nur Mädchen 
Friedlander, Bradd & Co., 501 
Weſt Congreß Str. 5mzumxt 


den 


Erfah⸗ 
während 
modimi 
Nachzufragen 


modimi 


dädchen an Skirts, 
. 0 und aufwärts 
Ave. 


Näherinnen (Gperators). 


= Bafter8 und Armlod = Bafters, 
er Mrbeit, an Lapel3 und SHoien, 
acherinnen. 1646 Bingbam Str. mdi 
3 und Snopfannäherinnen an 
& €o., Yadjon Blod. und 
modimi 
Monogramm-Arbeiterinnen. 

120 Market Str. 
4mzlioX 


erfahren in Sanpdftiderei; eben= 
iiber 16 Kabre alt, für alle möglichen 
9 MW. Maffari & Co, 1715 
6mz1wx 
Verlangt: Schneiderinnen zum Umän— 
dern von Damen-Coats, ferner Maidi- 
nen-Näherinnen. Nachzufragen beim Su— 
perintendenten auf dem 5. Floor. 


State und Van Buren Straße und 
Wabaſh Avenue. 


16feb* 


Verlangt: Alte 


Waiſt⸗Näh 


Ife, hundert Stirts, Coat: 
rinnen. Sofort nadhjufragen auf 
Mittelzimmer. 


II ield & Co, Retail. 


12. #loor, 


Mariha 


modimi 


raußfedern; 
erfahrene Arbei— 
Eo., 1949 Weit 


modimi 


Lohn 


Hausarbeit. 
Mädchen für Hausarbeit und im 

yelfen. 1044 N. Galifornia Ape, 
: allgemeineyaus 
2. $. 


18 
x 


allgemeine Haußarbeit.— 


Hausarbeit in fleiner Fa—⸗ 


lgemei— 
Lohn 8. 4323 
dim 


not: Waſchfrau, Wäſche in's Haus zu neh— 


junges Mädchen, bei Hausar— 
engliſch ſprechen. Nachzufragen 

1. Flat. 
Hausarbeit 


1103 


Kleine 


Jold, Georg? 


für allgemeinehaus 

nınore pe. dimi 

neine Hausar— 

3 Wrightwood 
Bäckerei. 


ih einges 
e, beſte Löhne. 
ce, 4019 In— 


dido 


Hausarbeit, 


Dinner Waitreſſes. Café 


Bu dimi 


Quren 


Klaſſe 


5*ẽ. Ban Str. 


gemeine Haus: 
B 


ungarifche3 Vermittlungs: Anftitut ver: 
n für Ha beit. Gute Pläge für 
pt beforgt. 1624 S. Hals 

al 3674. 


W. Fellers größtes deutich =» ameritanifches Wers 
Anftitut, 1435 N. Glart Eir., nahe North 
jute Pläke und Mädchen prompt bejorgt, 
iinmer an Sand. Xelephon: 
l5ag® 


Avenue. \ 
Gute Haushälterinnen 
Rertb 2291. 


n für allgemeine Hausarbeit. — 
, jomodi 


i Yangt 


Mädchen oder Frau mittleren Alters 
Perjonen. M Süd Hermitage 
ſomodi 


Verla 
für Far von 3 
Avenue, Treppe. 
Ver 


Hau 


Nädcen für allgemeine 
für leihte Haus: 
Waſhington Blod. 
6mz1wx 


Apr 
dchen 


langt: Ein deutſcher Farmer bei Pontiac ſucht 

eutſche Frau, um für zwei Männer zu kochen; 

RNoder 40 Jahre alt ſein, kann auch ein Kind 

für die techte Perſon. 

r wollen, können an 
Illinois, ſchreiben.. 

jalonmodi 


Pontiac, 


Verlangt: Aunges Mädchen, um auf Baby auf: 
Str., 2. Flat. 


:raflen. Nachzufragen 639 N. Clart 
mobi 


für leihte Sausarbeit. 
Hy Store. 


3056 


modi 


für gewöhnlihe Haus: 
1351 Wilfon 


modimi 


Verlangt: 


Ein Mädchen 
arbeit; mub einfah fodhen fünnen. 
Upe., 1. Flat 


Verlangt: 
beit; muß 
Morgens 


Mädchen für allgemeine Hausar: 
dingt fohen fönnen. Referenzen. 
19483 Elcveland Avenue. 


modi 


Ein 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 1500 Lunt 
Ave., Rogers Bart. modi 
n Mädchen zwiihen 14-16 Jahren, um 
auf Kind aufzupajien. 2049 Mohamf Str. modi 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Haußarbeit, 
feine Mäfche. 56% Madifon Ave, 2. Flat. Phone 
Hyde Part 1838. modimi 


erlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das engliſch 
für allgemeine Hausarbeit; guter Lohn. — 
Salle Abe. Ede North Ave. mod: 


Verlangt: Ein Mädden 
fchen und bügeln, eigenes 
Humboldt Alod. 





für Hausarbeit, muß ma- 
Zimmer, guter Lohn. 2715 
dimtdo 


für Saußarbeit; 
Str., Bigarrenladen. 
dimido 

Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haußar: 
bei Nachzufragen 34 NRoscoe Str., nahe Halited 
i modi 


Verlangt: Mädchen 


gutes Heim. 14 ©. 


tlangt: Mädchen oder Fran für Hausarbeit. — 
1269 Nord Lincoln modi 


Str 


Verlangt: Ein zuverläſſiges Mädchen für Haus-— 
arbeit, kein Waſchen. 360 die Woche und ſchönes 
Zimmer, Mrs. Winter, 5730 Drexel Ave. Tele— 
phon Hode Vark 1243. modi 





Verlangt: Ein Mädchen für Küchen- und Haus— 
arbeit. Borchardt's, 350 W. Madiſon Str. modi 


Verlangt: Madchen für allgemeine Arbeit; kleine 
Familie. Nachzufragen 5316 Michigan Abenue, 5 
mo 


| 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
a SEE 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, ei« 
ns Das englifch jpricht. Kenn Kinder oder_Woos 
mers. 129 Samilton Wve., nahe YUdamz3 u. Hoyne. 
5 dimi 
_ erlangt: Mäpcden oder Frau für allgemeine 
Hausarbeıt. Einfaches Nähen. Sooleich nachzufra— 
gen. 1835 Kenilworth Ave. 


Verlangt: Gutes, zuverläfjiges deutſches Mädden 
init. Erfahrung für allgenıeıne &Sausarbeit. 1856 
Clifton Part ve, 1. Flat. 


Verlangt: Frau mittleren Alters für Hausarbeit 
und junger Wutter zu helfen. Kleiner Xohn, aber 
gutes Heim für die richtige Verjon. 4343 Wafhings 
ton Blpd., nahe 44. Xpe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für ziveite Hausarbeit 
Phone Adte View 1937. 3. Pi, 3941 Pine Grove 
de, 


Verlangt: Junges Mäpdden fir, leichte Sausar: 
beit. Zu Sauje ıhlafen. 1322 Diverſey Blod., LJ. 
Flat. Dim 


Verlangt: 3 Scheuerfrauen. Nachzufragen Mittwoch 
Morgen. Stern Elothing Co., North Uve. u. Lar— 
rabee Str. 





allgemeine Hausarbeit; 


Ave. 


Mädchen für 
4541 Greenwood 


Verlangt: 
gduter Lohn. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufraägen im Store. 200 Divbiſion Str. dimi 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; kein Kochen; 
Familie von Drei; gutes Heim. Nachzufragen Mitt-— 
woch Den ganzen Zag. 240 N. Samper Nlve. 

Berlangt: Ein junges Mädchen, das ein Kleines 
Flat deiorgen kann, bei Älterem jüdifchen (Ehepaar; 
gutes Beim; feine Wäfche; wenig Xrbeit. 8549 
Grand Boul., 1. Flat. 


Berlangt: Gutes Mädchen für HauSarbeit; gutes 
30 Norih Nve., nahe 40. 
dimidofrſa 


Heim und guter Lohn. 
Are, 


Verlangt: fort, eine alte Frau, über 60 Jahre, 
Hausarbeit; Zwei in Familie; feine 
Bügeln; guter Yohn und gute Behand: 

Gaınpbell Ave, nahe Weitern und 


erlangt: Müädden für allgemeine Hausarbeit; 
hen Ffünnen. Nachzufragen: 2142 N. Halited 

unten. 
Berlangt: Mädden für allgemeine KauSarbeit. 
1710 Wels Str. Wachzufragen: Grocerditore, 


_Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Drei in Familie. 1206 Meulliſtet Place, 3. loor, 
Gront, zwei Vlods jüdlih von‘ Harrijon Str. 


Verlaugt: Fleißige, alleinftehende Frau oder ältes 
res Mädchen, für Hausarbeit bei Kindern, 
5 N. Albany ve, Ede Eliton pe. 


mn 
und“ 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Yohn, 4345 Prairie Ude., 1. lat. 

‚ Verlangt: Gute Bujineblund:Köchin; muß englifch 
iprehen fünnen, 211 Milwaufee Ave, 


langt: Ein Mädchen von etwa 16 bis 18 
bei ter SDausarbeit mitzubelfen; braucht 
zu fohen. Telephon: Rogers Part 157. 


oder Frau für Küche und 
1557 ©. Clarf Etr., Gde 16. 

dimido 
allgemeine 
4911 Binz 


Verlangt: Mädden 
Hausarbeit; Ealcon. 


Zuverläjfiges Mädchen für 
auter Schn; gutes Heim. 


Verlangt: Gutes, nettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, eines das fochen Tann. 4339 Wentworth 
Ave., Flat 2. 


Verlangt: Gutes 
arbeit. Lohn 86. 


für allgemeine Haus— 

dimido 
für allgemeine 
Flat. 


Mädchen 
8 mM. 21. Etr. 
Tiichtigeg Mädchen 
524 Midhigan Wpe., 1. 


Nerlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Mäpdchen für allgemeine Hausarbeit. 8 
Familie. 4419 State Str., 2. Flat. 


Zweites Mädchen. Meferenzen er: 


Apt. 


erlangt: ! 
wiünjcht. 497 Grand Plvp., 1 


Verlangt: Köchin für Qunchroom. 2547 ©. Hal: 
fted Sir. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 3 
in Yamilie. 3110 N. Aſhland Ave., oben. 
erlangt: 
Yincoln 


Mädchen für Haus: und Küchenarbeit. 
Ave, Ealoon. dimi 
gt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
IR N. Hamilton Ave, nahe Kroing Part 
Poulevard. 
i Hausarbeit. 
frisch eingewandertes. Kleine Yamilie. 1315 ad: 
jon 2ivd. 


allgemeine Hausarbeit. 


Mädchen für 


Straße. 


Verlangt: 
i edawick 


Verlaͤngt: 10 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
318 S. Halſted Strazze. 
Alters. 351 


Haushälterin mittleren 


Straße. 


Verlangt: 
Halited 


Süd 


Verlangt: Guter Vertender für Saloon und Re 
ftaurant; ftetiger Plag, 1224-1290 Milmwautee Ave. 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Dr. Sahud, 1315 N. Weftern Une. 


Verlangt: Gute Wafhfrau, 49 Oft 48. Mlace, 
zwwiichen Grand Ylvd. und Vincennes Une. 

Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
ebriich Nachzufragen: 1459—1461 
Ave. dimido 


Verlangt: 
beit. Muß 
Milwaulee 


ſein. 


Verlangt: Mädchen, über 20 Jahre, für Hausar— 
t. 566, Zimmer und Board. Hotel Berlin, 


55 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 349 
Maplewood Ave., nahe Diverſey, Mrs. Jenſen. 


Verlangt: Frau für Hausreinigung für Freitag. 
908 Montroſe Blod., 3. 

allgemeine 
Buck. 


Hausarbeit. — 


Mädchen für Hausarbeit. — 
Place, nahe Robey Str. 
: Gutes Mädchen für heichte Hausarbeit, 
Mrs. Krueger, 921 New— 


ller, 


Verlan 
2 Kinder, kein Waſchen. 
ton Str. 


at 
gi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fanı auch frifch eingetwandert jein. Nachyufragen 
zwischen 6 und 8 Abende, &. E. Binde, 1317 Weit 
Auftine. 


Berlangt: Mädchen filr Hausarbeit in feiner Fa⸗ 
mitie. Nachzufragen: 1956 N. Lincoln Str., Mrs. 
Green. 


NVerlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit.— 
FL, 9. SKrueger. 


1719 Humboldt 2ipd., 2. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2973 Lincoln 
Ave. Nahzufragen im Drugftore, 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haut: 
arbeit. Muk englifh ſprechen. 86. Mrs. Schneidau, 
787 Sedowick Sir., Flat 2. 


Verlangt: Aeltere Frau oder junges Mädchen, bei 
Hausarbeit zu helfen Zu Hauſe ſchlafen. 2446 Cly⸗ 
bourn Ave. 


inat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

. Tel. Graceland 2941. 424 Datvale Upe., 
ment, öftlich. 

gute PBüglerin, eine die_ auch 
bitgelt, bevorzugt. 2147 Vilas 


ofort, 


Verlangt: t 
emden 


Kragen und 
B., Ede H 


Verlangt: Zwei Leute fuchen junge Frau für 
eewöhnlihe Hausarbeit. Sogleih borzufprechen. 1910 
PRelmont Une., Cottage. 

Gutes Mädchen für Hausarbeit und im 
su helfen. 20% Roscoe Blod. 


Verlangt: 
guter Lohn. 
und Goethe 


Mödchen für Hausarbeit; kein waſchen; 
12 Dearborn Ave., zwiſchen Diviſiion 


Str. 


Verlanat: Mädchen oder ältere Frau für Hausar⸗ 
beit in Familie von zwei; gutes Heim. 1818 Cleve— 
land Ave., 2. Slat. 


allgemeine 


Verlangt: Aelteres Mädchen für 
Adr.: 


Zausarbeit, friſch eingewandert vorgezogen. 
459 Root Str 
45 toot St 


— —— — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 5301 Juſtine Str. 


fuc ſucht Waſchplätze. 


Geſuche: Deutſche Frau 8023 
Parnell Ave. 

Geſucht; Anſtändiges Mädchen ſucht Hausarbeit in 
befferer Familie. 2619 Thomas Str., nahe Rod: 


well. 


— 


Geſucht; Ungariſches Mädchen ſucht Stelle als 
Geſchirrwäſcherin in Reſtaurant oder Hausarbeit. 
Bitte perfünlich vorzufprehen. 3255 Unondale Abe., 


Geſucht: Damenſchneiderin wünſcht Arbeit in’s 
Haus zu nehmen, von Geſchäften. erſteht jede Ar—⸗ 
beit. Rrs. P. Moritz, 10133 Avenue M, South 
Chwicago. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. — 
31556 Yale Ave., Weſt Pullman. dimi 
Sefuät: Fine deutfche Frau, tüchtine Reſtaurante 
un? Lundhlöhin, wünscht Arbeit. 1941 Burling Str.. 
Paiement. dimi 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Zwei junge ungariſche Frauen ſuchen 
Joſephine Fodor, 71 Eliton Ave. 
modt 
Befuht: Geübte deutiche Köchin ſucht Beſchäf— 
tigung. -M. Hübner, 3141 RN. Paulina Str. ſmdi 
Geſucht: Junge Frau, gute erfte Klajfe Köchin, 
fuht Stelfe, wenn möglih in Hotel oder Meftaus 
vant, Mı3. Hufl, 2836 Sheffidd Une -LZmzimt 


Stellungen fuhen: Frauen und -Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Eine alte rau, die mehr auf gutes 
Heim als auf Lohn fieht, jucht ftetigen Plat. Aor.: 
%. 105 Abendpoft. 

Gefudt: Für ein gutes Mädchen wird Stelle ges 
fucht in Privatbaus. Achter nicht foviel auf hoben 
Xohn, als auf gute Behandlung. Adr.: Berlit, 1709 
South Centre Ape. dimi 


mit fleinem 


daus t, fünf Jahre im Land. 1717 N. Halſted 
Straße, hinten, oben. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 


Geſucht Deutſche Frau ſucht Waſchplätze oder kü— 
geln, Häuſer rein machen. 1516 Elybourn Ave. 


Gejuht: Deutihe Frau ſucht Wäſche ins Haus. 
1651 Burling Str., Baſement. 


Deutſche Frau ſucht Wäſche, 


Geſucht: 
außer dem Haufe. 739 Bladhant Str. 


in oder 


Gejuht: Stelle als Haushälterin; gute Ködin. 
913 Wells Str., 1. Flat. 

_ Gefuht: Nunge deutihe Frau fuht Stelle für 
Hausarbeit, Halbe Tage oder zwei, drei Tage in 
der Woche. 2334 Lake Str. 


Gefudt: Junges Mädchen aus guter Yamilte fuht 
Etellung für leichte Hausarbeit, oder im Store mit: 
zubelfen. Peters. 1244 Datdale Ave. 
sejucht: Deutfches Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit. 452 N. Xincoln Str. Bitte, perjönlich vor= 
zuiprechen. 
Sein Deutiche Frau fucht Mafchpläge für 
Mittwoch und Donneritag. 1775 Elybourn Ave., hin: 
Parl 
Gefuht: Deutfhe Frau juht Wafh: und Rein: 
machpläge. Bitte jelber vorzufprechen, 1401 Hudfor 


Avenue. 


Geſucht: Bartender, nüchtern und arbeitswillig, 
wün ſcht dauernde Beſchäftigung, verrichtet Porterar— 
beit. Stoßel, 459 Eugenie Str. dimi 


Geſucht: Deut Mädchen, 14 Jahre alt, fucht 
leichte Hausarbeit. Bitte felber vorzufprechen, 1619 
Mohawt Straße. 

Gejucht: Junges deutiches Mädchen fucht Stelfe 
für Sausarbeit. 1619 Mohawt Str., hinten, oben, 

Geſucht: Junge Frau fuht Pläke zum waschen 
oder reinmachen. 1624 Meyers Court. — 


Geſucht: Haushälterin, mittleren Alters, ſucht 
Stelle; kann qu: kochen. Frau Bunlker, 781 ©. 
Weſtern Ave., 3. Floor. 


Geſucht: Eine junge Frau wünſcht mehrere Waſch⸗ 
und Reinmach-Plätze. 238 Weſt 25. Str., nahe 
Wentworth Ave. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle. Kann kochen, wa— 
cen und bügeln. Vorzuſprechen: 5016 Wentworth 
Ave. 

Geſucht; Tüchtige Waſchfrau, die 
fan, jucht Stelle. 219 Root Etr. 


ihön bügeln 





fuht Stelle für 
nahe Weitern Ave. 


Gefuht: Deutihes Mädchen 
Hausarbeit. 243 W. 20. Pi 


ucht Stelle für alls 
Bi. 


Gefuht: Deutihes Mädchen f 
gemeine Arbeit. 1901 W. 21. 


arbeit. YHdr.: F. 109 Abendpoft. 


ſucht Stelle für 
18553 ®. 21. Str. 


Sefucht: Fine junge Frau jucht Stelle von 7 Uhr 
Morgens, iſt frei Rachmittags, kann kochen. Barna, 
2216 Elyhourn Une, 


Geſucht: 14jähriges Mädchen 
Hausarbeit oder bei Kindern. 


hen jucht Stelle in Neftaurant. Bitte 
Hoffman, 3400 W. 16. Str. Phone: 


Sejucht: Mä 
zu schreiben, 
Lawndale 14 
Geſucht: Anſtändiges deutſches Mädchen fucht Platz 
ür allgemeine Hausarbeit in deutſch-amerikaniſcher 
Familie. Spricht auch engliſch. Bitte perſönlich vör— 
zuſprechen. 1852 N. Halſted Str., 2. Fl. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmach-Plätze. 
1726 Larrabee Str. 
Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Stelle als 
Haus hälterin in kleiner Familie. Sieht mehr auf 
gutes Heim als auf hohen Lohn. 418 Sullivan 
Etr., 1. F1., vorne. 
Gefuht: Mädchen juht Stelle für Hausarbeit.,— 
1444 Velden Ave. 


Sefuht: Deutihe Frau fucht 
HN Ward Str. 


Stelle zum Woſchen. 


ſucht, Waſch- und, Reinmach-Plätze 
Beſchäftigung. Bitte zu ſchreiben. 
Flat 2, vorne. 


Geſucht: Frau 
oder irgendwelche 
803 Starr Etr,, 


Fran fucht Wafchplähe. 1708 Huds 

fon Wpe., hinten. Lumg. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſuchtStelle für Haus: 

arbeit in Privathaus. 726 Gardner Str., nahe Hal— 
ſted Str. 

— — ——— —— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


Geſucht: Deutſches Ehepaar- ſucht Stellung für 
Janitorarbeit, Mann verſteht mit Dampfheizung 
umzugehen, ſind 5 Jahre im Land; keine Kinder. 
Adr.: M. 474 Abendpoſt. 


Gefuht: Ghepdar fuht Stelle in Sommerrefort 
oder Hotel, in allen Arbeiten gut beiwandert. Adr.: 
®. 110 Abendpofit. dimi 


REG —— — 
Finanzielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigſten Zinſen, Offen Montag und 
Samſtag, Abends bis 9 Uhr. Krauſe Sabings Bank, 
1341 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 10ja*% 

50 Dis $300 auf_zWweite Hppothet zu berleihen. 
GE. Oswald, 115 Dearborn Str., immer 710, 
Ubends: 555 Nertb Upe.. Ede Larrabee, Zimmer 4. 

8jar x 


Zu verkaufen; Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken, in 
Eummen von $50 aufwärts: reine Papiere, 

Geld zu verleihen zu den beiten Beningungen. 
Nihbard A. Koch, 115 Dearborn Etr., 7. $lur. 
Nordjeite:Office: 555_ North Ave, Gde Larrabee, 
AUrends 7—9, Sonntugs 10-12. ° 

Rofrt 


Greeneuaum Son® Banters, 
verleihen ®eld auf Grundeigentyum und zum Bauen, 
Nieprigfter Binsfuß. 

Eihere Erite_Hppothefen in belichigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum zu vers 
taufen. Nordoftede Elart und Randolph Gtrahe, 

3ilrz 


Wir verleiben Geld 
auf Chicagoer Grundeigenthum, fotwie auch Gelb 
sum Bauen, zu vortheilhaften Redingungen. 
obn PB. Foerfter & Go, 
181122 


151 La Salle Straße. 

Geld zum Bauen; feine Sommifjion; keine Adnos 
fatengebüihren; Teine_Berzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthbum in Chicago und Vorftädten; vers 
beffert ımd angebaut. 20 Telephons. Randolph 300. 
8. D. Stone & Co., 15 Monroe Str, Wfbex 


Zweite Hybpothelen auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Henry Mortgage Co., U2 Clark Str., Zimmer 504. 

—W 


— J—— 


Hypotheken zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrioften Zinsfuß, Telephon: Mein 250. Imaiex 


men nun — — — — — —— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikt 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Aends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

100p,æ⸗ 


a ee: 
Albert A. Kraft, deutſcher Advokat. 

Prozejſe in, allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts— 
oeichäfte beftens beforgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleltirungs=Dept., Aniprikhe überaf 
durchgefegt. Löhne fchnelf Tollektirt. Abftrafte examis 
nirt. Relte Empfeblufgen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 
11[* 


Fred. BPlotte, dentiher Rechtsanwalt 
Alle Rehtsfahen prompt beiorgt. Prat- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abend3 

1644 Briar Place, nahe N. Halſted. 
7fb, æ⸗ 


Rechtsanwalt ſpricht bei Euch vor; alle 
Fälle; Perſonal Injury, Bankerott; mä— 
ßige Gebühren; leichte Bedingungen; keine 
Vorausbezahlung. Adr. 3. 950 Abendpoſt. 


smz,dimiir,im 


Kohn Wagner, deuticher Adnoiat, 
Braitizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
fachın prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monrose Str., Zim. 1313, EAe Clarf. 
1911%* 
Falls Abe nicht dir Mittel habt und einen er: 


fahrenen Anwalt benöthigt, befucht Brandes, 1610 
Unity Building. 1mz, Imx 


Patentanwälte. 
(Anzeiges unter diefer Rubrit 2 Gents das Work) 


Mihael I. Start & Sons. 


Datent - Anwälte Yne_umd ausländische 
Natente. Schugmarfen u. ſ. w Deutſch geſprochen. 
Freie Konſultiation. Mechaniſche Zeichnungen. 


gZimmer 42A6 Monapnod Riot, Ghieags. ° 
#3 ofb ſondidoe 


u. 


np nn nenn en 


Diöbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
—B ee 


Zu kaufen geſucht: Drei bis vier Zimmer Ein— 
richtung; Nordſecite, zwiſchen Diviſion Str. und 
North Ave. J. Grothendid, 1433 Elybourn Ape. 


Zu verlaufen: Icebox, Kleider-Cloſet, Bettzim: 
mer:Scet und Leder-Schaufelituhl, fait neu. 3731 N. 
Paulina Str. Nahzufragen nah 6 Uhr heute Abend, 


‚gu verfaufen: Billig, Möbel, Betten. 5ll Divi— 
fion Straße, 1. Flat. E 


Zu verkaufen: Eichenes Sideboard, faſt neu, ſowie 
ein Tiſch, ſehr billig. R. Feingold, 1108 George 


Str 


Zu verfaufen: Räumungsverfauf für 6 Storage: 
bäujer von gebrauchten Mejlings und Gifenbettftellen, 
Dreffers, Yuffets, Sideboards, Chiffoniers, runden 
und Sauare Ehzimmertiihen, Stühlen, Kithen=Gas 
binet3 und große Partic allerlei Möbel, Heizöjen, 
StableRanges und Kochöfen, jogut wie neu. Alle 
Sprachen geiprocpen. 620305—07 Wentwortb, Ave, 
Ubends offen. 6jandojondi* 

Zu verkaufen: Prähtige Möbel von 6 Zimmer 
lat, wie neu, Rırgs werth $42 für $18; Parlorfet 
werth 5 für 833; Bilder, Spiegel, Upright Piano, 
Tiiche, Nähmaschine, Gardinen, Ledercoud, Schaufels 
ftühle, Pedeftals, Vajen, Uhr, Lampe. 1346 N. Nos 
bey Str., nahe Wider Bart. Auızlm& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


..gu verlaufen: Eine Sprehmajchine, Columbia, 


Nidel-dorn, utit 80 Records. 330. 3166 Avondale 
Abe. 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Daz 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in bochjeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin bollitändiges Lager von diejen hübjcden 
Suftrumenten jtet3 auf unjerem Waarenlager:fyloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von wohlteileren ge 
brifaten in neuen UprightS, variirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $IO — $5 — 825 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Jahre Miethe erlaubt, wenn gekauft. 
Buſh & Gert3 Piano Co., Bush Temple, Glart Str. 
und Chicago Uve., Chicago. Yjajafondido* 


‚ She werdet dies Piano faufen, wenn Ihr 
lebt, ein reiches Vlahagoni von elegantem Entwurf; 
in jehr guten Ton; fattiih neu, $165. 733 
waukee Avenue, T 


es 


Pianos zu verkaufen für Lagerhaus:&es 
bühren. Dat Mahagoni und Walnuß; irgend ein 
anncehmbarer Preis afzeptirt. Diefel Storage Cn., 
Halited nahe North Ave. mo—ft 


_850 taufen_ 300 1956 Larrabee 
Str, Zınz,IivX 


Habe 5 





Upright Piano, 
rahe Center Str. 


8400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn Ddieje Woche genommen, 1346 N. Roben Str., 
ncobe Wider Park, 2mz1wx 

NRur 885 für ein ſchönes Kimball Upright 
Piano, ınd $15 für ein gutes Gauare Piano, bei 
Groß, 154-1551 Wells Str, nahe Nortb Xve, 

10i61mX 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ı. f. w. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, $75. 3933 North Ave, 


gu verkaufen: Billig, ein fjcweres Pferd, nebit 
Erprefwagen. 9. Baulfen, 300 N. Whipple Ste, 


‚gu verfaufen: QTurntable-Wagen, Meines Bichele, 
billig. 16025 Yarrabee Str. 
Bu verkaufen: 2 Pferde, 1942 W. Divifion Str., 
Päderei. 

„gu verlaufen: Topmwagen. 2836 Lincoln pe., 
Store. dimi 


Zu verfaufen: $200, Gejpann Pferde, Gejcirr, 
DumpeWagen, mit Arbeit. 2452 Grand oe. 
_Bu, verkaufen: Schöne Collie Buppies. 317 Sigel 
Stiaße. Phone: North 3717. 

3u verfaufen: Gin Pferd, 1100 Bid., 850. 5710 
Suftine Str. 


Zur Beachtung! 4 Gefpanne pflafterwunde Stuten 
8120; fchweres 260 Pd. Geſpann Stuten 8200: 
2800 Rd. Geipann Etuten 8225; 2750 Bin. Ges 
jpann Etute und Wierd $205: 2300 Pfr. Gejpann 
Stuten (trähtig) 80: 100 Pd. Driving Bierd, 
alle außer harter Arbeit, in gutem YZuftand. Stable 
hinten, 1251—1253 N. Hoyne Ave. nahe Diviſion. 

modimi 


Zu verkaufen: Alle Sorten Pferde, Farm-Mähren, 
Grocery- und Butcher-Pferde, ebenfalls ſchwere Zug⸗ 
Pierde, Mauleſel, ſowie Top Grocery- und Expreß— 
Wagen und Geſchirr. Wir verkaufen auch auf moͤnat— 
liche Abzahlung. Jedes Pferd unter Garantie ver— 
tkauit. P. Olff K Sons, 2028 Wabaſh Ave. 
5mz31m* 


Zweihundert Pferde und Stuten 
wurden gebraucht in Brauereien, Department-Stores 
und Expreßgeſchäfte, einige Stuten trächtig; 820 
das Stück und aufwärts. Pferde koſtenfrei verſchickt 
auf allen Eifenbahnen, Ched3 angenommen. 1317 
Gornelia Str., nahe Milwautee Ave, B. Greens: 
felder, Verkäufer. Harnch 88 ein Set. I3mziIm& 
Zu verfaufen: Billig, jchöne leichte Nictoria und 
(ganz Glas) Stationwagen; ferner feines Nunabout 
und Geickirr. 39536 Prairie Ave, jodi 


Muh verkaufen: 


| Zu verfaufen: Stet® an Hand von 20 bis 40 
Stüd Pferde und Stuten, $20 und aufwärts; fet— 
ner Pierdegefhirre und Magen. 1803 MilwaukceAÄbe. 

17fb lm 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madijon und Peoria Etrake, 
bier fönnt Ihr etiva 40c am Dollar 
Euren Gtoresfjirtures erfparen. 
Neueundpgebraucdte, ’ 
Preife Die_abjolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt, 
2elucht uniere allgemeinen Läden u. Verkaufsſsräume 
230-232-234-236-28 Welt Madijon Straße, 
Xelevhon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 


an allın 


Bettfedern 
1651 


verfaufen: 
Auswanderung. 


und Frauen-Anzüge, 
Purling Str. 


Ru 
wegen 
Sans. 


George 


Yu verfaufen: Middleby-Dfen, billig; tird gut 
aufgeftellt. 948 N. Weitern pe. dija 


‚Bu verfaufen: Billige Yarm-Gerä.hicaften. 
Lincoln Straße. 


1735 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent das Wort.) 


Verloren: Fine galdene Damenuhr, zwiichen Cene 
ter und Clybourn Wve.: der chrliche Finder wird 
freumdlichft erjucht, diejelbe acgen Belohnung abzue 
geben an der Office 1455 Elpbourn Npe. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Brauben Sie finanzielle 
Unterftüßung? 
Menn dies der Fall ift, fprechen Gie vor in 
unjerer Office und mir werden Ahnen unfere Des 
thoden erflären im Geldrorftreden 
bel oder Piano, ohne daß 
men werden. 
Budenallerniedrigfien Raten 
Keine unangenehme Ausfragerei. Alle Geſchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt. 
Menn Sie e8 eilig haben, gehen Eie nach dem 
rächften Zelephon und rufen Sie auf Central 5059 
und wir terben Xhnen umjeren Ugenten zur es 
ſprechung zuſchicken. 
Federal LZoan Go, 
Zimmer 808. 134 Monroe Str, 
3fp* 


auf Yhre Moͤ— 


diefe Ihnen geroms 


&efd zu verleihen 

auf Gure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, 

Lagerhaus-Beſcheinigungen u. ſ. w. 
Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ihr Geld braucht, kommt zu uns. 
Die billigſten NMaten in Chicago, 
Wenn Ahr nicht voriprehen fönnt, füllt Diefen 
„Llant” aus, fhidt ihn nad) unferer Office, und der 
Ugent wird fjofort vorjprechen und Alles koſtenfrei 
mit Eud) befpredeit. 
Name 
Adreiie, 
Gewlnihte Eumme: Secosanenennesorenese 
Auf Sicherheit 
Wann vorzuſprechen 
A. French 


Dorner 


.unuteeereenreerteeee 


DON.ooosoonnnnn nn 0000000000 


& Gompany, 
Henry Spitzer, Chef-Clerk, 

95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon: Randolph 3075. 
Geld!r 
Braudben Sie Geld? 


Sie tünnen den Betrag borgen auf 
Ihre Möbel Piano oder anderes perjüns 
liches Eigentkum au Sehr niedrigen Ras 


ten. Ruckzahlung in fleinen mwüchentiichen oder 

monatligern Beträgen. Die Sachen bleiben in Yhrem 
ungeftörten Beiih. Alles Durdhaus vertraulich. 

Reltiance Soan &o,., DL 


Gredeih Wilhelm Ries, Digr, 
‚ 140 Dearborn Str., Simmer 705. ⸗ 
* 


6mai⸗ x 


Hartford Building. 


Niedrige Raten auf Möbel- und Piano-Darlehen. 
825 für 75e monatlich; 80 für 8150 monatlich: 815 
für $2.00 monatlich; $100 für $2.25 monatlih. Geld 
in ein paar Stunden Wir geben alle Vortheile, die 
Andere oiferiren. Telephon: 5493 Central, 

69 Dearborn Etr. G. Frederid Keller, Mor., oe 


Anleibe auf Möbel und Pianos zu billigften Nas 
ten; lang etablirt. Etunden 12 bi 5. — Otto @. 
Boelder, 70 La Salle Str., Bimmer 4. 17f6*% 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


8; Beder’8 Asohaltum Ready Roofing Gomp., 
1884 Milwaufee Upenue. Nimmt die Stelle von 
Edhindeln. zur Hälfte des Preiies; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo fange. Direft von 
unjerer SFabrit auf Ener Dadh. Beningungen: Base 
ober leichte Behlungen. EC chreibt um nähere Aus—⸗ 
tunft und Poranihläge, die unentgeltlich geliefert 
werben, Xelepbon: Kumboldt 1828. 2ule a 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


$450 kaufen Delitateifen: und Gonfectionerp:Store 
mit Haushaltartiteln, Wohnräumen, gutes Geſchäft, 
gutes Waarenlager, Miethe für März bezahlt. — 
Abends nachzufragen. 330 W. Madiſon Str. 


Zu verkaufen: Von einem Grocery- und Butcher⸗ 
Geſchäft iſt die Butcher-Abtheilung zu vertaufen 
oder ju vermiethen, mit Abſchäßung des Lagers, 
fofort. Einnahmen 8220 bis 3300 wöchentlich, manch— 
mal bis $400. Näheres: 226 South Water Str.— 
Vragt nah Frih. dimi 


Zu verkaufen: Gin gangbares, auf der Nordieite 
gelegenes Grocery:Gejgyaft, mit" großem Waaren: 
lager, für 32300; deutihe Nabbarjbaft; der Eigen: 
thitmer will auf feine Farm ziehen. Zu erfragen 
bi Oscar Marrjon, ber Reid, Murdod & Go. 

dimido 
ah Li eat. Bun ae Ta a a 

800 Haufen Zigarren, Tabal:, Gandys md 
Sthreibmaterialien:Store; gute Yage; Eiocuthümer 
verläßt Stadt; 3 Wohnzimmer. 1507 Clybouru 
Avbe. dimi 


wegen anderem Ge— 


Verkaufe Meatmarket billig nd 
Mordmweitjeite. Adr.: 


ſchäft. Deutſche Nachbarſchaft. 
M. 469 Abendpoſt. 

Zu vertaufen: Guter Grocery-, Delikateſſen-, Zi— 
garren? und Cando Store. 68200 Baar, Reſt auf 
Zeit. Wegen Krantheit vertauft. 1325 Belmont 
Ave., E. Lauger. 


Zu verkaufen: 18 Jahre etablirte Milchroute, 14 
Kannen täglich. $1500. Weitern Ave und Ems 
Str. 

Zu verkaufen: Gutgehender Echubftore, Reparatur: 
Ehop, Fleming Etitcher, 644 Wells Str. dimi 


Zu verkaufen: Weftzahlender Grocery:Store an 
North Ave., lekter Eigentbümer 12 Jahre am Plab, 
großer Morrath, Mierd und Wagen, 6 „Zimmer 
‚Flat mit Store; billige Miethe. 32 North Xve., 
mit Front an Orleans Str. 


Zu faufeh gefuht: Ein Delitatefjenftore mit, leich- 
ter Grocery, Nordjeite, in deutiher Nahbarihait; 
Preisangabe. Adr.: 3. W. 606 Abendpoft. dimi 

Päderei billig zu verfaufen: Nur Store:Trade, 
der neuen Ordinanz entiprehend Stommifition für 
Agenten. Adr.: G. 530, Abenppoft. 


Zu verkaufen: Lang ctablirtes gutgehendes Schnei= 
dergeichäft in guter Rejidenz Toon, nahe Gbicago; 
viel neue und alte- Arbeit. Gute Gelegenheit für gu 
ten Schneider. Chas. Hub, 219 Front Str., Whea- 
ton, AU, didofo 


Bu verkaufen: Barbierftube, gutes Gejhäft, feine 
Nahbarichaft, nahe Hohbahnftation, Weftjeite. Adr.: 
M. 466 Ubenppoft. dimido 





_Verfaufe Beitungs-Route, 600 täglich (mit Ed— 
Stand). ZU N. Nobey Str., nah 7 Uhr Abends. 
dimi 

Zu verkaufen: Gangbare färberei, mit oder ohne 
Grundeigenthum. Adr.: F. 113 Ubenppoft. dimi 


81800 baar kaufen Leaſe und Möbel von 32 Zim— 
mer Hotel, Reingewinn $250 den Monat. Ansnahnse 
tweijer Vargain. 111 Michigan Straße. 

Umftändehalber muß jofort verfauft werden ein 
gutgebendes, in guter Gegend gelegener Zigarren: 
und Gandy:Laden mit Schuhreparaturwerfitatt. — 
Sänftige Gelegenheit für den richtigen Mann. Bitte 
borzufprechen im YXaden, 1600 Adams nabe 
Paulina Str. moDdi 

gu verkaufen: Neitaurant, beite Lage, Ddeutiche 
Küche; MNordfeite. Billig, wenn jofort genommen. 
Adr.: M. 475 Abendpoft. modi 

Zu verlaufen: 8 Zimmer NRoominghaus. W321 N. 
Halited Str., nahe Lincoln Ave. 7m031wx* 


Str., 


Zu verkaufen: Guter Saloon und Reſtaurant bil— 
lig wegen Krankheit. 1039 Crosby Str., Gde 
Hobbie. ſaſomodi 

Zu verkaufen: Guter Saloon, mit Halle, —— 
deutſch-ungariſche Nachbarſchaft. Adr.: Mm. Ald, 
Abendpoſt. 


3mz, Iwx 





Zu verkaufen oder billig zu vermiethen; Gut— 
gehendes Reſtaurant, gut für Ehepaar, deutſche Kü— 
che nothwendig. Auskunft Abends oder Sonntag. 
Chas. Vancina, 2409 Elſton Ave. 2m31w* 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partnerin. Dame mit 8200 und Dienſte zu 810 
wöchentlich, für halben Antheil und Geſchäft zu 
führen. 120 Randolph Str., Zimmer 208. 


8500 kaufen halben Antheil in Detektive Agentur; 
Lohn 825 die Woche. 120 Randolph Str., Zim. 208 


— — — —— — — — — —— — —— = 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Alte Bäckerei mit Middleby-Ofen. 
Sogleich anzufragen. 2157 Armitage Ave. dimi 


Zu vermiethen: Vom 1. Mai, Store mit 4 MWohne 
zimmer, balbes Baſement, Stall für 2 Pferde und 
Wagen, mit MWaifer, $45. Halſted Str., nahe Ful— 
lerton. Wdr.: M. 470, Abendpoft. 

Meat Market, gute Gegend; — 

Adr,: Henry Hartmann, Wheel: 

Smzimf 


Zu vermiethen: 
Eigenthümer todt. 
ing, I. 


gu vermiethen: Modernes 5 Zimmer lat. 615 
Grove Place. Nahzufragen: 232 Orhard Str. 


845 N. Hoyne Une, 9. 


Zu verfaufen: Gottage. 
frtondt 


Schroeder. 
— — — — — —— — — —— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu vermistden: Zimmer. 321 ©. Green .- 


imi 


Vermiethe Zimmer, mit und ohne Koſt. 
Van Buren Str., nahe Clinton Str. 


553 Weit 
didoſt 


Zu vermiethen: Zimmer mit Vad. 5335 Carpen⸗ 


ter Str. Flat 1 

Verlangt: „Deutſch-ameritaniſche 
Boarders. Gelegenheit, englisch 
Manitou Place. 


Familie wünfcht 
zu lernen. 2341 


Zu vermietben: Schön möblirtes Prontzimmer 
mit ad. 1404 Sedgwid Str., 1. Flat. 
Freundliche helle Zimmer, $1.50 
fi 4233 Center Str., 

didofa 


Bu vermiethen: 
und aufwärts. Moderne Nefiden;. 
1 Blod weitlich von Lincoln Ave. 


Möblirtes Bimmer zu bermiethen an Dante, nahe 
zur Strakenbahn und Hodbahn. 1415 Wieland Str., 
1. Flat. 

Zu vermiethen: Nettes Zimmer an Ehepaar oder 
Herrn. 1649 Scvrgwid Str., 3. Flat. dimi 

Möblirte Zimmer zuvermietben, $1.00 möchentlid). 
016 Rarrade St. f614,15,21,8m31 7.8 

Bu_ vermiethen: Freundliches großes Frontzimmer 
fiir Herren oder Ehepaar, auch jhüne fleinere Zimz 
mer; gute öÖfterreichtihe Hausmannskoft. Modern. 
Telephon. 2014 Bark Avenue. 4m31w 


Verlfangt: Roomerd: Zimmer von $1.25 aufwärts 
die Woche. 185 Gaft Majhinaton Str. 2niz, Iwx 


— — — — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Mann wünſcht Heim, mit 
oder ohne Koſt, bei reſpettablen Leuten auf der 
Südſeite. Adr.: D. Real Eſtate Office, 524 Weit 
63. Straße. 

Zu miethen geſucht: Junger Deutſcher ſucht 
freundliches Zimmer nahe Chicago Ave. oder Hum— 
boldt Park. Adr.: L. 646 Abendpoſt. 

Zu miethen gefudht: Junger Mann mwünjht Zim— 
mer umd Koft in deutjchejüdiicher Familie. Upr.: \. 
644, Abendpoft. dimt 
Zu miethen geſucht: Famille von 3 Erwachſenen 
ſucht reine. helle —— Ziwmmerwohnung mit Bad, 
für 1. April, nahe Northmeitern-Hochbahn, Adr.: 
8. 642, Abendpoſt. 
Zu miethen gefudht: Ein Flat von 4 bi5 5 Sim: 
mern, Hartholzboden, zwiichen Belmont und Grace: 
land Une. Preisangabe. Adr.: D. 8. 213 Abenppoft. 

dimi 


u miethen geſucht;: Junger Mann ſucht Zimmer, 
privat, zwiſchen Schiller und North Ave. Adr.: F. 
107 Abendpoſt. 


— — Ú — ———— —— — — — 


Heirathsgeſuche. 


Anzeigen ugter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Junger Mann, 28 Jahre alt, 
Katholik, in çutem Geſchäft, hat guten Charakter, 
iſt ſehr ſparſam, liebt ein ſchönes Heim, hat 81000 
Erſparniß, wünſcht die Bekanntſchaft eines katho— 
liſchen Mädchens aus der Provinz Poſen oder von 
Pofſen, zwecks Heirath, zu machen. Dieſelbe ſoll 
eine gute Köchin und von gutem Charakter, nicht 
über 30 Jahre alt ſein, und ſoll 50 bis 8600 
erſpartes Geld beſien und aus guter Familie ſtam— 
men. Nur ernſtmeinende Damen möchten ich mel— 
den. Bitte, brieflich: T. U. 126, Abendpoſt 


Heirathsgeſuch: Aeltere Frau, geſund und kräftig, 
mit etwas Vermögen, wünſcht die Belkanntſchaft ei— 
nes älteren Mannes, nicht unter 60 Jahren, am 
liebften eines KHandimerfers mit -ctmı3 Vermögen, 
zwecks Heirath. Adr.: F. 109 Abendpoft. 


Heirathegefuh: Arbeiter, 28 Nahre alt, mit auter 
ftetiger Stellung, mwünjcht Bekanntichaft eines Mäd- 
hen oder Wittwe ziveds baldiger Heirath. Adr.: 
F. 114, Abendpoſt. 

— — — —— — — — — — — 


Aerztliches. 


ſAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Habe ein ſicheres Mittel für Gallenſteine. Ent— 
ferne dieſelben binnen 241 Stunden. Adr.: W. 816 
Abendvoſt. ſon—fr 

Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich⸗ Ungarn, behan— 
deln alle Frauen-⸗Krankheifen und nehmen Ginbins 
dungen an in und außer dem Haufe. 1735 Wen 
Divifion Etr., Ede Mood. Telepbon: Pr. * 

* 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents daes Wort.⸗ 


Nordſeite. 

Muß vertauft werden: 7 Zimmer Flat, gut mös 
blirt, alles vermiethet, wegen Berlaffen der Stadt; 
immer heißes und kaltes Waſſer. 1429 N. Clarl 
Straße nahe Bart, Flat D. 


Zu verlaufen: 5 Zimmer Cottage mit Barn hin— 
un für S erde; Webiter Yve., nahe Southpott. 
Targa. Thies, 3017 Southport Ave. 


3u verfaufen, in angenchmer Nachbarfhaft von 
Garfield Ave: Framehaus, 6 u. 7 Zimmer Wohs 
nungen, mit feinem Badezimmer, Xiht und Luft. 
Sr. 3. Shmit & Son, 2175 Yincoln pe. dimi 


„Du derfaufen: 2ftödiges Store yramegebände mit 
Örvceries und Lot, Nordfeite, $2200 baat, Neit Hy: 
votbel. Auch güt für Buthergeichäft, ernährte mic. 
Näheres unter Adr.: 5. 128, Abendpoft. 

Bu kaufen gejuht: In der DO. Ward, Vrid: oder 
sramebaus, in 2 Wohnungen, von S400 bis KW. 
Bus. 5. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave.  Dui 


3u verkaufen: 


ı u sm Bau begriffenes 2:fylat Brid— 
gebäude, Stein Irim, 5 Zimmer und Had, Gas, 
Cat Trim und Fußböden in jedem Flat, clektri 
iches richt, Taundry, Yementiloors im Haiement, 30 
Fuß Lot, alle Straßen Werbejjerungen, bequem zur 
Iddiſon Str. Ravenswood Hochbahn, 5500; kleine 
Baaranzahlung, Reſt nach Belieben. dimido 

Zelosky, Addiſon und Leavitt 
Mit *1000 Anzahlung können Sie das Gebäude 
1719, Ordard Str. kaufen, was 850 monatliche Mie⸗ 
the einbringt. Torpe, 80 North Ave. 


Str. 


ſaſodido 


Zu pertaufen, an Wolfram Str., nahe South— 
port WUpe.: Framehaus, zwei 5 Zimmer Wohnun— 
gen mit Badezimmer, nur $2200). Miethe 84. $600 
baar. Geo. %. Schmidt & Son, 2175 Yincoln Ave. 


Zu, verkaufen: PBargain, nahe Center Str. Hoc: 
bahnitation, 10 Zimmer Bridhaus, modern, Mietbe 
530 den Monat; Preis $200. Angufragen 3747 N. 
Halfted Str. SKulfa. modi 

gu derfaufen: 30 Fu Lot, alle Straßenverbeſſe— 
rungen, bequem zur Ravenswood N. W. Hochbahn⸗ 
ſtation, ein Bloch zur Irving Part Blyd. ECar 8750. 
850 baar, $10 monatlich. oma, im 
. Yelosfy, Boron und Leavitt Straße, 


Zu verfaufen: 30 Fuß Lot n 
nabe Northweitern:Hocdhbabn, 8850. 
zum Bauen oder baue für Eud. 
und Leavitt Straße. 

Zu verkaufen: 2-FFlat Gebäude, voriges Jahr ge: 
baut, modernes Wlumbing, HartholzeFinifh in je: 
dem lat, nahe Lincoln und Belmont Ape., $3800; 
8500 Baar, Neit auf lange Zeit. ömzlıo 
Zelostn, 1905 Belmont Avenue, 

Yu verfaufen: Großer Bargain, 2-Tylat 
bäude, je 6 Zimmer, Bad und Ga$, ferner ?-Klat 
Pridagebäude, jedes 4 Zimmer, jowie garoßer Stall, 
und Bauftelle, auf welcher ein meitered Gebäude ers 
richtet werden fann, Lot SOx135; Micthe 472 
jährlich, 12 Prozent bringt die Geldanlage. Preis 
56200, wenn dieſe Woche genommen, Glifton Ylve., 
nabe MWebiter Apenue, famodido 

Frank Bed, 9014 Irving Part Bipv. 

Bu verlaufen: BZmeiftödiges Haus, 
frame, mit Store (vdermiethet). Gute 
für Geichäft. Nachzufragen: 2031 N. 
2, Flat. 


Addijon Str., 
Verleihe Geld 
Zelosty, Addifon 

—W 


Bridge: 


Brit und 
- Gelegenheit 
Dalfted Str., 

5mzlivK 


‚Modernes Haus, enthaltend ein 
ein 3 Zimmer Flat, Badezimmer, 
Bajement, große Lot, gute Fahrge— 
fofort verfaufen. M. Koder, 1743 

GmzimX 


verfaufen: 
und 

bobes 
muß 

Straße. 


gu 
5 Simmer 
Furnace, 
legenheit; 
Fletcher 
8— 

Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Brick Wohnhaus, 1814 
(alte Nr. 93) Burling Straße. Anna Klein. 
6mz1wx 


Zu vertaufen: Hübſche Cottage, 5 Zimmer, alle 
auf einem Floor, hoher Attie und Baſement, Bad, 
Gas, heißes und kaltes Waſſer, 82750, $300 Baar, 
2 monatlid. — 2 Flat Brickgebäude, Gas, 83005 
3400 Baar, $15 pro Monat. — Zelosky, 1905 Bel— 
mont Avxe⸗. omzim* 


Nordweitieite. 

Zu verkaufen: Logan Square, Mpondale und 
Arving Park PBargains; abe Milwaukee Avenue, 
Bullerton Avenue und Belmont Avenue Carg, 

83450 faufen neue moderne zweiltöfige 2 Flat Häu⸗ 
fer, SKonkfretfundamente, Zementsfyußboden, gepflas 
fterte Straße, 8500 Anzahlung, Reft monatlich. 

$4150 kaufen neue 7 Zimmer Refidenzen, 32 Fuß 
Lot, Furnace, eleftrifches Licht. 500 Anzahlung, 
Reſt monatlich. 

36500 faufen neues 2⸗ſtöckiges 4 Flat Haus, 
dern, Konkretfundament, Zement-Fußboden. 
bis *1000 Anzahlung, Reſt monatlich. 

®. 9. Gieiede & Bro, 
Dffice Sonntags geichloften. 


nos 
X ) 


2811 Milwaufee Ape, 
Afbdifrſon Im 


Weftieite. 
Zu verkaufen: 5 Simmer Cottage mit be 
Pafement, zwei Blod3_ nördlich von 12, —A 
Fillmore Str., nahe Kedzie Ave. 24ja*? 


Südſeite. 


Zu verkaufen: Brichhaus, zwei Flats, jedes 9 
Zimmer und Badezimmer, faft neu, gut gebaut, 
10252 Avenue „M“, oder vertaufche für Englewood 
Property. G. Froeriter, 7006 Emerald Ave. 
2mzimX 
Sarmländerelen. 

Bu verfaufen oder zu vertaufhen: 149 Are Mis- 
conjin Farm, gutes Yand, Stod und Majdinerie. 
Mub wegen Krankheit verkaufen. Bin für einige 
Tage in Chicago. Spreht vor oder fehreibt. Auguit 
Baratto, 1676 Ogden Xpe. 

Schafft Euh jebt eine „Mafon Gountn 
Ten“ an — neu und pradhtvoll ausgelegt in dem 
beften FFleden von Midigan für Obftzucht, Gemitfes 
Gärtnerei und Geflügelzuht. Gelegen für naben 
Auſchluß mit Chicago und Milmwaufee Sgiffe und 
Gifenbahnen. Der Breis, 8350 für eine von dieien 
Mafon County 10:Acre Farm Heimftätten ift nur 
ein Bruchtheil von dem was verlangt wird für Qäns 
bereien nmahebei in Ddiefem mohlbefannten County 
von Michigan’3 Obft:Gürtel. Schidt 825, die nur 
erforderlich jind zum Anfauf einer jolchen und danı 
nur weitere $5 der Monat. Holt eine Karte von 
dem Swıigart Traft, die Lage zeigend, ud 
ein Verzeihniß, das die Nummern bon den Mus 
fon County Tens aufmweift und handelt rajch, da 
nur 88 von denjelben vorhanden jind. 

W. Swigart, Gigenthümer, 
1250 Firft National Bank Bidg., Chicago. 
lljadidofon® 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: 185 Uder Farın, 
Preis $300, und 80 Ader Farm, Preis 83500, mit 
Vieh, Mafhinerie, Samen, Futter ctc., für Gbi: 
cago Grumdeigentyum. Nebf, 119 La Salle Str. 

modi 

Yu verkaufen: $1500, leichte Zahlungen, kaufen 
80 Adler Wisconfin Farm oder SO Ader Michigan 
Farm. Brodfuehrer, 84 La Salle Str. modi 

Zu verlaufen: Vom Eigenthümer, 2:Ader Obit: 
und Getreidefarm, 2 Meilen von Bridgeman. Feines 
Haus, Stall und andere Nebengebäude. Möchte vor 
April verkaufen. Preis $4000. Leichte Bedingungen. 
Vank, Stevensville, Michigan. 5m 31w 


Verſchiedenes. 


taufen 2-Flat-Gebäude, 


300 Anzahlung 
Lake View. Brodfuehrer, 
* 


boldt Park oder 


Salle Str. 


Huma 
8 Ya 
modi 
Zu tauſchen geſucht gegen Chicago Häufer: Mi: 
higan armen. Brodfuchrer, 84 Ya Salle Str 
modi 
— — — — —— — — — — — — — —* 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Deutſche Automobil- Fachſchule, Unterricht in Au— 
tomobil, Fahren und Reparaturen. Gaſolin- und 
Gas-Motor. Engineer Karl J. von Cſermendy, 3668 
N. Halſted Straße. 8mzdimiſafolm 


Alle eingewanderten Damen u. Herren, wün— 
ſchend die engliſche Sprache korrekt und 
ſchnell zu erlernen, ſollten ſich wenden an: The Illi— 
nois College. 3 Monatszirtel $IO.— Stunde 25 Gt3. 
715 North Upve nahe Halfted. dimiſa 
—— — — — — — — — —— —— — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſetr Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Notiz für Bäcker. — Backöfen ſowie Meparaturen 
werden gut und zu mäßigen Preiſen ausgeflührt.— 
Adr.: Henry Schilf, Brooffield, ZU. 


Hühneraugen, Warzen, Froftbeulen ufiv. furire ich 
wiifenfchaftlich. Brof. Uhl, 5037 South Halited Str, 
Zöpfe fertigen wir aus Rammbhaaren an. 

Bınz, Im 


Heimchen, wo find Sie?—X. U. 100 Abendpoft. F 
dimidofrſa 


Achtung, 
Bäcker-Heimath. 
boldt 9357. 

Gebe Gefchent, 40c und 50c Werth, bei $2-Eintauf. 
Deutiher Uhrmader und Goldarbeiter, H. Hekber: 
ger, 2820 Lincoln Ape., reparirt Uhren, Corner 
Kämme, Belt Pins u. f. w., zu billigften Preiien. 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur aute umd reelle Arbeit. Giderdaun-Steppvetcn 
auf Beftellung gemaht. 2609 N. Halfted Str, Tele: 
phon Lincoln 4035. Phil. Walger, 4ibfrjondi* 


Beglaubigungen. Ueber» 


Bädermeifter! Theodore Opa ift 
1850 N. Robey Ste. Tel. Hume 
dimi 


5 — G— 
ragungen, DBerkaufsbriefe und fonftige notarielle Ar: 
beiten prompt und zubderläfiig. Forte 13 
Tifth Ave, Abends und Sonntags 1938 Mohamt Str. 
fondifr* 


Garpenters und ReparatursArbe 
Wm. Kleinau, 940 N, Anders Ahr m 


_Bapering, Painting, 
Saifon billieft; 
2517 Fullerton 


ausgeführt. 
mjz1,5.8,12 
Galcomining je t dor der 
eritklaffige Arbeit A Ar Tip, 
Ave. Tel. Humboldt 69%. 

7m3, 1wX 


PVantoffeln jeder 
H U.Zimmermann, 
148), nahe Larıaber. 

lid, im 


171 WMafbington 


Echte deutſche Filzſchuhe und 
Größe fabrizirt und hält vorrät 
1431 Elybourn Ave. (alte Wr. 


MAlerander Detett ive » Agentur, 
tr., Zim. 207-9, fammelt Veweismaterfal für ges 
tihtlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entdett; 

aud unangenehme Ebeftundsfälle unterfudt. 

in Trubel, toınmen Sie zu uns. Rath frei. 
Säm» trboiden ſchla fend deden Hofortige 
Peiferung, Sclöfterfundenes unfehlbares Mittel, Ars 
entgeltlihe Probe. HS. Dameram, MM Lincoln Ave. 
AR * 3mmx 





Der Kampf um ben Sübpol, ber 
jest zu gleicher Zeit von einer ameri- 
kaniſchen und einer engliſchen Expe⸗ 
dition aufgenommen wird, nimmt im⸗ 
mer mehr den Charakter eines ſport⸗ 
lichen Wettkampfes an, in dem neben 
den wiſſenſchaftlichen Zielen der na—⸗ 
tionale Ehrgeiz der betheiligten beiden 
Völker zum treibenden Hauptfaktor 
wird. Die britiſche Nationalexpedition, 
die Kapitän Scott führt, folgt der frü— 
heren Route Scotts und Shackletons, 
während die Amerikaner von der 
amerikaniſchen Seite aus zum Pol vor⸗ 
ſtoßen wollen. Die beiden Expeditio⸗ 
nen wollen am gleichen Tage ihr Werk 
beginnen, die Pläne wiſſenſchaftlicher 
Zuſammenarbeit ſind bereits entwor⸗ 
fen, und das Publikum erwägt mit lei⸗ 
denſchaftlichem Eifer die Chancen der 
beiden Parteien. Peary, der die Or⸗ 
ganiſation der amerikaniſchen Expe⸗ 
dition übernommen hat — die Leitung 
der Forſcherſchaar übernimmt Kapi—⸗ 
tän Bartlett — hat ſein Schiff, die 
„Rooſevelt“, zur Verfügung geſtellt und 
iſt Feuer und Flamme für den bevor⸗ 
ſtehenden Wettkampf. „Dieſes Wett⸗ 
rennen zum Südpol zwiſchen Ameri⸗ 
kanern und Engländern, das in etwa 
7 Monaten beginnt, wird das auf⸗ 
regendſte und nervenſpannendſte Er⸗ 
ceigniß ſein, das die Welt erlebt hat“, 
meinte der Entdecker des Nordpols, 
und voller Begeiſterung fuhr er fort: 
„Stellen Sie ſich vor: von der einen 
Seite der Erdkugel dringen die Eng⸗ 
länder vor, von der anderen die Ameri⸗ 
kaner, beide wiſſen voneinander und 
beide werden ihre letzte Kraft und ihre 
höchſte Anſtrengung aufbieten, um als 
Erſte das gemeinſame Ziel zu errei⸗ 
chen. Ja, vielleicht erreichen die einen 
den Pol nur um wenige Stunden frü— 
her als die anderen. Stellen Sie ſich 
das Zuſammentreffen der zwei Par—⸗ 
teien vor: die Amerikaner kommen von 
Weſten, die Engländer vonOſten, beide 
haben vor anderthalb Jahren am glei⸗ 
chen Tage die ziviliſirte Welt verlaſ⸗ 
ſen. Und ſie begrüßen ſich am Süd— 
pol, den keines Menſchen Fuß bisher 
betreten!“ Peary hat ſich von Anfang 
an mit Scott inVerbindung geſetzt, der 
die Nachricht von der geplanten ameri- 
fanifhen Erpedition mit der Freude 
eines echtenSportSmannes willfommen 
hieß. Er fchlug fofort ein gemeinjames 
Arbeitsprogramm vor, das ein Zufams 
menmwirfen der beiden Erpeditionen in 
den magnetifchen und meteorologifchen 
Beobachtungen vorfieht. „Die Ameri- 
faner müffen einen viel langeren Weg 
zurüdlegen,“ jo äußerte fih Kapitän 
Scott zu einem Anterpiemwer, „aber e8 
it möglich, daß fie günftigere Verhält- 
niffe antreffen, denn unjere jegigen 
Kenntniffe jcheinen darauf hinzuden- 
ten, daß ein gleichmäßig fallender Ab» 
hang vom Bol zur Mebpelljee führt. 
Ihre Hauptſchwierigkeit wird die Aufs 
findung eines geeigneten Winterplatzes 
in Coatsland ſein, und die Landung 
der Thiere und Expeditionsgeräthe. 
Bisher kennt man keine dafür geeignete 
Stelle, aber ein glücklicher Zufall mag 
es fügen, daß die „Rooſevelt“ ſchnell 
einen günſtigen Winterplatz oder eine 
Gelegenheit zur Landung findet. Un— 
ſere Schwierigkeiten ſind die gewaltigen 
Bergketten, die den Zugang zu dem 
Hochplateau verſperren, auf dem der 
Pol liegt. Die einzige Möglichkeit iſt 
die Ueberwindung dieſer großen, brü— 
chigen Gletſcher, die den Thieren, den 
Schlitten und den Expeditionstheil— 
nehmern manniafache Gefahren in den 
Mea leat.“ Die ameritanifche Erpes 
dition wird Anfang November ihr 
Heimathland verlaffen; fie zählt 20, ja 
vielleicht nicht werliger al3 25 Mitglies 
der. Am 1. Dezember merden in 
Punta Arena3 im Süden Chiles die 
legten Kohlen und VBorrätde an Bord 
genommen. Dann mird Kurs nad) 
Süd geiteuert; man hofft, bi3 zum 80. 
Grad pordringen zu fünnen. Vom 
76. Grad ab tft das Gebiet völlig un« 
erforiht. Die Enaländer dagegen be» 
nuten eine Route, die bi3 auf die Ic» 
ten 100 Meilen zum Pole dur Scott 
und Shadleton jehon genau befannt ift. 
Sie fennen alfo die Schmwierigfeiten ge= 
nau, die ihrer harren, mährend bie 
Amerikaner vom 76. Grab ab fozu> 
fagen im Duntel taften müffen. „Aber 
mer auch zuerjt Das Ziel erreicht,“ fo 
äußerte fich der amerifanifche Bolars 
forjher Wellman, „der Ruhm bleibt in 
der yamilie, denn Männer angel: 
ſächſiſcher Raſſe werden e3 fein, die zu= 
erit den Sübpo! betreten.“ 


—ö— — 


Ueberfälle von Piraten. 


Das Piratenweſen in Südchina iſt 
anſcheinend unausrottbar, was wohl 
hauptſächlich daran liegt, daß es im⸗ 
mer untere Mandarinen gibt, die mit 
den Räubern zuſammengehen und ih— 
nen deshalb meiſtens rechtzeitig einen 
Wink geben, wenn eine größere Straf⸗ 
expedition gegen ſie geplant iſt. Bei 
dem ſtark verzweigten und verſchlun⸗ 


— 


ZJeden. von 68e aufwärts, einſeitig: und 


bon $1.25 aufwärts doppelt. Leibb 
und elaftifde Gummiftrümbpfe bon $ 
aufwärts. Im Gefhäft feit 1860, 
wir beute ba3 aröfte „Retail 
Erfabrene Banbdagiiten für Herren und 
Damen bedienen täalib Bis 8 Uber 
Abend3; Eontans von 9 bis 12 Uhr. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwankee und GChicags Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator — 6. Stock. 


an un Se IE 


‚genen Nehe det Wafferftraßen In ber 


Umgebung von ! ınton und in bem 
ganzen Delta des Perlfluffes bildet es 
dann für die Piraten feine Schmwierig- 
feiten zu entfommen. An europätjche 
hrzeuge haben jie fi: in der legten 
eit nicht herangemadit, abe: jelten 
bergehen mehrere Wochen, ohne daf 
man bon diefem oder jenem Weberfall 
auf ein hinefifches Schiff bört. Der 
legte fand unlängit auf ein Fahrzeug 
ftatt, das eine größere Ladung Reis 
an Bord hatte. Ein Dubendb der Ban- 
diten erftiegen das Schiff im Duntel 
der Nacht und übermältigten dieMann- 
fhaft tro ihres verzmeifelten Wiber- 
Standes. Nun tnebelten fie den Kapis 
tän an Händen und Füßen, Banden 
ihn dann an dem Schiffsanter feft und 
marfen ihn zufammen mit biefem über 
Bord. Die übrige Mannjchaft wurde 
auf ähnliche Weife erträntt, morauf bie 
Piraten mit dem Schiffe flußabmärts 
fuhren. Ein einziger Mann bon ber 
Mannfhaft war an’3 Land gegangen, 
um einen Freund zu bejuchen. Als er 
am folgenden Morgen in der Frühe 
ſein Schiff ſuchte, war es verſchwun⸗ 
den. Zu ſeinem Entſetzen hörte er von 
Fiſchern, die in der Nähe ihrem Gewer⸗ 
be nachgegangen waren, was ſich wäh⸗ 
rend ſeiner Abweſenheit ereignet hatte. 
Das geraubte Fahrzeug war inzwi⸗ 


ſchen nach dem kleinen Vertragshafen 


Samſchui am Weſtfluſſe gebracht wor⸗ 
den. Hier hatten die Piraten die Drei⸗ 
ſtigkeit, eine Dampfbarkaſſe zu miethen, 
von der ſie ſich nach einem größeren 
Orte nicht weit von Kanton ſchleppen 
ließen, wo ein ſtarker Getreidehandel 
iſt. Dort bekamen ſie für denReis mehr 
als viertauſend Mark. Nachdem ſie 
darauf das Laſtſchiff für ein Spott⸗ 
geld losgeſchlagen hatten, machten ſie 
fich aus dem Staube. Bisher haben die 
Behörden feine Spur von ihnen gefun- 
den. Wenn die Räuber in der borti- 
gen Gegend eine umfangreiche und nicht 
leicht zu veriwerthende Ladung an den 
Mann bringen und dann unbehelliat 
zu entwijchen vermögen, fo hat das na⸗ 
türlih die unerfreuliche Folge, das 
Niratenthum noch frecher zu machen. 


Bereinigte Geſellſchaften. 


Agitations verſammlung am kommenden 
Donnerſtag in der Vorwärts-CTurnhalle. 


Das Organiſationskomite der Ver- 
örtliche 


einigten Geſellſchaften für 
Selbſtregierung hat eine große Agita— 


tionsverfammlung einberufen, melde | 


am fommenden Donnerftag in der 


Vorwärt3-Turnhalle abgehalten mer: i 


den fol, und hierzu den folgenden 

Aufruf erlaffen: 

An die deutichen Vereine, die zu den „Ver: 
einigten Gejellichaften für örtliche 
Eelbftregierung “gehören. 

Am Donnerftag, dem 10. Mräz, Abends 

& Uhr, findet unter den Aufpizien der „Ver: 

einigten Gefellfchaften für örtliche Selbftrer 


gterung “eine große Agitationz = Verfamme | 


lung beim Vorwärts-Turnverein, in der 
Vorwärts-Turnhalle, 12. Str. nahe Weſtern 
Ave., ſtatt, in der gute Redner in deutſcher 


und engliſcher Sprache gegen den Fanatis- 


mus und die Unduldſamkeit Stellung neh— 
men und nachweiſen werden, daß das in 


Vorſchlag gebrachte Anti-Saloon-Geſetz tief 
in die perſönliche Freiheit eines jeden Ein- 


zelnen einſchneidet. Es iſt ein böswilliger 
Verſuch, Chicago zu einem Muckerneſt zu 
machen. Jeder ſei daher am Platze und ver— 
anlaſſe, daß die unſerer Bewegung noch 
Srernftehenden ebenfall3 fommen. Der Ein= 
tritt ift jelbftverftändlich frei. Damen find 


ebenfalls zu diefer VBerfammlung eingeladen. | 
Das vollftändige Programm lantet wie ! 


folgt: 

1. Biano-Vortrag 

2. Xorftelung des QVorfigenden der Berfanme 
lung feiten3 Herrn Cha3. Stellermann, Bors 
figenden de3 Organijations-Romites. 

3. Begrüßung der Verſammlung 
erſten Sprecher des Vorwärts-Turnvereins, 
Herrn Paul Gebbardt. 

. Rede (deutſch) ....... Herr W. R. Michgelis 

Lied Harugari 

dB. Rede (deutſch) ........ Herr Leopold 

. Rede (engliſch) ........Ald. ı 
. Lied Mozart Männerchor 

Dirigent: Henry von Oppen. 

.Rede (deutſch) Herr Nicholas Michels 

. Zurnen..Aftive des Turnvereins Vorwärts 

. Rede (eutſch) ...... Herr Leoypold Neumann 

2. Lied 2 Harııgari Männerchor 

3. Schnellwandel-Bilder....... Herr 9. Roethig 

Das Organijations-Fomite der „Ver: 
einigten Gejellfhaften für örtliche 
Selbſtregierung“. 

Chas. H. Kellermann, 

Leopold Neumann, 

Leon M. Novak, 

Joſeph Stastny, 

G. A. dv. Maffom, 

B. P. Baraſa, 

Dom. Ginter. 


ee - — — 
Verlangen Lohnaufbeſſerung. 


Frachtverlader werden vor dem 1. April 
ihre Forderungen unterbreiten. 

Die hieſigen Frachtverlader haben 
ſich auf ein neues Lohnabkommen ge⸗ 
einigt, da3 por dem 1. April den zus 
jtändigen Beamten der 24 für fie in 
Trage fommenden Bahn=Gefelfchaften 
unterbreitet werden wird. Gie perlan- 
gen doppelten Lohnjak für Weberzeit 
und Somjtags einen halben Tag frei 
mit Bezahlung für den vollen Tag. Die 
Mehrausgaben, die den Bahn-Gefells 
Ichaften durch Annahme diefer Bedin- 
gungen erwachfen würden, bürften fich, 
ba bie höhere Löhnung etwa 5000 
Leuten zuaute fommen würde, auf uns 
gefähr $450,000 das Yahr belaufen. 

— — — 
Eounell of Zewifp Women, 


Die Seltion Chicago des Council 
of Zeil Women Hält am nädjften 
Montag Nachmittag um 2 Uhr ihre res 
gelmäßıge Verfammlung ab. Bier 
Mitglieder werben über ihre Reifen 
jprechen, und zwar Frau ©. ©. Blum 
über Moriwegen und Schweden, Frau 
Annette Hamburger über Holland, 
Frau Henry Gerftley über den Yellow⸗ 
ftone Part und Frau Charles Haas 
über Stolien. Frau Fred Kauffmann 
wird einige Lieder fingen. 


Veberfhwenmmung gemildert. 


Der Micchfel der Witterung von 
Wärme zu Kälte hat dem meiteren 
Umfichgreifen der Ueberfhmemmung in 
Riverfite, Cyond und Gage Part Ein- 
halt getban. nn Riverfide ift der Des- 
plainesflug nit mehr fo hoch, und 
menn auch bort und in Gage Barf die 
Niederungen no unter MWaffer find 
und bie Bewohner mander Straßen 
Kähne benugen müffen, fo hat die Lage 
ſich doch etwas gebeſſert. 


durh ben | 


Männerchor | 
Saltiel |; 
Anton Germat | 


Bom Brundeigentbumsmartt. 


Erfte 99-jährige Pat von Eigenthum 
nördlich vom Fluſſe. 


Der Wadsworth Block, —21 W. 
Kinzie Straße, zwiſchen State Str. 
und Dearborn Avbe., iſt von Frau Ka⸗ 
roline B. Wadsworth an John T. 
Lenfeſty, den Präſidenten der Lenfeſty 
Milling Companh, auf 99 Jahre für 
insgeſammt $1,300,000 verpachtet 
worden. Der Pachtvertrag tft der erjte 
derartige, der in Bezug auf Eigen» 
tbum nördlich vom Fluß abgejchloffen 
worden if. Das Grunpdjtüd hat 140 
Fuß Nordftont und 90 Fuß Tiefe, 
das Gebäude ijt dreiftödig. E3 muß 
bis zum ahre 1925 vom Pächter 
durch ein neues erjeßt werden. 

Die Ohrman Morigage Company 
bat dem Bauunternehmer Sandfried 
Harnjtröm ein Darlehen von $40,000 
zu 55 Prozent von ber Chicago Title 
& Iruft Eo. auf das ApartmentsGes 
bäude an ber Südoftede von Kenmore 
und Balmoral Ave, vermittelt. 

Ehauncyg Keep hat von Klara ©. 
Arnold von Morriötomn, N. %., und 
Suftin Butterfield von Nem York das 
Eigentfum 67—69 22 Str., Nord» 
tont, 100 Fuß meitlih vun Michigan 

ve., 44 bei 100 Fuß, zu einem nicht 
befannt gewordenen Preife gefauft. 

Andrew X. Niemeier von St. Louid 
bat von reberid H. Bartlett die 
Apartmenthäufer 4937—39 Michigan 
Une. und an der Südmeftede von 68. 
| Str. und Dregel Ape. für $141,000 
ı gefauft. Das erfte fteht auf einem 

Srundftüd von 50 bei 160 Fuß und 
| tft mit $25,000 belajftet, das zmeite hat 

eine Belaftung von $40,000. 
Edward F. Bloom hat an Emma 

May Semarb dad Npartment-Ges 
ı bäude an ber Siüdoftede von Galumet 
| Abe. und 52. Str., 53 bei 178 Fuß, 
| mit $30,000 belaftet, für $65,000 ver⸗ 
ı fauft und das leere Grundftüd an ber 
 Südoftedle von Greenwood Ave. und 
ı 47. Str., 129 bei 111 Fuß, zum Wer- 

the von $30,000 in Taufch genommen. 

Emma D. Con hat von Emeline MW. 

ı Dupee 110 bei 130 Fuß an der Nord» 

ı oftedle von Kefferfon Ave und 52. Str. 

ı und 162 Eei 170 Fuß an ber Norb- 

ı meitefe ven Lafe Ave. und 52. Str. 
| getauft. 

Dante! Duffin hat an Abe ©. Da= 
pi dad Apartment:Gebäude an ber 
Südoſtecle von Ingleſide Moe. und 61. 
: Str., 50 bei 170.8 Fuß, mit $34,500 
‚ belaftet, für einen nicht befannten 
| Breis verlauft. 

Alfonſo G. Mahoney hat von Mary 
| Krüger das Miethshaus in Kadfon 
Ave., 65 Fuß nördlich von 57. Str, 

55 bei 106.7 Fuß, mit $13,000 be- 

laftet, und das Eigentbum an ber 
Nordweſtecke von Yadfon Ane. und 57. 
Str., 65 kei 106,7 Fuß, mit $23,000 
belaftet, getauft. 

Adolphus Buſch von St. Louis hat 
an Alexander D. Hannah und David 
Hogg ſeinen Antheil am Brevoort-Ho— 
telgebäude in Madiſon Str., 106 Fuß 
weſtlich von Clark Str, und am 
Grunddvdachtrecht übertragen. 

Eugen Hoffmeiſter und Thomas R. 
Shearer haben an Timothy F. Haſſell 
ı das Mieihshaus Nr. 4748—50 Mag: 
ınolia Me für $28,000 verkauft und 
ern Wod.baus im Werthe von $10,000 
ı in Taufıh genommen. 

Lucien Broabmwell hat an M. ©. 
ı MeCorniid don nor, nd, das 
| MietHsheus Nr. 4206-08 Berkeley 
' Abe, mit $12,000 belaftet, verkauft 
| und 10 Xeres an 107. Straße und 
bon 


| Central Barf Ave. im Werthe 
' $7000 in Taufch genommen, 
Walter E. Nemberry und Andere 
haben aiı Kohn ©. Eonttle 75 bei 100 
‚Yu an ber Norpimeitede von Erie Str. 
und Fairbant Court verkauft. Cottle 
faufte au, das Eigenthum Nr. 1239 
Michigen Ane., 24.8 bei 171 Fuß, von 
Henry 3. Merriman für $25,000 und 
—* $20,000 auf 5 Jahre zu 5 Pro⸗ 
zent. 
VBitktor E. Schröder hat an J. C. 
Walledorn das Miethshaus Nr. 2429 
| bis 2431 GCatalpa Court, 50 bei 125 
Fuß, für $18,000 verfauft und ba3 
| Eigentjum Nr. 1036 RN. Campbell 
Ave. zum Werthe von $9000 in Taufch 
genommen, 


| 
I 
| Hrarf M. Dliver hat an Harıy 8. 
| 


Cobender das Miethshaus in Leland 
Une, 27/4 Fuß weſtlich von Leavitt 
ı Str., 129 bei 121 Fuß, mit $20,200 
| belaftet, verkauft. 


Auf Scheidung verflagt. 


Graufame Behandlung führt Frau 
Mabel €. MeGavin in ihrer Schei- 
| dungsflage gegen den früheren Kon» 
greßabgeorbneten und jehigen Wertres 
| ter der „Du Pont Bompder Eo.”, Chas. 
ı MeGavin, on. Gie fagt, er hätte fie 
am letten Samftag gefhlagen, fo daß 
fie gezwungen gemejen jei, die Woh- 
nung 3329 WBafhington Boul. zu ver- 
laffen. Das Baar ift feit dem legten 
| Sommer verheirathet. Die Frau, eine 
| geborene Zalby, ift bie Tochter reicher 
Eltern in Waſhington, D. C. 


— Zuviel verlangt. — Telephoni⸗ 
ſtin: Bitte! — Profeſſor (der etwas 
lange warten mußte, und inzwiſchen 
an etwas anderes dachte): Ach was, 
jetzt kann ich natürlich nicht mehr wiſ⸗ 
ſen, was ich wollte, — Schluß! 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
nenenüber ber Malz, Dexter Bullbing, 
biefer Unftalt find * d 
en und beteaditen 18 
la ts Den Dee —*34 
— unter Garantle alle 
anfbeiten _der er 


rei Dellars 


Terran en 


dilerle 


für 
meitere 


Sp 


—Tage 
| dis 5. März 


Konfultation frei. um von 


Bruch 


geheilt zu werden für 
Kein Schneiden 
Kein Chloroform 


Die lebte Gelegenheit! 


Unfer regulärer Preis fir Heilung von gewöhn: 
lcdem, Bruh duch Dr. Flint's Methode ift 80, 
jedoh bis zum 15. März heilen wir diefe Fälle 
für nur $10. Dies ift eine fpezielle Offerte und 
fann natürlich nur für eine kurze Zeit geboten wer: 
den, nur für 8 Tage Un Bruch leidende Lefer 
follten Dies verftchen, Disje $10:Offerte endet poits 
tip am Schluß der Office-Stunden, um 6 Uhr, am 
Dienftag Abend, den 15. März. Kommt jvfort, 
wenn hr den Vortheil diejer $10-Offerte genieken 
wollt. Wartet nicht bis auf die legten haar Tage, 
wenn die DoktorsDffice überfüllt fein wird. Kommt 
jest! Wartet nicht! Menn Ahr jegt nicht Fommen 
Önnt, jo jchreibt und Takt Euch eintragen. 


M och 10 
canner 
geheilt 


ohne Operation. 


Ohne Schneiden Ohne lorofem 


Wir haben Tauſende von Leulen in den gan⸗ 
gen Vereinigten Staaten geheilt, und viele dies 
ler Gebeilten erfuchten ung, ihre Namen zu bevs 
öffentlichen, damit ihre mit Yruh bebafteten 
BSreunde und Mndere erfahren mögen, wo fie 
binzuaehben haben, um ebenfall3 geheilt zu mer» 
den. Seht zu, ob fich einige Eurer Freunde in 
der nacitehenden Namenslifte befinden: 
Mdolpb Rofentbal, 4616 Evans Abe. 
Edward Ludt, 133 Desplaines Etr, 
GE ®. Cool, 123 Oſt Huron Str. 
Henry Dann, Sterling, SU, R. 8. 

s. 2. Roab, 1733 Wabaſh Ave., Flat 5. 
Ano. Beiper, 712 Dt 75. Etr. 

Chad. Miller, Elfhart, Ind. 
& Dudint, 11551 Princeton Abe, 
9. U. ©, Goldberg, 1019 Hancod Ave. 

10. Chas. Kruaer, Nanespille, Wis. 

Xeute mit Tleinen oder mütelaroben Brüden 
folten Dedenien, dab aroße Brüche einft Tlein 
waren. VBernadläfligung, Verzögerung, Leber» 
arbeitung, Auögleiten oder Fallen, Huften oder 
Niefen mag Euren Bruch zu _ ‚einer enormen 
Größe erweitern und fogar Einllemmung und 
Zod herdeiführen, Risfirt nichts. Werdet geheilt. 
Bedenkt, daß ein Kleiner Bruch leichter zu bei- 
len iit al3 ein großer. Wenn Euer Bruch bes 
reit3 groß ilt, fvrecht Togleih dor. Warum mit 
Rrıuch bebaftet fein, wenn hr jebt zu einem 
billigen Breife geheilt werden Tönnt?? 

Wir heilen ferner zu niedrigen Preifen: 
Magen- und Eingeweidekrankheiten, Hämorrhoi— 
den, Geſchwüre, ſchmerzhafte Anſchwellungen, 
Haut- und Blutkrankheiten, Blaſen- und Nieren— 
leiden, Nervenzerrüttung u. ſ. w 

freies 


ancr rei Dr. FLIN —— 
VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


unleich. 
260 State Str. 2. Floor. 
swifchen Nadfon Blod. ınd Dan Bırren Straße, 
gegenfiber Notbidild & En. 
Cprediftunden: Täglih bon 3 Borm, bis 6 
Abends. Montags und Donnerftags Bis 9 Uhr. 
Gonntagd, 9 Borm bis 12 Mittags. 


Dr. € N. Plint, 


OT 


Hy 


Rn 


Cıhreibt um 


Berporitchende Bergnügunger 


Sein elftes Stiftungsfelt feiert Der 
Kranften -» Unteritüßungäpers 
ein Ginigleit am fommenden Sams— 
tag in Sounts Halle, Sedawid und Wlad: 
hatt Strafe. Der Gintritt foftet nur 25 
Cents die Werfon, wofür den PBejucherit ge— 
nußreiche Stunden geboten twerden, denn 
der Feſtausſchuß gibt ſich alle erdenkliche 
Mühe, das Fer durch Tanz und andere 
Unterhaliung ſo erfolgreich wie möglich zu 
machen. Der blühende Zuſtand des Ver— 
eins verbürgt zahlreichen Beſuch. 

Unter der Leitung der thatkräftigen Prä— 
ſidentin A. Seidel iſt ein Ausſchuß der 
Hoffnungs-Loge Nr. 12, Orden der 
Hermannsſchweſtern, eifrig mit den Vorkeh— 
rungen zu dem großen Kappenfeſt beſchäf— 
tigt, das die Loge am kommenden Samſtag 
in Yondorfs Halle abhalten wird. Es wer— 
den allerlei Ueberraſchungen vorbereitet, 
welche den Theilnehmern ſicher viel Spaß 
machen werden. Die Beliebtheit der Loge 
verbürgt einen ſtarken Beſuch. Das Feſt be⸗ 
ginnt Abends 8 Uhr, Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 25, und an der Kaſſe 50 Ets. 

Ter deutihe Frauenperein 
„Harmonie feiert am Tommenden 
Samftag Abend im oberen Saale der Eiid- 
feite Turnhalle fein zehnjähriges Stiftungs= 
feft mit einem großen Gala:-Ball. Mitglies 
der verlaufen Gintrittsfarten für 25c, an 
der Kafje miijjen 50 Gent dafür gezahlt 
werden. Für gute Mujit und Bewirth— 
ung und alle jonjtigen Vorfehrungen forgen 
folgende Damen: Augufte Barby, Präfiden- 
tin; Minnie Hollmer, Henriette Zänglein, 
Mathilde Bölke, Maria Burbah, Philippine 
Wambah, Pauline Biedenbah, Minnie DO, 
Richter, Minnie Richter, 

Seine achte Theatervorfiellung nebjt Ball 
gibt der Dramatifche Berein Har: 
monie am fommenden Sonntag in der 
ES hilfer-Halie, 1560 Wells Str., nahe North 
Ave, und zwar zum Benefiz für die beftebte 
Darftellerin Johanna Heidinger. Zur Auf: 
führung fommt die Gejangspoije „Die jchös 
ne Müllerin mit der Benefiziantin in der 
Titelrolle. Frl. Heidinger ift auch, mit 
Emil W. und Katie Galle und Starl Ammer- 
glüd, am leitenden Ausjhuß. Von 4 bis 7 
Uhr findet Tanzvergnügen ftatt, das nach 
ber um 8 hr beginnenden Vorftellung fort: 
gejett wird. Der Eintritt Toftet 25 Cents. 

Zum Beten der Gründung eine 
dBeutfh-eungarifdhen Alten: 
he im s wird von den Gründern am Toms 
menden Sonntag Nachmittag im Meftfeites 
Aubitorium,, Center Ave. und Taylor Str., 
eine große Theaterborftellung nebft Ball ver⸗ 
anftaltet. Aufgeführt wird die Iuftige, vier- 
aftive Gefangspojje „Durdgegangene Weis 
ber“, und zwar unter Mitwirkung des bes 
liebten Komiter® Emil Berla und don Mits 
gliedern der Wiener Operetten-Gefellichaft. 
Der Befucdy diejer Vorftellung empfiehlt fich 
wegen bes guten ZtvedS nicht minder ala 
wegen der trefflihen Wiedergabe, die daS 
fehr unterhaltende Stüde zweifellos erfahe 
ten wird. Die Vorftellung beginnt um 2:30 
Uhr Nachmittags, fpäter wird getanzt. Ein- 
trittSfarten Eoften 50 und 75c und $1. 

Die Harugari » Biedertafel 
feiert im großen Saale von Schönhofens» 
Halle am tommenden Sonntag ihr 30jähri- 
ges Stiftungs- Jubiläum. Dab dieferhalb 
bei den aktiven Sängern große Begeifterung 
herrfcht, beiveift der Umftand, dak am Xor« 
kehrungs⸗Ausſchuß faft lauter alte Mitglie- 
der (Gründer und Ehrenmitglieder) thätig 
find, um dem Feit durch ftimmungsvolle Lies 
der, deutjche Gejelligteit und Gemithlichkeit 
zu einem Grfolg erjten Ranges zu berhels 
fen. Unter Leitung bes rien n⸗ 
ten Rehberg wurden die 


udig und fteibig probt — 

Ihe werben m — Eine nums 
mer im Programm wird „Heint don Steper« 
fein, und vieles andere Schöne und Gute 
wird zun Vortrag kommen. Nach Beendis 
gung des Kongertes, mweldes um 6 Uhr bes 
ginnt, findet großer Ball ftatt. Der Vejuch 
diejer jeltenen Freftlichteit toftet nur 2öe, 
wenn man Karten im „Voraus fauft, und 
en der Kaffe 50 Cents. 

Der Bittoriadeutfhe Frauen— 
berein beranftaltet am Samftag Abend, 
19. März, in Vondorfß Halle ein großes 
Kappenfeft. Seitens des Feſtausſchuffes, 
ber Damen Minna Saffer, Präfidentin; , 
Oberbillig, Vorſitzende; B. Wildner, A.Sei— 
del, J. Weſche, E. Stoeber, E. Schulz, M. 
Gehrke, A. Cordt, M. Rutter, O. Kuni, M. 
David, Chr. Wende u. H. Kiederlen, wird 
alles Mögliche zur Unterhaltung der Gäſte 
aufgeboten, u. a. werden allerlei hübſche 
Ueberraſchungen in Ausſicht geſtellt. Das 
Feſt beginnt um 8 Uhr, Eintrittskarten ko— 
Ren im Borverfauf 25 und an ber Stajfe 35 
Et8. die Perfon. 

Das 44. ee der Goethe» 
Loge Nr. 329, %. ©. ©. %, mird am 
Samftag Abend, 19. März, vom Vergnüs 
gungsflub der LXoge in der Aurora-Turns 
halle abgehalten. Der Teftausfchuß theilt 
mit, daß das FFeftlicdo „Immer noch ein 
Tröpffthen" von allen Aniejenden gejungen 
werden joll, und daß auc) für Vorträge und 
andere ——— beſtens geſorgt iſt. Ein 
Tanzkränzch gehört zum Programm des 
Abends, der von den Herren Emil Oertlin, 
Vorſitzer; Herman Freehauf, 2. Vorſitzer; 
Con. Schmidt, Sekretär, Fred. Hofmann, 
Schatzm.; A. H. Roſenſtiel, Veter Fox, John 
Ackermann, H. G. Moeller, Fritz Frank, E. 
Weber und Wmin. W. Lichtner vorbereitet 
wird. Eintrittskarten koſten 50 Ets. 

Ver Humboldt-Frauenverein 
veranſtaltet am Sonntag, 20. März, in 
Schönhofens Halle ſein 233. Stiftungsfeſt, 
verbunden mit Unterhaltung und Ball. Ein 
rühriges Komite ift jchon feit geraumer Zeit 
thätig, um das Feft zu einem recht gemilthli- 
chen und erfolgreichen zur geftalten. Der be: 
liebte Damenchor „Germania“ wird feine 
ihönften Lieder zu Gehör bringen, außerdem 
find Herr und Frau Kloepfel engagirt 
worden. Fr gute Mufif, fchmadhaften 
Smbig und feine Getränke ift Sorge getra= 
gen. Die Leitung des Balles liegt in den 
Händen der Präfidentin Hedivig Brand und 
der Damen Thereja Behrens, Meta Leß: 
mann, Minna Tromwbridge, Katharine John, 
Anna Bafedom und Karoline Kleffner. Der 
Anfang ift auf 3 Uhr feitgejeht. Tickets ko— 
iten 25 Cents. 

Kin Frühjahrs-Konzert mit Tomifchen 
tufführungen. und Ball veranftaltet der 
Schwäbiſche GSängerbund am 
Dfterfonntag, 27. März, Nahm. 3 Uhr be> 
ginnend, in Vondorfs Halle. Die hHumorifti- 
fchen Aufführungen find: „Eine fidele Ges 
burt3tagsfeier “von M. Leqod und „Ohne 
Hamsihlüfjel “von DO. Junghänel; außerdem 
werden u. a, die Lieder „Heimathliebe” von 
Wengert, „Vom Fels zum Meer“ von Wen— 
zel und ein Dnartett aus Mar Bruchs 
„rithiof“ vorgetragen. Das Weit findet 
unter der Leitung der Herren Chas. Roller, 
Alb. Balmer, W. Maurer, 9. Scholz, Aug. 
Schmid, Chat. Werner und 9. Schneiden: 
bad) Statt. 

Der Immergrün-Frauenver— 
e in wird am Sonntag, dem 27. März, wie⸗ 
der einmal zeigen, wie man ein Stiftungs- 
feſt und die Einſetzung von Beamten feiern, 
bezw. vollziehen muß. Das Feſt wird in 
Hörbers Halle von 3 Uhr Nachmittags an 
gefeiert, und die Seele de3 Wanzen, Präji: 
dentin Katharine Dunter, hat den Wunich, 
e2 fo jchön wie nur möglich zu machen. Ihr 
zur Seite jtehen die Damen Anna Werhan, 
Bertha Hinz, Tilly NRäntte, Maria Schreis 
ner, Garoline Orbad), Caroline Kretichmer, 
Bertha Heinz, Beate Schulz, life Stapp, 
Slonar Staade, Karoline Schulz und Mar: 
tha Fiicher. Die Befucher werden mit Kon 
zert, komischen Vorträgen und einer TFeftrede 
der Präjidentin unterhalten werden, und die 
Peamten:Einführung wird unter Mitwirs 
fung vieler junger Damen vor ich gehen. 
Ein Ball joll das voraussichtlich fehr genußs 
reiche Teit abfchliegen. Der@intritt Toftet 25c, 

Der Bayern = Frauenvderein 
vom Town of Lafe wird am Samftag, 2. 
April, fein 10jähriges Stiftungsfeit, ver» 
kunden mit Ball, in der Teutonia-Turn? 
halle, Ede 53. Str. und Ahland Ave, in 
twiürdiger Were feiern. Der mit den Vor: 
bereitungen zum: FFeit diefes im fürdiweftlichen 
Stadttheile zur den ftärkften und bevorzug: 
tejten Nereinigungen zählenden FFranenver: 
eines befchäftinte Ausschuß bejtcht ons den 
Mitgründerinnen: Anna Zipf, Präfidentin; 
Anna Zirngibl, Worfikende; Margarethe 
Mahl, Sekretärin: Minna Fell, Schatzmei— 
fterin; Chriftine Blum und Barbara Franz. 
63 ift für gutes Bier, Efjen und gute Mufit 
gejorgt- worden, fomit fteht den Freunden 
und Gönnern des Vereins ein genußreicher 
Abend in Ausficht. 

Gin mit NVerloofung und Agitationz-Perz 
ſammlung verbundenes Kaliko-Krängchen 
veranſtaltet der deutſche Berein Alpen— 
roje on Sonntag, 3. April, unter der be— 
währten Leitung. der Mitglieder Emma 
Stamn, MWräfidentin; Karl Brodmann, 
Louis Mattern, Minna Trotobridge, Luife 
Mattern, Katie Lichtenthal und Then. Time 
mermann in Siebens Halle, Clybourn Ave., 
nahe Vladhawf Str. Für gute Interhals 
tung ift beftens geforgt, auch werden Sans 
didaten bei diefer Gelegenheit frei aufges 
nommen. Das TFeft beginnt um 3 Uhr Nach» 
mitiags, der Kintritt foftet 15 Cents. 

Der Altdentfhe Unterftüß- 
ung3pberein von Chicago feiert am 
Samftag Abend, dem 9. April, im großen 
Saale der Wider Bart Halle fein 14. Stif: 
tunasfeft. Das Felt wird von folgendem 
Ausichup borbereitet: Hans Borg, Träft: 
dent des Vereins; %. J. Siegler, Vorſitzen— 
der; Augıfta Nordram, Sefr.; May Lun: 
kenbein, Schahm.; Aug. Eſchemann, Henxy 
Bartſch, Gertrude Altvatter und Ida Carls. 


— — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
getragen: 
Foireſtvrille Ave, 
front, Eco 125, ©. 
Sofllitt, 33500. 
Inglejide Ave., 173 $. nördl, von 66. Etr., Wells 
front, 25 bei 125, germann U, Martin an Louiſa 
Mandernack, 86100. 
Jagfon Ave, 5580, Weſtfr., 48 bei 10642; es 
remiah W. McGram an Matheiv Anderjon, FIN. 
Michigan Ave, Nr. 5317, Weltfr., 25_bei 161, Lucy 
%. Glarfjon an Rachel Granid, $15,000. 
ruft Decd Galımet Ave, Sidoft-Ede 57. 
Str., Weftfr., 53 bei 178, 5 Jahre, 5 PBroz., Eds 


180 %. fildl. von 49. Str., Ofts 
Sollist u. U. an Summer 


ward 3. Bloom an %. Roberts Foulte, Truftee, 

425,000. 2 

Truft Deed — Dafiwood Blpd., 243 F. Öftl. bon 
Vincennes Aven, Süpdfr., 53 bei 169, 5 Jahre, 
5 Brozent, Geo. 9. Wehter an C. T. & T. Co., 
Truftee, $40,000. 

San En 213 &. nördl. von 88. Str, Wells 
front, 27 bei 118, J. Drews an R. U. D. Bener, 


IM. 
lin tr., 75 $. füol. von 65. Etr., Oftfront, 
2. bei Br en Hanſen an Adolph C. Yars 


en *6200, ER 

Milwautee Ane., Nordoft:Ede Divifion Str., Weſt⸗ 
front, &4 bei 62 bei 102 bei 119.7, Mib Glara 6, 
Nieman an John F. Smulski, $60,000. 

wWeilwautee Ape., 12% $. norbweftl. von Wood Str., 
25 bei 118, — bon Amanda Jeſchke an Her⸗ 
man Voß, 818,000. 

Souglas Blod., Südweſt-Ecke Weſt 12. Str., Oſt⸗ 
tont, 75 bei 158, Mar Shulg an Annie Garle 


‚000. j 
+ 89 %. meftl. von — Str., Nord⸗ 
bei 194, Wm, A. Bringham an die 
Brian Ei. PR weftl. von Genter Une 
et Madijon Str., 2 i * 
— en %. 9. und Ella M. Hanters 
on an Alva ®. omp, b 
Ehriftiona Ave., Eivafr&te Huton Str., Weſtft., 
% bei 15, 9. S. Serum an Otto S. Moe, 


Gortland Etr., Nr. 3527, Nordfr., % bei 124%, 
Balentin Detke an Peter %. Klinger, $3500. 

North Une, 100 %. meitl._ von SLeavitt Str, Rs 
t, 3 bei 198, John U. Biihoff an Vvlendei 


den, 0. 

Marihfield Ane., 119 % Be von Emily Str, 
MWeftfe., 23 bei 130, I. Greisman an Giezepan 
Koezovowski, 

Boto mac Ave., 100 $._dfl. von Homan Ave., Nord⸗ 
gms 25 bei 1%, Charles 9. Serum an James 

wan, 8025. 

Genter Une., 3 $. füdl. von Taylor Str., Weltfe., 
Sr bei 100, J. 6. O Brien an Wi. F. Mur⸗ 
ph, 65200. 

Prairie Ude., 310 F. nöordl. von 40. Str. Oſtfr.. 
26 bei 161, Mary U. und Henry Gcarbozo an 
Julia Woodman, $4500. 

SBvawrence Ave 


350 %. fühl. don 78, Str, 
Wehtfr., 25 bei 123, Hugo GE. Underfon an 
a — 


a Eee 


“= 


Tobesfälle, 
na Mehr Bepktieniliden mir die Namen bei 
ticden, über beren Tod dem Gefundbeitdant 
deldung auging: 
Nciatetın, Stmon, 65 3.; 9741 Evanfton_ Une. 
Beilfus, Emilie, 73 3: 626 Elizabeth Str. 
Bennede, Fred. 59 N.;_ 1704 State Str. 
Behrens, Bernhardt, 38 Y.; 2136 Barry Ave. 
Brodan, Maria, 58 I.; 3502 Diperien Une. 
Bredtichneider, E, & 3.; 4168 Gornelia Ave, 
ht, 83 3.5; 10041 Halften Str, 
bler, 53 9; 2546 Sincoln_ pe. 
opte, Uuguft, 13 3.; 1341 _ Str, 
Ewald, Garl, 34 N.; 2. Str. 
Eppenberger, 2., 32 3.:27719 Kimball Ave. 
riberg, Andrew, 62 3.; 28% Abbott Coutt. 
ticher, Chaje, 59 I.; 1415 ©. Halfted Str. 
Fruübauf, Elizabeth, 52 %.; 1945 Nelfon Str. 
Sipp, Anta, 18 %.; 124 Newberry Ave. 
Grubbe, Frant, & &.; 1136 W. 47. Place. 
Goer3, Augufta, 49 3.; 3715 ©. Honore Str. 
Harger, Anguft, 43 3.5 2058 N. Halfted Str. 
— GhHriftina, 73 J.; 421S. State Str. 
echt, Johanna, 68 J. 126 Nelſon Str. 
Zauſer, Jacob, 76 J.; 105 Diverſey Blod. 
euer, Umalia, 68 N.; 2554 Smallen Court. 
vamer, John, 77 I3.; 4721 Lajlin Str. 
Klipp, Mebecca, 74 J. 1466 Yarragut Abe. 
Lange, Carl, 70 3.5; 1229 Wellington Ave. 
Lode, Mary, 58 3.; 4008 Dearborn Str. 
Queders, Katie, 42 I.; IM N. Datley Abe, 
Lund, Garl, 5 N.; 64 W. Mapdifon Str. 
Niederherfer, Epriititta, 67 3.; 2024 W. 18. Str. 
Pfau, Bertha, 64 Y.; 7533 Evans pe, 
Pentert, Yofeph, 5%; 2042 Wilmot Ave. 
Baul, Seorge, 2 3.: 4739 Hermitage Ave, 
Nuehl, Marguerite, 48 N.; 3234 Douglas Blod. 
Nadow, Heney, 41 Y3.; 1566 W. Late Str. 
Reifhmenn, U, 63.9.5; 2435 R. Maplewood Ave. 
Schneider, John, 27 3.5; 3012 Farrell Str. 
Schaffner, Mojes, 44 NY; 1045 Frank Str. 
Schmidt, Auguft, 53 Y3.; 187 Dtto Str. 
Schmidt, Margaret, 21 Y.; 227 W, Grie Str. 
Scäufter, Elife, 68 3; 544 Oft 61. Str. 
Tech, Henry, 45 Y.; 1824 Augufta Str. 
Diehl, 8%, 83 3; 1340 N. Campbell Ave, 
MWolf, Frances, 11 9.; 2810 Emerald Ape, 
Werner, Eleanor, 77 3.; 114 Coomis Str, 
MWafierhaeger, Bella, 62 X.; 1303 Union Str. 
Zappen, Sophia, 9 3.5 SPN. Wood Str. 


— — — — 
Bankerotterklärungen. 


Um — bon ihren Verbindlichlelten 
ſuchen im Diſtriktsgericht nach: 

Edward M. G. Turner, 44% Galumet Ave, 
Verbindlichleiten, 1365; Beltände, $499.50. 

Kojeph Q. Lay, 65 Walton Place — Berbindliche 
feiten, 81592.53; Beſtände, $151. 

Puther Crump, Grobſchmied — Verbindlichkeiten, 
8619; Beftände, 867.50. 

Mar 2. Reuter, 
8381; Beſtände, 4300 

— — — 


Markt ⸗Bericht. 


Berläufer — Verbindlichkeiten/ 


Chicago, den 8, Mär 1910. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife.) 
Winterweizen, Nr 2, rotb, $1.17—$1.19; 

Nr. 3, roth, KL.12-—$1.16; Nr. 2, hart, 81. 00— 
%1.12%6; Nr. 3, bart, 81.09—$1.11. 
Brühjahrsmweizen, Nr. 1, $1.1314—$1.15%; 
N. 2 $.19ao—$1.14; Sr. 3, $1.08—$1.10. 
Mais, Nr. 2, Ge; Nr. 2, weiß, AA—GAar; Nr. 
2, geld, GAE6K; Ni. 3, 5ISlar; Nr. 3, 
weiß, Mad; Nr. 3, gelb, 8-50; Nr. 4, 
ler See. 
Hafer Mr. 2, Ha; Nr. 2, weiß, 46% 
3, ac; Nr. 3, meiß, arte; 
weiß, 43--4öc; Standard, 4H—4r. 
TRTK; Nr. 3, 73-77; 


ce; Rt. 

Me. 4 

Noggen, Nr 2% Nr. 
4, 71%. 

Gerfte „Malting”, 63—68c; 
„Screenings“, 395%. 
Mehl. „Winter Patents”, 85.70-85.80 das Pak; 
NRoggenmehl, $3.60—83.90;  Minnejota ard 
Patent, Straight Export Bags, $5.40-—$5.50; 

bejondere Marten, $6.40. 

Heu (Verkauf auf den Geleijen). — Beftes neues 
Timothy, $18.50—$819.00; Nr. 1, $17.00-$18.00; 
Nr. 2 . $17.00; Nr. 3, $12.00—$13.50; 
beſtes Prairie, 5 5.00; 26, We. 2 
$13.50— 814.00; Nr. 2, $12.00-$13.50; Padhen, 
$7.00-—88.00 


Timothy— Samen. „Country Lots“, 82.50 - 
33.50. 


„Mixing“, 58-6le: 


Kleeſamen. — „Caſh Lots“, $9.00-$12.28. 


Standard, 
Headlight, 


weiß, 150 


115 .. 


re 


= 


Gafolin 

— —— 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß 
dD., per 5 Faß, 

Terpentin 
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= 
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Shladtvıch, 

Nindpnieh Gute bis ausgefuhte Stier — 
37.25-88.15 per 100 Pfund; mittlere bi3 gute 
Sorte, 85.75-87.35; mittlere bi8 ausgejtchte 
Kühe, 84.00-86.00; gute bi3 ausgefuchte Kälber, 
88.00-810.00; Bullen, gute bis ausgejuchte, 
43.70-85.50. 

Shweine. Gute bi8 ausgejuchte Pöteltvaare, 
810.05-—$10.20 per 100 Pfund; gute bi aus: 
— (um Verſandt), $10.05—$10.20; mittlere 

is ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 810. 0 810. 20; 
gute bis ausgeſuchte Ferkel, 88.2589.40; 
„Stags“, $9.75—810.25. 

Schafe. „Native Wethers“, per 100 Pfd., 86. 25— 
87.90: „Native Ewes“, $5.25—$7.80; „Dears 
j geu 37.75—$8.50: „Native Lambs*, $7.75— 
9.25. 


Divlkerei-Brodutte, 
extra, dag Pfund.... 


Lutter— 
„Creamery“, 
Nr. 1, das 
Ne. 2, das 
„Dairies“, ertra, da3 Pfund 
Ar. 1, da3 Pfund 
nLadles“, das Pfund 
Vadwaare, das Pfund 

Eiert— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Merluft. ver Dußend (Kiiten zus 
rückgeſandt) 

do. (Kiſten eingeſchloſſen)... 0. 18 

„Firſte“, das Dutzend 0.19 

„Extras“, das Dutzend. ........ 


0.1714--0.1914 
—0.20 


ie 
Rahmkfäfe, „Itwins”, da3 Piund.. 
„Voung WUmerica“, da3 Pfund... 
„Daifies“, das Pfund 
„Prid“, das Pfund 
Schweizer, das Pfund 
Kimburger, das Pfund 
Geflügel uud Kasbileiich, 
flügel (lebend)— 
Hühner, da8 Pijund 
„Springs”, das Pfund... 
Hähne, das Piumd..... 
Truthühner, das Pfund 
Sänfe, das Wfund 
Enten, das 
flügel GEisſpeicher — 
Hühner, das Pfund 
„Eprings”, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Enten, das Wfund 
Sänfe, das Pfund 
Kälber l(arihlachter)— 
— 60 Pfd. Gewicht, das Pfund 0. 83 0.00 
60 80 Bid. Gewicht, das Bfund 0.000. 
80-100 Bird. Gewicht, da3 Pfund 0.1040. 
Gemüje und friihes Obit, 
Aepfel, das ab 1.25 
Bitronen, Salifornia, die Kifte 
Orangen, Kalifornia, die Kifte 
Ananas, die Kifte 
Malagatrauben, 
Spargeln, Dubend_ Bündchen 
Seaut KR, DE Millirccceciaeuseen 
Gurten, da3 Dubend 
Blumenkohl, bie Kiſßte........... 
Seilerie, die Kift 
Meerrettig, Dubrad Stangen. 
Kopfialat, die Fi 
attjalat, die Kifte 
Champinnond, das Pfund 
Rothe Rüben, neue, das 
Mohrrüben, neue, das 
Zwiebeln, der Sa 
Rüben, neue, das Faß 
Spinat, der Eimer 
Rettige, Dugend Bündchen 
Tomaten, die Kifte —* 
Pfefferſchoten. die Kiſte .............. 
Veterſilie, Duend Bündchen 
Kronsbeeren, das Fa 
Erdbeeren, Florida, das Duart 
Bobnen— 
Grüne emo: die Kiepe.. 
Trodene Pohnen, auserfejen 
Rothe Nierenbohnen 
Stmabohnen, Kalifornia. 10 Bf. 4 
Rartoffeln, Garladung, Bufhel 
do., neue, Bermuda, das SFaß.. 
Süßkartoffeln, Ilinoig, das Faß... 


nn 


Männer, fommt und 
überzeugt Euch felbft 


Wenn Sie entfräftet, entnerdt, ges 
ſchwächt, — wenn Sie ſchwach und 
müde fühlen —wenn Sie Medizinen 
probirt haben, ohne daß ſie Ihrem 

uſtand aufgeholfen haben — feien 
—XESie nicht entmuthigt. 
—Eletttigzität wixd Ibnen belfen. 
BER Dr. 2orenz’ Electro-Body-Batterie 

2 ftellt wieder her und baut auf. 8 
1: maht Männer gefund, fräftig, ftark, 

energiich, ehrgeizig, fraftvoll und 

—— geſtärlt, männlich. ” t 

nur 85.00. Rath und Probe fre 

Bruchbänder, elaftiihe Gummriftrümpfe, Leibbinden 
uah Mab angefertigt Pe billigften Preijen, 

2osenya Truh Electric ®WoarfA 

2240 Lincoln Ave. Chicago. 
23jan,fondifr* 


—— 


7 Bekannteſter 


a Optiter 


EEE ber Norbfeite. 
E. STRASSBURGER, 2630 Lincoln Ave, 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Samstag offen 
bi3 9 Uhr Abends. Sonntags —— > 


0.1614, 
0.164—0.16% 
0.17 


0.16 
0.20—0.21 
0.16 
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FR 
Konfultteren Sie das Yllinotö dient 
Sufiitute und Sanltarium. Wir Haben ® 
langjährige Erfahrung in der Heilung & 
eheimer, nerböfer, Hroniiher Seranfdeis FB 
en und anftedender Entzündungen, Wir 
baben taufende von jungen Mänttern bon 
einen frübzeitigen Grabe rn und 
diejelden zu Männern im jeder WWeife 
wieder bergeftellt. 


Berlorene Mannesfraft 
Nerbdfe Shwäden, Mibbraud ded Sy 
tems, erſchöpfte Lebenstraft, verwirrte 
edanfen, frühzeltiger Verfall, verino- } 
tete Venen Zurirt. 


Blntvergiftung 
Ob im erften, amweiten ober dritten Gt- 
dium; Geſchwüre auf der Zunge oder 
im Sal3, Ausgehen der Haare, wir Tinb 
in der Lage hnen eine dauernde SHeis 
lung zu garantiren. 


HM Untersuchung und Beipredinng frei. 

M Stunden von 10 biß 4 Uhr und bon 6 © 
bi3 u Uhr, Sonntagd nur von 10 bis # 
12 *. 


nndois Hedical Institute f 
und Sanitarium ä 


150 Eid Clark Etrafe, nahe Madifon 
Straße, Chicago, U. 


ebd* 


in] Zahnarbeit, 


Für Leute, die Geld fparen toalsen, 
Beites Material, feine Arbeit, nichrigfte Pretfe, 
Goldkronen, 22k. $2.00 | Gold Bribgewort..$1.00 
Gofdfülnngen... .50 | Silberjüllungen .. 25 
Nen-Emaillirtung 1.50 | Alvenlardringewor? 3,00 

—— Volles Gebiß 81.00 
5 Fiſchbein Zühne 84 
IRAK Beſtes Gebiß 33,00 
Vitaliſirte Luft für ſchmerzloſes Zahnziehen. 


Bähne wem Frei! 


Ausgezogen 
Alle Arbeit für 10 Jahre garantiri. 


Gereinigt 
Union Demal Go., 


(Etablirt 15 Jahre.) 
Aweltes 


289 Wabash Avenue. su 


5.:W.-Ede Ban Buren fr. und Wabafh Abe, 
Evreditunden: Tüglih bis 9 Uhr Abend. — 
Sonntaad bon 10 bis 4 Uhr. 4ld,frjonsi,* 


SHeilt Euren Bruch 
— — mit unferen unübgrtreffe 
Jlichen Spezial Bruchband, 
velches ohne Schmerzen 
bon Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Nacht 
Asien * nn ker 
—* ir fa eren außerdem 
100, verſchiedene Sorten, von 81.00 aufmürts. 
elafiige Zizümpfe, $1.69 aufwärts, Leibbinden 
fit Gebärmudtesfenfung, Nas 
belöriiche, nach Operationen 
und für ſgwochen Leib vom 
52.00 aufm. Gerabehalter, 
tünitlide Beine unb Urne u. 
f. m, zu Yabritpreifen, Srums 
mer Nüden, Beine, Fie und 
alle anderen Verwadjurgen 
werben mit unferen Ahparas 
ten geheilt. Wir baben da3 
ältefte, größte Bruchdand- u. 
5 Am Dorthopediihe Bandagen » Bear 
[satt forwie unfere eigene Fabril in Amerila. 
Interfucden und Anbaffen frei von bem geöhten 
dei chen Speaialiften, Inhaber, Ködfter Mır3« 
seinnungen und Diplome für orthop. Chirurgie, 
Dr. ROBT. WOLFERTZ. 2räfident. 
69 Fifth Ave., nahe Randolpb Etr. 
Sefchäft offen Bis 6 Uhr Abends, Sonntags 9 
bi3 12 Uhr. — Ziauen-Dangaijt-Bedtenung jüg 


Dr. Weintraub 


J Wiener Spezial-Arzt 
ri für Privat» und Harnkrankheiten Bor | 
Manner, 


Etablirt 1898. Maty frei. Ü 


Spreäiftunden: Zäclih bon 10 Borm, 
biß 5:30 Abends, Dienitag, Donnerilag } 
und Gamfiag 10 Zorm. bis 8 es b 
Abends. Sonntags bon 9 bis 12 Uhr. © 


Stmmer 211 (2. Sloor), 112 ©. Cart 
Strafe, Ede Waihington Strafe, 
Shimgo Opera Houfe Blög.) 

El REFRLE 
fe925, fafodido* 


Bru chbänder., 


Einfaw und Doppelt, 


ww, 


Rommt zu uns auerit. Ihr erfpart Euch Werd, 
Mühe und Unbequemliäfeiten, Unfere Bruce 
bänder find die billigfter und beiten. 
Behlkes Deutſche Apotheke, 


441 ©. State Straße, Ede Bed Court, 


Dr. GasımıR WOLPERS, 
Deutfdher Arzt und Zahnarzt, 


Seit 16 Jahrdt an der Norboit-Eite 
Haliteb und Adams Str, über der Npnthelc 


Gebiffe von 82.50 ar. ! 
Goldfronen don 82.50 an. 
Brüdenarbeit bon 82.50 an. 
Gold⸗, Porzel -· 
lau⸗ und Sil⸗ | 
berfüllungen, 
bon 50e an. . 
Alle Arbeit garantirt. 
Unterfußung und Rath frei. Auch auf wi 
chentliche Abzahlungen. — Sabnpulber für jeden 
Patienten frei. Stunden bon 9 Vormittags bis 
6 ÜUbends. Dienstag, ger Samödtag bi3 
8 Abends, Telephon Dionse 1017, fondido* 


— 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Gure. 

Viele Jahre im Marlte. Tauſende von Bet 
lungen. Keine Fehlſchlaäge. In der ganzen Weln 
berlauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von tx 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lanee 


ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Rheumatismus, und Zeugniſſe. 


Schrage’s $1,000,000 GURE 


CElart Str. und Webfter Ave, Chicago. 
220t.doſadie 


Re 
& Co., 
Optiter. 215 Densberm Str, 


Unt ng bon Augen und Anpafe 
F vor — One ängel der Sehltaik 
Ronfultict uns bezüglid @urer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearbaen Str. 
i5feb,bibofa® aesenliser der Bol-Difin 





Sinansiellen, 


- 


FIRST TRUST AND 


SAVINGS BANK 
Ladet zu Spar-Einla: 


gen ein, auf welde 3% | 


Zinfen bezahlt werden, 
zweimal jährlich gutges 
ſchrieben. 

Erſter Floor. 


First National Bank Build’g, 


Norbweitele Dearbarn und Monroe Str. 


(Die Aktien diefer Bank 
find im Befis ber Aktien-Inhaber ber 
"Birft Nationel Bank of Chin“) 


hei der Auswahl 
einer Sparbank 


in welche man fein Gelb Hinterlegt, tft 
es nöthig, eine fonjervative Bank zu 
wählen. 

Die Foniervative Geihäftsführung 
der Security Bank ift anerfannt, cin 
Grund dafür ift, Daß die Banf unter 
dreifacher Aufſicht ſteht: erſtens, des 
Staates; zweitens der Chicago Clear—⸗ 
ing Houſe Aſſociation, und drittens des 
Präſidenten Forgan von der Erſten Na— 
tional Bank. 

Dieſe ungewöhnliche Aufſicht ver— 
bürgt konſervativen Betrieb und des— 
halb könnt Ihr Euch ſicher fühlen, falls 
Ihr ein Einleger ſeid in der 


SECURITY BANK 


Gm OF CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
didoſa 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Mannes Ein: 
lommen, iſt Reichthum und Selbſt⸗ 
ſtändigkeit unmöglich. Beginnt 
jest, Euer Geld zu fparen. Mir 
bezahlen 3% Zinien auf Spar-An> 
lagen. — Binfen halbjährlih guts 
geichrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Eamitag Abend von 6-9 fr. 


EHER ET: 
Wu. G. HEINEMANN & 60, 


92 La Salle Str, 


Bu verkaufen: 


Grite Hypotheken. 


Eihere Geldanlagen 





Berlcihen Geld auf Grundeigenthuit zum 
niedrigiten zeitgemäßen Sin-fu 
. E 3 
Schiffs arten 
Grtra billig für März. 
Schhnelidampferr — nad 
Rotterdam, Antwerpen, 
Budapeit, Szegedin, Temesvar und fon» 
ftigen Pläßen in Europa. 
Feine Beköftigung und Bedienung. 
Geräck vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
Näheres Union Tieet Office. 
Anton Boeneri,generatagent 
Sotel Raiierhof, nahe Van Zuren Str. 
Sn Ebicago feit 1871. 15fp&* 
Billiger als irgendwo, 
Kommt und überzeugt End. 
den, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeit, Temess 
j bar und allen Plägen in Europa. 
‚Ehnelzug nad New PMork ohne Umfteigen. 
Keinerfei lleberzablun 
\ Nerfpätuna im 
Unnüge Auslagen. 
einzige Dentih-Ungariihe Agentur in Chicago. 
Segen Umbau de5 SHSaufe3 71 Dit Wafhington 
87-89 Ost Washington Str, 
Thüre 303, 3. tod. 


av,bidofa® 
$28 Ozean-FrFahrt 
Hamburg, Bremen, Wien, 

Beförderung ohne Umfteigen. 

befördert. 545 in Najüte. 
266 Süd Clark Strafe. 

S | f | ! 
hiffsfarten! 
Nah Rottervam, Bremen, Samburg, Untwer 
Abfahrt von Chicago am 10.17. und 31. März. 
Hannehinlichleiten mit Gepäd. 

Hafen. 
J. V.ZINNER&CO. 

Str., bis 1. Mai 
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. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 


Plätzen der Welt; 


chentlich. 
4-. und 5⸗vrogentige; 


Bo nd Kapital und Zinfen von 


mir garantirt. 
notariel) 


Vollmachten ausgeſtellt. 
Erbſchafte PR eingezogen. ' 


Yorihuf auf ale Erbidaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


34 LaSalle Straße- 


über alle 
Rinten zu 


nad 
allen 
ziveimal wö⸗ 


"  Geruiags offen von 9 bis 12 un, 


— EG 


Die nördlihften und füdlich ſten 
Bölter der Erde. 


on Profeffor Otto Norbensrtijöld. 


‚ Der Unierfchieb ziwifchen den nörb- 
then und füblihen Polarländern ift 
betreff der Möglichkeit einer Befiebe- 
lung febr groß. Jm Süden ift das 
Land von allen bewohnten Gegenden 
getrennt, durch weite Streden jturm= 
bewegten Meeres, das in offenen Schif- 
fen zu befahren faft unmöglich fein 
würde. Außerdem ift da3 Klima 
bier viel fchlechter ala im Norden me- 
gen ber Falten jchneeigen Sommer und 
der faft ftändig rafenden Stürme. Des- 
megen ijt diefe Gegend, der ganze Welt- 
theil, der fich hier ausbreitet, niemals 
regelmäßig von Menjchen bemohnt 
worden. 

Anders iſt es bei den nördlichen Po— 
larländern, ſie haben ihr eigenes Volk, 
man kann faſt ſagen ihre eigene Volks⸗ 
raſſe, die ſich der kargen Natur ange— 
paßt hat und ſich vor Allem an das ge— 
wöhnen müſſen, was dieſe in erſter Li- 
nie verlangt: an eine Ausbreitung über 
unermeßliche Strecken. Dieſes Volk 
ſind die Eskimos. Ihre Anzahl beträgt 
zuſammengenommen nur etwa 50,000. 
Sie ſind über ein großes Gebiet zer— 
ſtreut, ſo groß wie Europa bon 
Oſtgrönland bis zum Berings— 
meer, der Umfang der halben 
Welt in dieſen Gebieten und von La— 
brador bis zur Inglefieldsbucht, Etah 
und Unartok, die Gegenden, die wir in 
jüngſter Zeit ſo oft mit Peary's und 
Coot's Nordpoolfahrten haben nennen 
hören. In dieſem ganzen unermeßlichen 
Gebiet wird nur eine Sprache geſpro— 
chen, die keine nähere Verwandtfchaft 
mit irgend einer anderen der Welt hat, 
aber deren Dialekte kaum verſchiedener 
ſind, als dies in den einzelnen Land— 
ſtrichen Schwedens der Fall iſt. 

Unter den Stämmen der Eskimos 
ſind die Grönländer die bekannteſten, 
und ſind auch diejenigen Menſchen, die 
dem Pol am nächſten leben. Faſt aus— 
nahmslos ſind alle von Sympathie für 
dieſes Volk erfüllt, die einige Zeit un— 
ter dieſem Volk zugebracht haben. Hier— 
bei wirkt wohl ein wenig das Ge— 
fühl der Bewunderung mit für ein 
Volk, das gelernt hat zu leben und zu 
gedeihen in einer Natur, wo weiße 
Menſchen ſich nicht gerne niederlaſſen 
würden, auf einem ſchmalen Küſten— 
ſtrich zwiſchen Eis und Meer, am Fu— 
ße nackter Felſen zwiſchen Sturm und 
Kälte. Dazu kommen ihre gute Laune, 
ihr guter Wille und vor allem ihr gu— 
ter Verſtand. Wir Europäer ſind ſo ge— 
wohnt, auf alle ſogenannten Naturvöl— 
ker hinabzuſchauen und uns der Ent— 
wicklung unſeres Gehirns zu rühmen. 
Zweifellos darf man nicht direkt von 
der Größe des Gehirns auf die Be— 
gabung des Volkes ſchließen, aber es 
iſt doch bezeichnend, daß in dieſer Hin— 
ſich die Europäer erſt in zweiter Hin— 
ſicht kommen, uns voran ſtehen die Es— 
kimos. In der That iſt es ſehr unrecht 
zu ſagen, daß die Eskimos „nur ein 
Naturvolk“ ſind. Sie beſitzen eine Kul— 
tur, die der unſerigen allerdings ſo 
unähnlich wie möglich iſt, aber eine ſo 
entwickelte und ſo feſtwurzelnde Kul— 
tur, daß ein faſt zweihundertjähriges 
Zuſammenleben mit Europäern ihr 
wichtigſtes Fundament nicht zu ver— 
rücken im Stande war. Vor allem gilt 
dies für die materielle Kultur, mit der 
wir uns hier nur beſchäftigen wollen. 
Die Dänen, die Grönland koloniſirt 
haben, führten h’er das Gemehr ein, 
das den E3fimos vielfach nübt, bejon- 
ders zur Vogel- und Rennthierjagd.— 
Aber die michtigfte Jaad gilt noch im- 
mer den Seehunden, und dieje mird 
jebt wie früher vom Kajaf aus betrie- 
ben, einem Einerboot, gebaut aus See= 
hundafell auf einem Rumpf von Holz- 
leiften, auf allen Seiten bededt, nur 
born mit einem Loch verfehen, in das 
der Ruderer hineinfrieht, fehr lang 
und fchmal und nicht tiefgehend, im 
feiner Art mohl das elegantefte und 
praftifchite Fahrzeug der Welt. Hier 
nimmt der Grönländer ja aud) ein Ge= 
mehr mit, aber hauptſächlich werden 
die Seehunde noch immer mit der Har= 
pune gefangen, mit jener jinnreichen 
Yusrüftung, die er von feinen Vätern 
ererbt hat. 

Yuh auf vielen anderen Gebie- 
ten bat die Eakimofultur fich troß al- 
ler Eintwirfungen erhalten. Die alten 
Häufer aus Stein und Torf mit Gee- 
bundfelldächern werden allerdings von 
folhen aus Holz verdrängt, feitdem 
legteres billiger geworben tft, aber man 
hält fie nicht für unbedingt befier. Für 
Hundefchlitten wird noch ba3 alte, für 
die Eisverhältniffe diefer Gegenden 
praftifhe Modell benußt. Vor allem 
gilt das für ihre Kleidung. Wller- 
dinas fertigt man jekt einen Theil der 
Kleidungsftüde aus Stoff anjtatt aus 
Leder, das früher das einzig Mögliche 
mar; aber andere Kleidungsftüde mer- 
den nach wie vor aus Leder hergeitellt, 
und dagModell ift überall noch das al- 
te: praftifche, furze Beinkleider—aud 
für Frauen — für alle ein dichtgenäh- 
tes Wams mit Kappe, ohne Knöpfe, 
das über den Topf gezogen wird. Es 
fei noch erwähnt, daß die Eäfimo- 
frauen unübertreffliche Meijterinnen in 
der Zubereitung der elle find. 

3 ift merfmürbig, daß diefe ganze 
Kultur troß der europäifchen Einmir- 
fung fortleben fonnte, aber noch inter- 
effanter ift eg, daß die Europäer in 
Grönland fich ihnen in vielen Bezie- 
bungen anfchließen. So zum Beiſpiel 
bezüglich der Kleidung, denn alle Dä⸗ 
nen dort bedienen ſich des grönländi— 
ſchen Wamſes und grönländiſchen 
Schuhwerks. Aber auf einem anderen 
Gebiet tritt die Ueberlegenheit der 
grönländiſchen Kultur noch deutlicher 
hervor, und zwar bei langen Polar— 
fahrten in Gegenden, in denen man 
kein Fahrzeug benutzen kann. Wir ſa— 
hen kürzlich, wie wenigſtens eine Expe— 
dition das langerſtrebte Ziel, den 
Nordpol ſelbſt erreicht hat. Wie iſt das 
nun zugegangen? Alle Verſuche, ſich 
die modernen techniſchen Erfindungen 
wie Luftſchiffe, Motorſchlitten oder 
importirte Hilfsmittel zu Nutze zu ma⸗ 
chen, ſind bisher mißglüci. 


Bean 


Methode, die erft jegt ihr Ziel er» 
reicht bat, war die, al3 Paflagier ber 
Estimos vorzudringen, ihre Hunde, 
ihre Schlitten, ihre Tracht zu benußen. 
Die Erpedition hat ich fo weit mie 
möglich nad ihrem Vorbild ernährt, 
obwohl e3 natürlich angenehm mar, et- 
mas von jenen fruftigen, ftarf fonzen- 
trirten Lebensmitteln mit fich zu füh— 
ren, die unfere Technit die großen 
ge berauftellen gelehrt 
at. 

Sp jfehen wir in der nördlichen 
Polarmelt ein Volt, das gelernt hat, 
diefe Farge Natur bis zur äu— 
Beriten für ben Menfcden mögli- 
hen Grenze auszunugen. Anders 
war ed, wie mir fahen, am Güb- 
pol. Wenn mir überhaupt mit dem 
fübdlichft mohnenden Volfe der Erde 
Belanntichaft machen wollen, fo müf- 
fen wir außerhalb der eigentlichen Po- 
largegenden nach dem Treuerland geben, 
Umerifas füdlichfter Spite. Diefes 
Land liegt ungefähr unter Dänemarks 
Breitengraden, hat aber ein fehr rau- 
be3, faltes Klima, befonders im Som 
mer, der dem amftordfap gleicht, mäh- 
rend der Winter nicht jehr ftreng ift. 

Die Estimos find ein einziges Volt, 
das über unermeßliche Streden ver- 
jtreut ift, während zu den Teuerlän- 
dern mindeftens brei Stämme gehören, 
die auf einem ganz fleinen Gebiet zu- 
fammengedrängt find, und auch im 
Uebrigen ift der Unterfchied zmifchen 
beiden außerordentlich groß. Ym Ge— 
genfaß zu den Grönländern können die 
Teuerländer durchaus nicht ala hoch» 
ftehendes Wolf bezeichnet werben. Vor 
allem hat die Sfolirung ihnen den 
Stempel aufgedrüdt: e3 gilt von dem 
Volk jomohl wie von dem Einzelnen, 
daß, mo da3 Zufammenarbeiten, bie 
Einwirkung von außen fehlt, fich der 
Stilfftand oder der Rüdjchritt entwil: 
felt. — 

Jedoch haben auch die Feuerländer, 
ihr Leben der Natur, die ſie umgibt, 
recht gut angepaßt. Beſonders hervor— 
ſtechend iſt die Eigenthümlichkeit, daß 
ſie nicht verſtehen, irgend welche Klei— 
der zu benutzen, ſondern ſich nur bei 
Bedarf in Fellmäntel hüllen. Aber auch 
hierin ſehen wir einen Zug ihrer Ver— 
einſamung, und als ſie einſt vor Zeiten 
aus wärmeren Gegenden hergewandert 
kamen, hatte auch keines der Völker, die 
ſie auf dem Wege trafen, irgend welche 
Kleider an. Und ſo rauh und kalt auch 
das Klima iſt mit ſeinen Stürmen 
und Schneefällen, ſelbſt mitten im 
Sommer, iſt eine anhaltende ſtrenge 
Kälte doch ſelten, jo daß dichtgenähte 
Kleider nicht unumgänglich ſind. Das 
Gleiche gilt von ihren Wohnungen, die 
ſehr primitiv ſind, beſonders in den 
Gegenden, wo keine Wälder wachſen. 
Aber ihre Boote ſind verhältnißmäßig 
praktiſch und gut, und aus Baumrinde 
geſchickt zuſammengefügt; ihre Jagd⸗ 
geräthe ſind ebenfalls ſehr primitib, 
aber fie verſtehen es, ſie gut anzuwen— 
den, und ſie haben gelernt, ſich alles zu 
nutze zu machen, was die karge Natur 
des Landes bietet. 

Es unterliegt keinem Zweifel, daß 
wenigſtens ein Theil der Bevölkerung 
des Feuerlandes ein Volk iſt, das Ent— 
wicklungsfähigkeit beſitzt. Es iſt phy— 
ſiſch krafivoll und keineswegs unbe— 
gabt. Aber es verträgt keinen Vergleich 
mit den Grönländern, trotzdem dieſe 
unter fo viel ſchwierigeren Verhältniſ— 
ſen leben, und ihre materielle Kultur 
iſt, wie wir aus dem Vorhergehenden 
erkannt haben, ſehr gering. Auch hat 
das Zuſammentreffen mit der europäi— 
ſchen Kultur für ſie ganz andere For— 
men angenommen, als in Grönland. 
Die Grasvegeiation, dad Klima mit 
den milten Mintern haben Einwande— 
ver herbeigelodt, die fich ver Schafzucht 
widmen, und da die Feuerländer nicht 
ihre Sklaven und Diener fein tollen, 
werben fie vertrieben und verfolgt, und 
bald merden fie mohl nicht mehr anzu= 
treffen fein. Aber natürlich hat zu Die- 
fem ungleichen Refultat auch die fluge 
und verftändnißpolle Verwaltung bei- 
getragen, die die Dünen bei ihren Un- 
lerthanen anwenden. 

So ſehen wir, daß der äußerſte 
Norden, ſowohl wie der äußerſte Sü— 
den ſeine eigene Bevölkerung hat, die, 
unter ſehr ungleichen äußeren Verhält— 
niſſen lebend, einander völlig unähn— 
lich ſind. In ihrer verſchiedenen Le— 
bensart und Kultur ſpiegelt ſich ge— 
wiſſermaßen der Gegenſatz zwiſchen 
dem Norden und dem Süden, in den 
letzteren Gebieten vor allem das gleich— 
mäßige Klima mit Stürmen, kalten 
Sommern und verhältnißmäßig mil— 
den Wintern, ferner die geringe Aus— 
dehnung und einſame Lage der ſüd— 
lichen Länder; im Norden dagegen, 
wie wir alle wiſſen, völlig veränderte 
Verhältniſſe. 

sie 
Napoleon |. und die Börfe, 

Napoleon I. hat gegen die Börfe 
und die Börfenmänner immer eine 
berausfordernde Verachtung zurSchau 
getragen: in Wirklichkeit aber verfolg- 
te er mit Ungebuld und nervöfemEifer 
die Kursfchmanfungen, und mehr als 
einmal hat er mit Gewalt und fpäter 
auch mit großen Geldfummen einge- 


Radikalkur 


der — 


Vervenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt bon Hoff- 
nungslofigteit und ſchlechten Träumen, erſchö— 
pienden Auzflüffen, Bruft-, Rüden- und Kopf: 
fhmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und der Gehrfraft, Aatarıb, Magendrüden, 
Stublveritopfung, Müpdigfeit, Erröthen, Bit» 
Herzklopfen,  Bruftbetlemmung, 


secn, Mengfi- 
lichleit und Trübjinn — erfahren aus dem 
„Zugendfreund“ wie einfad, fhnel und Billig 
alle unnatürlihen Berlufte und andere Folgen 
jugendlicher Verirrungen rundlich geheilt 
und volle Geinndheit und HYrohfinn wieberer- 
langt werben fünnen. — Ganz neues SHeilver- 
fahren. Jeder jein eigener Arzt. 

Diefes außerordentlich intereſſante und lehr⸗ 
reiche Buch Deutſche Auflage 1910), welches 
bon jung und alt, Mann und Frau, geleſen 
werden ſollte, lann, gegen ——— ung von 25 
Gent3 in Briefmarfen berfiegelt bezogen mer» 
den bon ber 


Privat-Klinik, 131— 6. Ave., 
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Beaditet bie Beitunger 
wegen der Ankündi⸗ 
gung des 
großen Schmudiadhen 
Die Bargains find 


Ich ungewöhnlid), 
felbft fir die Fair. 
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STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 
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TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE3 


weine Photographien zu 
nasse reiſen. u⸗ 
friedenheit garantirt. — F 
Keine Gritaloften für 
Wiederaufnahme. Megulärg 
5.00 Gabinet3 in f 


jede einzelne ein tleines 


Rumits für 25 


wert 


März Möbel: und Haushaltwaaren-Berfanf 


Berfchleudern feinfte Nonal Wilton Nugs 


zu weni: 
ger als 


Fabrikpreiſen 


Dies ſind die hübſcheſten — hochfe inen Pile Rohal Wilton Rugs die gemacht werden. Niemand hat je vorher den Preis herabgejegt. Ihe Fair fönnte den 


Preis nicht redugziren und den 
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> t { amen des 
nicht wieder eine folche Gelegenheit erhaltet. 
für 9 bei 12 befte Qualität Royal Wilton Rugs—bder 
befte Rug, der je gewebt wurde um für $40 verkauft 
zu werben. Ihr werdet Euch freuen über diefen Bars 


gain, denn Ahr terbet nicht fo bafd twieder eine Gelegenheit erhalten 
diefe $40 Rugs für $29 zu laufen. (Andere Größen, diefelde Qua⸗ 


fität, ähnlich reduzirt. 


31.15 


für 9 bei 12 Sarony Qual. $55 Nugs, zweimal 
fo ſchwer als Royal Wiltons und fo dauerhaft 
tie diefe. Genau die Dual. und Mufter für E$- 


zimmer, Library und Wohnzimmer. (AndereGrößen, diefelbe Qua- 


fität, ähnlich reduzirt.) 
Reg. 86 Sarony Oral. Rugs, 
Größe 27 bei 54 Zoll, fpey. tes 


duzirt für Diefen 3:95 


Verkauf zu nur 


Megul. 39 Sarony Dual. Rugs, 
Größe 36 bei 63 Zoll, fpez. redus 
zirt für diefen Ber: 
fauf, für nur 


6.75 


Die MärzCrfparniffe an Mid 


5 Metall-Betten (wie Bild), fpez. 
guter Entwurf, befte Farben, dreifa- 
cher Anftrih v. Enamel, alle Größen 


—ipez. für Mittwoch 3 88 


814 ſolide 
— Oak Dining⸗ 
— iſche— (wie 
ee Bild), 423011. 
AT Platte, 6 $. 
Grtenjion; 
handgeſchn. 
Klauenfüße, 
ſpeziell 


EA an Asch 
{ H — 
ia li 


$52.50 Colonial Meffingbettftellen (wie 
Bild), feines Muſter, beſter engl. Lacküber— 


zug. März » Berlaufspreig, 39) 58 
A + 


jede Größe, 
All 


— 


griffen, um die Operationen der Baiſ— 
je-Spefulanten zu durchkreuzen. In 
den Baiffe-Spefulanten, ſo führt Lan— 
zae de Laborie in einer intereſſanten 
Unterſuchung in der „Rebue Hebdo— 
madaire“ aus, ſah Napoleon perſön— 
liche Feinde und Gegner ſeines Regie— 
rungsſyſtems; als Talleyrands Bru— 
per bei Baiffe-Spefulationen unerwar- 
tet große Verlufte erlitt, bemerkte Na- 
poleon troden: „Das fonımt davon, 
wenn man in jchlechte Geſellſchaft 
geräth,.“ und fügte er hinzu: 
„Habe ich nicht ſeit den erſten 
Tagen des Konſulats ſtets geſagt, daß 
die Baiſſe-Spieler kein Vertrauen zur 
Regierung zeigen? Unter einer ſtren⸗ 
gen Regierung, die nur den Ruhm 
und die Wohlfahrt des Landes er⸗ 
ſtrebt, dürfte es keine Baiſſe⸗Spieler 
geben.“ Im Jahre 1801 ließ er einen 
Börſenmakler als einen Feind der All⸗ 
gemeinheit kurzweg verhaften, weil der 
Finanzmann ſo unvorſichtig geweſen 
war, zu äußern, daß ihm ein Kurs⸗ 
ſturz der Rente bis zu unter 40 Frs. 
erwünſcht ſei. Durch dieſe Gemalt- 
that follten die Nachahmer gewarnt 
werden. Im Juni 1806 Tieß Napo- 
[eon durch feinen Polizeipräfeften ei: 
nem anderen Bankier den Eintritt zur 
Börfe verbieten, weil der Börfenmann 
einen unpermeidlichen Kursfturz bor= 
ausfagte und Briefe aus Wien vor- 
gemiefen hatte, melche den Srieg bor= 
ausfagten, der in ber That furz da- 
nach ausbrah. Uber diesmal fchritt 
die Börfenfammer ein und legte dem 
Polizeigemaltigen dar, dah bie DBer- 
breiter falſcher Alarmnachrichten kei— 
neswegs mit denen verwechſelt werden 
dürften, die thatſächliche Nachrichten, 
wenn auch aus nichtamtlicher Quelle, 
ſich verſchafft hätten. Die amtlichen 
Nachrichten waren in der That meiſt 
ſehr unzuverläſſig, und mehr als ein— 
mal hat Napoleon verfucht, die Börſe 
irre zu führen. Stet3 war er darauf 
bedacht, Rursgefährdungen zu verhin- 
dern, und mährend er neue Yyeldzug3- 
pläne entwarf, beauftragte er feine 
Bertrauengmänner, „Die Mechlelagen- 
ten zu beruhigen”; alle Kriegsgerüchte 
feien Erfindungen, er benfe nicht ba= 
ran, Paris zu verlaffen. Schlieklich 
beanünte er fich nicht mehr mit ber 
indireften Beeinfluffuna, er ariff feine 
Feinde, die Baiffe-Spieler, auf ihrem 
eigenften Gebiete an. Unmittelbar 
nach dem GStaatäftreich arünbete er die 
Amortiftrunadfaffe und in dem neuer- 
nannten Direktor Mollien fand er den 
Mann, durch den er die Börfe praf- 
tifch heeinfluffen fonnte. Die Ren- 
tenauffäufe, durch die Kursfeſtigungen 
nach Kräften forcirt murben, gefchahen 
anfangs geheim, aber balb mußte die 
Börfe, woran fie war. Am 13. März 
1803 erörterte Napoleon bei einem 
Empfang bei Xofephine mit rüdjichts- 
Iofer Schärfe die feindlichen Weuße- 
rungen ber englifchen Thronrede und 
ließ eine baldige Aufnahme ber Teind- 
feligfeiten durchbliden. Er wollte bie 


‚nationale Begeifterung ermeden, doch | 
a» „zugleich fürchtete er einen Kuräfturz an 


4 


felitüble — 
Roy'l Ageſ. 


breite 
lehnen, 

tel mor ; 
gen zu i 
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39.95 


Babrifanten nennen, wird diefen jpez. Einfauf (alle Größen) aber jo jehr herabmarfiren, dag Nhr vielleicht in Jahren 
Jeist ift Die Zeit zum Kaufen, wenn Ihr die feinften Royal Wilton Rugs wünict. Jede Nug tadellos. 

— für 9 bei 12 855 franz. und perfiiche Onalität-- 
nur 100 Rugs in der Partie, die meiften befranft. 
Ein Rug der feinften Ouat., hält eine Cebenszeit; I 


fehr hübfche Mufter; dauerhafte farben; wir können dieſen Bargain 
nicht genug loben; fommt frühzeitig; wir halten die Rugs zurürf fike 


fpätere Ablieferung. 


52° 


für 9 b. 12 beſte 35 Dual. Royal Wilton Rugs: Cıraf. 

in diejer Partie ift beihränft und frühe Käufer erhalten 

2 die beiten. Mufter; eine direkte Friparnii von 810. 
fönnt Eure Ausgaben nicht bejjer reduziren, ; 


Ahr 
(Andere Größen, die: 


felbe Qualität, ähnlich) reduzirt.) 


Reguläre 4.50 Royal MWilton?, 
Größe 27 bet 54 Zoll — reduzirt | Größe 36 bei 63 Zoll 


2.95 


für diefen Verfauf auf 
nur 


540.00 Mahogand finifhed Parlor Suit, mie Abbil- 


dung, maffive Gejtelle, bei Hand abgerieben und po= 


fig oder Seide 
fpeziel für morgen zu 
nur 


$14.50 
Shhaufelitühle — | 
voller Feder-Sik, 
Klauenfühe, Xas } 
fis mit garantizt. | 
Sena Feder - 
Boitonleder, zu 


9.88 


!alle Größen, Tpeziell, 


un mn all ah Set ———— — — — —— — —— — — — 
— — — — — — 


der Börſe, der als Zeichen geringen 
Vertrauens gedeutet werden könnte. 
Noch am ſelben Abend ſagte er zu 
Mollien: „Morgen 4 Millionen, um 
den Kurs der Sprozentigen zu halten, 
wenn nöthig: übermorgen und auch 
Mittwoch ebenſo viel.“ Der Kurs 
ſtand auf 60; es gelang Mollien, ihn 
während des Montags zu halten, aber 
er gab 74 Millionen aus. „ch war 
ber einziae, der faufte,“ bemerkte me= 
lancholiſch der Finanzmann Napole— 
ons. Am folgenden Tag war er zag— 
haft, der Kurs ſank auf 59. Darauf—⸗ 
hin bot ihm Napoleon die Gelder der 
Marine = nvaliden zum Renteauf: 
lauf: „Sie fünnen heute für 2 Mil- 
lionen faufen.” Uber damit fonnte der 
Kurs nur von 57.50 auf 58.50 getrie= 
ben mwerden. Der Miberfolg foftete 
Napnleon mehr als 11 Mill. 1808, 
als eine Spefulationstrife die Börfe 
beunrubhigte, entwarf Napoleon ein ges 
meinfames Aftionsprogramm für den 
Schatmeifter, den Gouverneur der 
Banf und den Direktor der Amortifis 
rungdfaffe; 60 Millionen wurden zu= 
fammengebradht, um den Kurs auf 80 
zu halten. Doch im Frühjahr 1809, 
ald Napoleon alle Gelder zum Kriege 
zufammenhalten wollte, befretirt er: 
„Die Antäufe einftellen;  überlaffen 
Sie die Kurfe fich jelbft, da ich bier 
bin, Sind fie für mich bebeutungs- 
Be 
——— 1°. — 
Die Berjünguug der Stimme, 


Sr der franzöfifchen Alademie der 
Wiſſenſchaften hat M. d'Arſonval eine 
Reihe außerordentlich intereſſanter 
Photographien vorgelegt, die aufſehen— 
erregende Beweiſe bilden für den Er— 
folg einer neuen Methode der Stimm- 
behandlung, die Dr. Conta mit über- 
raſchenden Ergebniſſen zuerſt ange⸗ 
wandt hat. Auf Grund ſeiner Studien 
iſt der Gelehrte zu der Behauptung ge— 
kommen, daß die Seltenheit der Tenor— 
ſtimmen und die Empfindlichkeit der 
Sopranſtimmen zum größten Theil 
auf die Nachläſſigkeit zurückzuführen 
ſind, mit der Erkältungen und Ka— 
tarrhe behandelt werden. Im geſunden 
Zuſtande bieten die Schleimhäute der 


a reiten 
4 Yarifüche Neuhei en, nur für Serren! 
Das deutihe männliheRus x 
blilum iſt, hlermit eingela⸗ 
den, die Gallerie derviſſen. 
ſchaft. 344 ©. State Str. 7) 
nabe Sarrifon Sir., unents '; 
ceitlih zu befußen. Man ': 
tebt bier aetreu nach der : 
Natur in Wahd und Gips 
geacbeitete Pradtexemplare % 
ber Vathologie, Krankbeits⸗ 
lebre, der Dfteolsgie, So» Ki 
h &enlehre, der Verbauungs- & 
5 organe. — Das Nublilum Fi 
4 tt eingeladen, den Urjiprung % 
"ber menichlihen Dalfe von & 
der Wiege vıd aum Grabe au Au 
ftubizen. Man febe die Lau» & 
nen der Natur. aud die Kus & 
riofitäten u. Moniteofitäten. # 
Dies tit eine®elegeneit, die Mi 
Eie felten im Leben finden. 
intritt frei, , 
Offen segu von 8 Morgens 
b tternacht. 


Freie. Gallerie der Wissenschaft, 


344 @. State Ahlen a0 Sn Sarrifon Etr., 


lirt; Auswahl entweder aus vollem Spring Leder 
Pluſch Polſter — 


IB beichränfte Quantität —jetzt 
2 marfirt 


$7.50_Metallbettftelfen (mie AbBild.), als 
j lerneuefte Mufter, maſſive Pfoſten, ſchwexe 
Fillers, dreifacher Ueberzug von 

engliſcher Emgille, beſte Farben, P. 


$32.50 Buffets, 
14:gefägt. Daf, 
fin., 44:3. Baf., 


29.88 


48.50 „Comfort Glaftic 
Rh Gil; Matragen, volles Ge: 
8. wicht, iiberzogen mit prädhti- 
Eger Sorte Art Denim, alle 
Ma Sröhen; Furz aefagt, eine 
E wirkliche Filg-Matrabe, eine 


Ein abjolut Hochfeiner Eß— 
zimmer-Tiſch, 133öll. Pedeſtal, 
handgeſchnitzte Klauenfüße, 4⸗ 
zöll. Platte, von ausgeſuchtem 


8 Golden 29,68 


— — — 
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zur 
R 


Reguläre 7.00 Royal Wiltons, 
- reduzirt 


4.95 | 
Ganzer 
9. Zloor 


für diefen Verfauf 
auf nur 


Bor Konftr. 915 Bibli oz 

$1: iblioth. Bücher: 

a Leder F jchrank, wie Bild, 4 

IB, zu Dal, Gold. od. Car: 

s Id ngl. Sin, bolle 
2.28 Klauen⸗ 


fühe, 9.68 


voll. 
fein 
maſ⸗ 


822.50 Dreſſers, volle 
Serpentine Front, U⸗ 

geſägtes Oak oder Ma— 
hogany gerieben, polir ¶ 
ſpeziell 


318.80 Chiffonier * * 


* J 9 
Re (zur Rechten), — dazu 


paſſend, 
zu 


13.585 


$27.50 Meffingbetten, volle 
ſten, ſchwere Flllers, drei— 
facher Ueberzug v.ſbeſt. engl. 
Lack, alle Größen, 


2⸗zöll. Pfo⸗ 


16.48 


Keine 
\ Bezahlung 


Spfort wenn Ihr Wafler:Beihmwerden Habt. 


A Verfnottete Venen Furirt in bis 5 Ta- 
a gen ohne Abhaltung vom Gefchäft. 
J Keine Schmerzen. Billigfte Vedin- 
u gungen. 

a Blntvergiftung nachhaltig furirt ohne 
A den Gebrauch gefährlicher Droquen. 
J Wunden im Hals oder auf der Zunge, 
4 übelriechender Athem, Ausfallen der 
4 Haare, Supferfarbene Fleden meichen 
m jofort unferer gründlichen und aus 
u geprobten Kur. 


Unterfuhung und 


| Verlegung der Naturgejete, Meberan- 
ftrengung, fhmacher Rüden, unan- 
gebrachtes Erröthen, Abneigung gegen | 
Sejelichaft, Verluft de Gedactnif- | 
fe3, Zittern der Glieder. Wir furiren 
obigen Zuftand permanent. Hr 
Zugezogene Krankheiten. —E3 madht # 
nicht3 aus mas e& iit, ob durch Diätiiche 
oder fontige geiundheitäwidrige Ur: | 
— — Kr Eine Kur Tiegt 8 
in Euren Händen wenn r 

| m Einen BR 


Konfultation freh, 


. Stunden von 12 bi8 4 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntagß nur bon 10-12 Uhr. 


Chicaso Medical Clinic, 


344 Süh State Straße, nahe Harrifon Straße, Chicago, Ill. 


— — ERGEBEN EEE ESTER EEE EEE — 


Naſe des Mundes, des Kehlkopfes und 
des Schlundkopfes den unzähligen Mi— 
kroben, die durch die Athmung einge— 
führt werden, den wirkſamſten Wider— 


ſtand. Aber mit der geringſten Ent— 


zündung ber Nafe oder des Halfes ver- 
ändern fich die Verhältniffe, und je 
öfter diefe fatarrhalifchen Entzündbun- 
gen eintreten, je mehr verändert fich 
der ganze Bau der Gemebe. in dem 
gleichen Maße ald die Empfindlichkeit 
gegen Mikroben wächſt, vermindern 
ſich die Vibrationen der Stimmbän— 
der und beeinträchtigen die Stärke 
oder die Reinheit des Tones. Das Er— 
gebniß iſt, daß unſere Stimme vor 
der Zeit altert; nad) Dr. Contas For- 
Ichungen ift die menjchliche Stimme 
im Prozeß des Alterns allen anderen 
Körpertheilen durchfchnittlich um zehn 
Sahre voraus. Zu gleicher Zeit beob- 
achtet man bei vielen Menfchen, die oft 
bom Schnupfen heimgefucht merben 
und bie Uebel nie jorafältig ‚und 
gründlich befämpft haben, eine auf: 
fällige Schwächung des Geſchmacks— 
finne®. Das neue Verfahren des Ge- 
lehrten geht von dem Standpunkte 
aus, daß jede Stimmbehandlung in er- 
fter Linie darauf hinauslaufen muß, 
die Schleimhäute der Kehle und der 
Nafe zu einem gefunden Normalzu- 
Itande zurüdzubringen. Dr. Conta hat 
bei der Befämpfung von Stimmkrank— 
heiten jeden Eingriff an den Stimm- 
bändern jtreng vermieden und fi 
darauf beichräntt, die Schleimhäute zu 


behandeln; das Ergebniß war übers. 


rafchend günftig, in pielen Fällen ver- 

ſchwanden jogar Stimmbandfnoten in 

| furzer Zeit. Zu gleicher Zeit wächft mit 
der Gefundung der Schleimhäute die 
Widerftandsfraft aegen Fatarrhalifche 
„snfektion; ein Jmpfverfahren vermag 
die Sicherheit bi3 nahe-an die Grenze 
völliger |mmunität gegen Katarrhe 
und Schnupfen zu fteigern, Die vorge- 
legten Photographien, die den Verlauf 
der Stimmbibration genau miederge- 
ben, vermitteln ein verblüffendes Bild 
der erzielten Erfolge. Während auf ei= 
nem der Diagramme, auf dem die Qi- 
brationen vor der Behandlung aufge- 
zeichnet find, die Tonbilbung die größ- 
te Untegelmäßigfeit zeigte die 
Klangftärfe eines jeden ausgehaltenen 
Zones zeigt wechſelvolle, große Schwan⸗ 
kungen —, fieht man auf dem ameiten 
Diagramm, das die Stimmpibration 
nad der Behandlung regiftrirt, ruhi- 
ge, gleichmäßige Linien, die zeigen, daß 
bei ungleich geringerer Anfpannung 
der Stimmbänder eine müßelofe Ton- 
bildung eingetreten ift, bie ſowohl in 
der Tragweite des Tones, als in der 
Fähigkeit, hohe Töne zu Halten, . die 
Aufzeichnungen des erften Diagramm 
mweit- hinter fich Yäßt. Alle frampfhaf: 
ten Schwankungen innerhalb des To- 
nes und alle Unregelmäßigfeiten find 
verſchwunden, und auf den Photogra— 
phien läßt ſich verfolgen, mie die 
Stimme nun natürlich und mlhelos 
fi harmoniſch entfaltet. ig. 


— 





